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Der ttrieg.
Die Seeschlacht in der Nordsee.

Englische Schilderungen.
Br . Haag, 28. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) DaS

in Edinburgh erscheinende Blatt „Scottland " veröffentlicht
Einzelheiten zu dem Seegefecht in der Nordsee, die ihm von
einer Anzahl englischer Teilnehmer am Gefecht geschildert
wurden . Natürlich sind diese Erzählungen englischer Seeleute
durchaus englisch gefärbt.  Die deutschen Verluste
werden auch hier stark übertrieben , während über die engli¬
schen, wie gewöhnlich, nichts zu berichten ist. Aus den Orten,
wo die Engländer am Morgen jenes denkwürdigen Sonntags
das deutsche Geschwader in Sicht bekamen, ist mit fast unfehl¬
barer Sicherheit anzunehmen , datz ihr Zi e l Newcastle
onTyne  war , und dann auch Hartlepool  wieder einen
Besuch erhalten sollte. Die Stärke und Zusammensetzung des
deutschen Geschwaders erfuhr man lange vorher durch
Torpedopatrouillen . Einige Minuten nachdem die Deutschen
in Sicht des englischen Geschwaders gekommen waren , bot die
Nordsee ein seltenes Schauspiel. Es gingen sofort  die dem
Typ entsprechenden Schisse gegeneinander los, Torpedojäger
gegen Torpedojäger , leichte Kreuzer gegen leichte Kreuzer und
Schlachtkreuzer gegen Schlachtkreuzer. Von dem Augenblick
an , wo die D e u t sche n die englischen Schlachtschiffeerblick¬
ten, fuhren sie auf dem kürze st enWegezurück,  um un¬
ter den Schutz ihrer Minenfelder und ihrer Küstenforts zu ge¬
langen. Sie hatten ungefähr 120 Meilen vor sich  und
eine rachgierige , (!) feindliche Flotte hinter
s i ch. Die Verfolgung  dauerte lange, bis endlich die
Kanonen sprechen konnten. Erft nach 40 Meilen rasender
Fahrt über den Ozean wurden die ersten Schüsse abgegeben,
die wirklich einen Erfolg hatten . Der „L i o n" führte die eng¬
lischen Schlachtschiffe an, ihm folgten wieder „Princeß
Royal ", „Imdomi table " und „New Seeland ". Die
Absicht des englischen Generals D e a t t h war , die volle
Schnelligkeit seines Geschwaders auszunutzen , um die schnell¬
sten deutschen Schiffe zum Kampf zu zwingen. Der „L i o n"
holte zuerst den langsamer fahrenden deutschen Kreuzer
„B l ü che r " ein und gab eine volle Breitseite  auf ihn
ab. „Lion" hielt sich aber bei diesem ersten Gegner nicht auf,
andern wußte die schnelleren deutschen Kreuzer zu erreichen.

“tcx „Tige  r" kam in Kielwasser des „Lion" an dem
„Blücher" vorbei und gab gleichfalls eine volle Breit-
feite  auf : ihn ab, desgleichen „P r i n c e tz Royal ". An¬
gesichts der großen Überlegenheit  des englischen Ge¬
schwaders mutzten die Deutschen möglichst schnell das schützende
Minengebiet zu erreichen suchen. Die deutschen leichten
Kreuzer gingen gleichfalls mit großer Schnelligkeit zurück.
Nach zweistündigem Kampf kam „Lion" in Schußweite des
zweiten deutschen Kreuzers und kurz darauf eilten „Tiger"
und „Princeß Royal" dem englischen Flaggschiff zu Hilfe.
Alle drei  richteten nun ihr Feuer auf den als letztes Schiff
Ehrenden „D e r f f l i n g e r ". Die englischen Kreuzer brachen
jedoch ab, als das Gefecht sich auf das deutsche Minen¬
feld  hinüberzuspielen drohte. Die englischen Teilnehmer an
der,.Seeschlacht behaupten,  sie hätten außer dem gesunke¬
nen „Blücher" zwei weitere  deutsche Schiffe schwer be¬
schädigt. „Derfflinger " hätten sie sicher erkannt , von dem an¬
deren wüßten sie nicht, ob es sich um „Moltke" oder „Seydlitz"
handle. Als der „Lion" sich aus dem Kampfe mit den deut¬
schen Schlachtkreuzern zurückzog, hätte er versucht, den lei ch-
ien deutschen  Kreuzern , die ihre Schnelligkeit und ihre
Artillerie ausgezeichnet  ousnützten , den Rüttzug abzu-
schueiden. Der Versuch mißlang  jedoch. Inzwischen war
das Los des „B l ü che r " besiegelt, Schiff nach Schiff hatte
ihn beschossen, aber tapfer focht  der deutsche Kreuzer bis
zum Sinken . L-ein Deck bildete eine einzige Masse verböge-
ner brennender und glühender Eisenteile , während immer
noch die deutschen Geschütze das Feuer aufrecht erhielten.
Schließlich gelang es dem englischen kleinen Kreuzer „Are-
t h u s q" ein Torpedo  gegen den „Blücher" zu lancieren,
der ihn unter Wasser  ttaf . Mit schwerer Schlagseite be¬
gann „Blücher" zu sinken. Plötzlich kenterte  das Schiff
und verschwand in den Fluten mit lautem Getöse, das von
zahlreichen Explosionen herrührte . Einen Augenblick kam
das Schiss noch e i n m a l an die Oberfläche. Hunderte
rangen mit den Wellen. Die zurückgebliebenen englischen
Torpedojäger und leichten Kreuzer fischten von den über¬
lebenden  io viel wie möalick>auf.

Ein Lob der englischen Matrosen für die „Blücher"
W. T -B. London. 28. Jan . (Nichtamtlich.) „Daily

News" melden aus Harwich: Die britischen Matrosen zollen
der „Blücher" für ihre seemännische Tapferkeit , mit der sie
dem Ende -ntgegenging, großes Lob.  Das Schiff leistete
bis zum letzten Augenblick Widerstand und ging ohne jede
Panik unter,  selbst als jeder Mann sah, daß sein Ende
gekommen sei. Die Kanonen  des Hinterschiffs feuerten
noch in der letzten Sekunde.

Der Bericht eines „Augenzeugen".
Br . Rotterdam , 28. Jam. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln.)

Ein Augenzeuge des Seegefechts in der Nordsee teilt noch mit:
Die Deutschen schlugen sich gut, und mehrere ihrer Schüffe
waren Treffer , richteten aber keinen Schaden an. Der
„Lion " und „Tiger"  wurden beide getroffen  und
das Flaggschiff räumte später seinen Platz in der Linie der
«Princeß Royal" ein. Daraus erklärt sich vielleicht die deutsche
Behauptung , datz ein englischer Linienkreuzer untergegangen

sei. Der „Lion " hatte mittlerweile den „Blücher"  ge¬
rammt , aber die „Princeß Royal"  feuerte den Schuß
ab, der ihn versenkte. Gegen Ende des Kampfes machten
deutsche Unterseeboote  wiederholt den Versuch, die
Liniemkreuzer arrzugreifen ; sie wurden aber von Torpedo¬
jägern , welche die großen Schisse mit großer Schnelligkeit
umschwärmtem, ferngehalten.

Der vorläufige Bericht des Admirals Beatty.
Der Rückzug der Engländer zugegeben.

W. T.-B . London, 28. Jan , (Nichtamtlich. Reuter-
Meldung .) Der vorläufige Bericht des Admirals Beatty be¬
sagt : „Lion " und „Tiger"  fuhren an der Spitze des Ge¬
schwaders und befanden sich einige Zeit allein im Feuer.
Diese Schiffe waren daher dem konzentrischen Feuer des
Feindes ausgesctzt. Allein diese Schisse wurden getroffen.
Ein dem Kessel be§ „Lion" zugefügter Schaden, durch welchen
die Maschine unbrauchbar wurde , verhinderte zweifellos einen
größeren Sieg . Die Anwesenheit feindlicher Unter¬
seeboote nötigte uns , das Gefecht abzu¬
brechen.

Die brittschen Verluste und der Zensor.
Sr . Amsterdam, 28. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Wie in englischen Blättern gemeldet wird, finden die An¬
gaben der deutschen Admiralität  über die Verluste
der bei der Seeschlacht beteiligten englischen Schiffe ihre Be¬
stätigung  durch Berichte von Reisenden aus London. Da¬
nach waren die englischen Verluste ursprünglich  an dem
Tepeschenaushang der „Mörningpost " bekannt gegeben, Die
Veröffentlichung wurde aber vom Zensor  nicht zugelassen,
d-m die Zeitungen anwies , nur amtliche Reuter -Berichte zu
veröffentlichen. _

Die Lage im westen.
Die französischen Soldaten werden schlapp.

Basel, 28. Jan . (Nichtamtlich.) Ein Artikel von
Dcscavct im Pariser „Journal " bestätigt, das) Tau-
sende  von französischen Soldaten hinter dre
Front  gebracht werden muffen, weil sie den Anstren¬
gungen nicht gewachsen sind. Da die Ausstattung der
Depots ungenügend ist, wird das Publikum ausgefor¬
dert, Geld sür die Ausstattung der Depots zu spenden.

Der französische klbendbericht.
Wie die ernste Schlappe von Craonne dargestellt wird.

W . T.-B. Paris , 28. Jan . (Nichtamtlich.) Amt-
sicher Bericht vom 27. Januar , 11 Uhr abends. Der
Feind versuchte in der vergangenen Nacht einen Hand¬
streich im Walde von La Marc im Gebiete von Tracy-
le - Va  l. Nach einem heftigen Gewehrfeuer brachte
er Minen zur Explosion, die unsere Schützengräben auf
eine Front von 50 Meter zerstörten. Wer infolge des
Seitenfeuers unserer Artillerie konnte er sich dort nicht
festsetzen. Diese Schützengräben wurden wieder besetzt
und wieder instand gesetzt.

Westlich Craonne  war die Nacht ruhig . Die
Kämpfe am 25. und 26. Januar in diesem Gebiete
weisen folgenden Charakter auf : Nach langer heftiger
Beschießung mit großkalibrigen Granaten und Bomben,
griff deutsche Infanterie auf der Front Hurtebise-Walü
von Foulon an, wurde aber überall mit großen Ver¬
lusten zurückgeworsen, außer bei La Creute.  Ein
durch das Einschlagen großkalibriger Geschosse ver-
ursachtcr Erdrutsch  verstopfte den Eingang eines
alten S t e r n b r u chs, welcher der Besatzung unserer
Schützengräben von La Creute in einer Stärke von
2 Kompagnien als Unterstand diente, die dort also ern-
geschlossen wurde . Der Feind konnte so in La Creute
Fuß fassen. Er drang in den Wald von Foulon
ein und machte die benachbarten Schützengräben un¬
haltbar , die wir räumen  mußten . Gegenangriffe,
die uns einen guten Teil des verlorenen Geländes wie¬
dergewinnen ließen, waren äußerst glänzend.
Der Mut unserer Truppen zeigte sich über alles Lob
erhaben. Der Feind erlitt sehr große Verluste und ließ
1000 Leichname (?) auf dem Kampfplatz zurück. Ge¬
fangene, die wir machten, gehören vier  verschiedenen
Regimentern an, was die Bedeutung des Angriffes
beweist.

In den Argonnen bei St . Hubert  mißlang ein
deutscher Angriff . Mährend des Tages wurden drei
neue Angriffe in zweistündigem Abstand ausgesüihrt.
Alle wurden kräftig abgewiesen. Die Nacht vom 26.
mm 27. Januar verlief im Elsaß und in den
Vogesen  ruhig . Von der übrigen Front wird nichts
Wichtiges gemeldet.

Die Schlacht bei La Baffes.
Br . Amsterdam, 28. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln.)

Reutcr meldet aus Boulogne : Das Gefecht bet La Baisse
dauert fort . Um 4 Uhr nachts kamen noch Ambmänzzügo
an. Wie sich aus den bisherigen Berichten entnehmen läßt,
verlief anfangs das Gefecht günstig für die Deutschen, später
wollen die Verbündeten Vorteile errungen haben. DaS Ge¬
fecht, das am Sonntag begann , setzte mit dem deutschen An¬
griff auf die Lausgräbeu eines der englischen Regimenter ein.,

die auch erobert wurden . Montagabend wurden diese Gräben
im Gegenangriff nach einem wahnwitzigen Gefecht zurück¬
erobert. Der Angriff aus Bethune wurde von den Deutschen
in geschlossener  Formation durchgesührt, eine Angriffs¬
art , die seit der Schlacht in Flandern nicht mehr versucht
worden war.

Die Verluste der französischen Marine.
Aus dem Haag, 27. Januar , wird gemeldet: Aus einer

Erklärung , die der französische Marineminister dem Bericht¬
erstatter der „Times " in Paris gegenüber über die Verlust«
der ffanzüsischen Marine seit Anfang des Krieges machte,
geht als bis jetzt unbekannte  Tatsache hervor, datz in der
vorigen Woche  bei N i e u po rt  ein französisches Tor¬
pedoboot unter ging.  Von den 40 Mann der Be¬
satzung ertranken ö. Im Adriatischen Meer wurde ein großer
französischer Kreuzer torpediert , aber ohne Verlust m»
Menschenleben. Der Schaden war in sechs Wochen repariert.

Die französische Zensur.
W. T .-B . Paris , 28. Jan . (Nichtamtlich.) Der „Eclair"

ist von der Zensurbehürde benachrichtigt worden, daß die Be¬
hörde wegen der scharfen Artikel gegen die Zensoren  den
„Eclair " künftig nicht mehr lesen  werde . Wenn der
„Eclair " irgend etwas veröffentlichte, was gegen die Gesetze
verstoße, werde er mit aller Strenge  des Gesetzes be¬
straft.

Ein Zwischenfall in der französischen Kammer.
W. T- B. Paris , 28. Jan . (Nichtamtlich.) Der „Temps"

meldet : Der Kammerausschuß,  welcher über die Be¬
urlaubung der im Felde stehenden Deputier¬
ten  besttmmen wollte, bat den Kriegsminister um Übermitte¬
lung einer vollständigen Liste der einberufenen Deputterten
und Angaben, wo sie an der Front verwendet würden. Zu
dem abschlägigen Bescheid des Kriegsministers beschloß der
Ausschuß am Donnerstag vor der Kammersrtzung zu er¬
örtern , ob dem Zwischenfall eine weitere Folge  zu
geben sei.

Eine neue „Gefahr " für die Engländer in Frankreich.
Br . Rotterdam , 28. Jan . (Eig. Drahibericht . Ktr . Bln .)

Der Berichterstatter der „Times " in Paris richtet die Auf¬
merksamkeit der Engländer  auf einen deutscherseitsunter
den Franzosen gegen England geführten Feldzug, welcher
nicht wirkungslos bleibe. Die Deutschen benutzten dazu an
Familienmitglieder gerichtete Briefe , welche sich bei ge¬
fallenen  Franzosen vorfind««. Sie senden die Briefe an
die Familie  n der Gefallenen mit einem Begleitschreiben,
worin sie ihre Teilnahme äußern , aber der Schlußsatz lautet
fast immer , daß man jene Verluste nicht zu betrauern hätte,
falls England  nicht den Krieg verursacht hätte.
Die Entrechtung der Deutschen, Österreich-Ungarn und Türken

in Frankreich.
W. T .-B . Paris , 28. Jan . (Nichtamtlich.) . Dem Bericht

des Berichterstatters Bernard über den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Ungültigkeitserklärung der
Naturalisierung,  der am 28. Januar in dem Bureau
der Kammer niedergelegt wird , entnimmt der „Temps ", datz es
sich nicht um eine grundsätzliche  Änderung der Natu¬
ralisierungsgesetze handelt , sondern um ein N o t g e s e tz, das
nur auf Naturalisierte Anwendung findet, die ehemalige
Untertanen einer augenblicklich mit Frankreich im Krieg be¬
findlichen Macht sind. Das Gesetz wird demzufolge mit dem
Tage des Friedensschlusses Gesetzeskraft verlieren . Dem
Gesetzentwurf zufolge hat die Ungültigkeitserklärung keine
Rückwirkung auf die Familie des Naturalisierten , so daß
lediglich derjenige der ffanzüsischen Nationalität verlusttg geht,
gegen den die Nichtigkeitserklärung beantragt  wird . Ein
Zusatz des Deputierten Berry , demzufolge den Deutschen,
Österreichern und Ungarn das Recht aberkannt  werden
soll, Besitz  in Frankreich und den ffanzüsischen Kolonien
zu haben, ist von der Regierung verworfen  worden , da
diese Maßnahme während des Krieges unnütz und verfrüht
ist, wenn sie die Periode nach dem Friedensschluß treffen soll.
Dem Bericht ist eine Statistik über die Naturalisierungen von
deutschen, österreichisch-ungarischen und türkischen Staatsan¬
gehörigen von 1890 bis 1914 beigegeben, nach welcher wäh¬
rend dieser Zeit 10 382 Deutsche und 2823 Österreicher und
Ungarn in Frankreich naturalisiert worden sind.

Englische Kohlen für Frankreich.
W. T.-B - Paris , 28. Jan . (Nichtamtlich.) Der „Matin"

meldet : Die englische Admiralität beschloß, Frankreich
Kohlen zu liefern . Der Beschluß ist die Folge längerer Unter¬
handlungen zwischen den ffanzüsischen und englischen
Ministerien.

Eine grobe französische Lüge.
W- T .-B . Köln, 28. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Köln.

Ztg." meldet : Der Bürgermeister von Malmedy,  Kalbert,
erklärt , daß der Inhalt des Artikels in der Zeitung „Le
Journal " Nr . 8144 vom 13 Januar , nach welchem die deut¬
schen Truppen , in der Meinung schon in Belgien zu sein, die
deutsche Stadt Malmedy verbrannten und plünderten , sich als
grobe Lüge darstelle.

Eine aufsehenerregende Enthüllung in Paris.
Br . Genf, 28. Fan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln.)

Barräs veröffentlicht im „Echo de Paris " ein Bekennt¬
nis , welches ihrn der jüngst verstorbene Nationalist
T h i e bä u t auf dem Totenbette machte. Barräs war
seinerzeit der Gegenkandidat B o u l a n g e r s. Nack»
dein Eide Thiebants bekam General Boulanger acht
Millionen , um die Republik zu verraten . Dies
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Sette L.

ist auch der wahre Grund für seine Flucht nach Belgien.
Die Enthüllungen Barrös erregten nach der „Huma-
mte '' großes Aufsehen in Paris . Man tadelt die Aka-
demie, weil ein neuer Zwiespalt Mischen den Parteien
herbeigeführt werden könne.

(Englands Geldüberflutz?
Br . Kopenhagen, 28. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .j

Die „National Tidende" meldet aus London: Die englische
Negierung wird vorläufig keine neue Anleihe
aufnehmen, da ihre Nittel zur Fortführung des Krieges b i s
Juli  auSreichen (?), dagegen beabsichtigt Rußland  in
kurzem eine große neue Anleihe  aufzunehmen , die
von England und Frankreich arrangiert werden soll.

Der Bersarbritcransstand in Berkshire.
W . T- B . London, 28. Jan . (Nichtamtlich.) Die Ab¬

stimmung unter den Bergleuten in Uorkshire  hat eine
Zweidrittelmehrheit für den Streik ergeben.

Aufsössize Belgier.
Brüssel, 24. Jan . Die in der holländischen Presse un¬

längst veröffentlichte Meldung , daß der ehemalige belgische
Generalleutnant Fivö  aus Lüttich, der trotz seiner mehr alr
80 Jahre es gemeinsam mit dem Obersten Gille  unter¬
nommen hatte , entgegen dem überaus strengen Verbote de»
Generalgouverneurs , zahlreiche Soldaten im Lüt-
t i che r Bezirke für das in Frankreich  stehende belgische
Heer zu rekrutieren , vom Lütticher Kriegsgericht zum Tode
verurteilt , aber vom Generalgouverneur zu lebensläng¬
lichem Gefängnis  begnadigt worden ist, entspricht den
Tatsachen.  Daß der Mitangeklagte Oberst Gille mit
einer mehrjährigen Gefängnisstrafe davonkam, hatte , wie das
Urteil ausdrücklich hervorheot, seinen Grund in der mann¬
haften Haltung,  die der Oberst an den Tag gelegt. Der
General Five ist der Vater des verstorbenen Kavallerie-
obersten Five , der seinerzeit als besonderer Beauftragter
Leopolds TL große Verträge über Eisenbahn - und Kohlen¬
bergwerks-Konzessionen in China für Belgien abschloß.
(K. D. Z.) _

von den östlichen Krleasschauplatzeii.
Der österreichisch- unaarifSie Tagesbericht.

Die Vertreibung der Rüsten aus den KarpnthenpSsten. —
700 Rüsten gefangen und 5 Maschinengewehre erbeutet. —

In Wcstgalizien und Polen kleinere Aktionen.
W . T - B. Wien, 28. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : Nunmehr ist auch daS Nagh - Ag - Tal  vom
Feinde gesäubert.  Der in dieses Tal bis in die Gegend
nördlich Oekermezoc  mit stärkeren Kräften einge¬
drungene Feind mußte gestern seine lebte gutüefestigte Stel¬
lung ausgeben. T o r o n h a wurde von uns genommen» in
der Verfolgung B h s z ko w erreicht, wo der Kampf gegen
feindliche Nachhuten erneut begann. Auf den Höhen nördlich
BegerSzallaS und bei Bolovec  versuchten die Rüste«
nach Einsetzung von Verstärkungen nochmals ihre verloren»
Hauptstellung wiederzugewinnen . Sie wurden zurückge»
schlagen  und verloren hierbei 700 Gefangene und 5
Maschinengewehre.

An der übrigen Karpathenfront keine wesentliche Ber.
änderung der Situation . Östlich des Nagtz-Bg-TaleS herrscht
Ruhe.

In Westgalizien und Polen Artilleriekämpfe und kleinere
Aktionen.

Der stellvertretende Ebef des GeneralstabeS:
v. HSfer,  Feldmarfchalleutnant.

werden die Russen Lemberg räumen müssen?
Wien, 28. Jan . Dir i» Lemberg erscheinende rvsii-

sche Zeitung „Karpathiichcs Rußland " schreibt in einem
Aufsatz über die militärische Läge, es sei möglich,
daß dir Russen demnächst  Lemberg verlassen müsse« ;
man fasse aber nicht glauben , das geschehe für immer.

Zur Verschickungder Deutschen, Österreich-Ungarn und
Türken in daS Innere Rußlands.

W. T - B. Kopenhagen, 28. Jan . Die russische Hauptge-
fängnisverwaltung hat durch einen Runderlaß bestimmt, daß
die in das Innere Rußlands verschickten Deutschen, Oster»
reich-Ungarn und Türken nicht über 25 Runel pro Person
bei sich haben dürfen . Bei Verschickung von Familien ist eS
gestattet, 5 Rubel mehr für jedes Familienmitglied mitzu¬
nehmen.

Die Vergewaltigung Finnlands.
W•  T - B . Kopenhagen, 28. Jan . „Rjetsch" meldet, daß

der frühere Präsident des finnischen Landes, Swin-
h u f v u d. nach dem nördlich  st en  bewohnten Punkt de»

_Wiesbadener Tagblatr.
Kreises Narihm auf der äußersten Grenze des Gouverne¬
ments T o b o l s k verschickt wurde. Swinhufvud ist der
erste und einzige,  der in diese unwirtliche Gegend ver¬
schickt worden ist.

Wechsel in österreichisch-ungarischen Ministerien.
W. T.-B. Wien, 28. Jan . (Nichtamtlich.) Seit

Pein Rücktritt des Grafen Berchtold haben die Blätter
in mehr oder minder bestimmter Form die Meldung
von der bevorstehenden Demission des Finanzministers
B i l i n s ky gebracht. Heute schreibt das „Neue
Wiener Tagblatt " hierzu : Bon informierter Seite
wird uns mitgeteilt , daß tatsächlich  ein Wechsel
mit der Besetzung eines gemeinsamen Finanzministe¬
riums als nahezu sicher  anzunehmen ist. Wann
die Entscheidung erfolgen wird , steht aber noch nicht
fest. Als Nachfolger Bilinskys werden der ehemalige
Ministerpräsident Korber  und einige Parlamen-
ictrier. genannt . Der neue Minister des Äußern
B u r i a n hat, wie uns gemeldet wird , bis zur Stunde
mit Korber noch nicht gesprochen. Alle Gerüchte über
Veränderungen in anderen  Ministerien gehören
öis jetzt in das Bereich der Mutmaßungen,  wie
sie bei jedem Ministerwechsel naturgemäß austauchen,
ohne aber ein Recht auf Zuverlässigkeit für sich in An¬
spruch nehmen zu können.

Die Schwierigkeiten der Kriegskostendechung
in Kuhland.

W. T- B. Sofia , 38. Jan . (Nichtamtlich) In der ökonomi¬
schen Gesellschaft in Petersburg wurde die Frage erörtert , wie
Rußland seine Kriegsausgaben decken solle. Der die Frage
behandelnde Professor Friedmann  sprach sich dahin aus,
daß Rußland nicht , wie England , einen großen Teil seiner
Kriegsausgaben durch Steuererhebung  decken könne.
Die vorgenommene Erhöhung  fast aller Steuern diene
nur dazu, das laufende Budget möglichst im Gleichge¬
wicht  zu halten. Im übrigen müsse man das Streich-
holz -, Tabak -, Tee - und Zuckermonopol  einftihren,
Anleihen  abschließen und Kreditbillette  emittieren.
Innere Anleihen hätten wenig Aussicht. Man müsse äußere
abschließen, wobei vorzuziehen sei, direkte Anleihen zur Zah¬
lung der Kriegsbestellungen aufzunehmen und die Stabilisie¬
rung der russischen Valuta im Ausland den russischen Privat¬
banken zu überlassen. Im übrigen müsse man versuchen, die
Produktivität  der russischen Landwirtschaft  zu
h e b e n , die bis jetzt noch einen sehr schwachen Untergrund für
die Volkswirtschaft bilde.

Das russische vudqet.
Potrntraub auch in Rußland.

W . T - B . Petersburg , 28. Jan . (Nichtamtlich.) Die
Budgetkommission der Duma beendete die Besprechung des
Einnahmebudgets . Die Gesamtheit der ordentlichen und
außerordentlichen Einnahmen wird auf 8255 806 414 Rubel
geschätzt, das ist 368 Millionen weniger als im Vorjahre . Der
Minister beschloß die Schaffung eines Kredits der ländlichen
und städtischen Grundbesitzer, Industriellen , kommerziellen
Unternehmer und Handwerker in den polnischen Provinzen,
die durch den Krieg gelitten haben, zu den vorteilhaftesten
Bedingungen . Durch den Staatsschatz werden 50 Millionen
Rubel zur Verfügung gestellt, um die Maßnahmen zu ver¬
wirklichen. Der Mimsterrat hat entschieden, daß Erfin¬
derpatente,  welche Bürger feindlicher Mächte  ge¬
hören. aufgehoben  werden . Dem Staate wird das Recht
zuerkannt , sich in den alleinigen Besitz von denjenigen Erfin¬
dungen zu setzen, welcher der nationalen Verteidigung von
Nutzen sein können. Die Maßnahme wird auf Grund deS
Artikels 57 des StaatSgrundgesetzeS durchgeführt.

Der Krieg im Grient.
Der türkische Vormarsch auf Teheran.

Br . Zürich, 28. Jan . (Eig. Drahtbericht.Ktr. Mn.) Die
Mailänder Blätter melden den Bormarsch der Türken von
Ka swin nach Teheran  zur Besetzung der persische»
Hauptstadt.

Der Dank des Roten Halbmonds an Deutschland und
Österreich-Ungarn.

W-  T - B. Konstantinopel , 27. Jan . (Nichtamtlich.) DaS
Präsidium des Roten Halbmondes beauftragte die „Agence
Milli ", den Bevölkerungen Deutschlands und Österreich-
Ungarns für die dem Roten Halbmond gemachten Zuwen¬
dungen zu danken.
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Der Krieg über See.

Die Franzosen als „Kulturnation ."
In welch schmachvollerWeise Frankreich in Da ho me

deutsche Gefangene behandelt, geht aus den eidlichen Aussagen
zweier kürzlich auS Afrika zurückgekehrter Personen hervor.
Darnach wurden die deutschen Kriegsgefangenen in kleinen
Trupps den Lokalbehördeu zu Arbeiten auf Pflanzungen
und au Wegebauten  überwiesen ; teilweise haben sie
nichts anderes anzuziehen, als Sandalen und Lendentuch;
ohne Tropenhelm müssen sie in der glühenden Sonne arbeiten;
Krankheit gilt nicht als Entschuldigungsgrund , so lange ein
Mann noch gehen kann; nicht einmal mit Geld können sie sich
kleine Erlechter ungen verschaffen. An der schlechten Behand¬
lung sollen schon mehrere Männer gestorben  sein ; als
Höhepunkt  der Schmach und Erniedrigung werden sie
von Schwarzen beaufsichtigt  und sind deren Will¬
kür hoffnungslos ausgesetzt. Tie Folgen solchen Barbaren¬
tums bleiben nicht auS : ein Gefangener stürzte und verletzte
sich das Handgelenk, ein anderer sprang hinzu, um dem »
Leidensgenossen beim Aufftehen zu helfen, wurde aber von '
einem schwarzen Soldaten mit Kolbenstoßen fortgejagt.
Schwarze, welche das „Verbrechen" begingen, einen ihnen be¬
kannten Deutschen zu grüßen , wurden mit Geldstrafen und
25 Stockhieben bestraft.

vie Melden unserer Kuslandskreuzer.
Kiel, 2. Jan . Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten

über die Geretteten  deS Kreuzergeschwaders aus dem Ge¬
fecht bei den Falklandinseln sind ein Erster Admiral und
9 Stabsoffiziere  fürs Vaterland gefallen. Die Kom¬
mandanten aller vier  Kreuzer fanden den Tod : die Kapitäne
z. S . Felix Schultz, Märker und Karl v. Schönberg, sowie
Fregattenkapitän Haun . Schultz und Märker waren am
gleichen Tage, am 13. April 1889, in die Marine eingetreten.
Der Chef des Stabes an Bord des „Scharnhorst ", Kapitän
z. S . Fielitz,  war der erste seines Jahrgangs . An dritter
Stelle schon stand sein Altersgenosse Karl v. Schönberg. Als
die „Nürnberg " am 1. September vor Honolulu lag und die
Kette der vor der Einsegelung lauernden britisch-australischen
Kriegsschiffe zu durchbrechen beabsichtigte, sprach v. Schönberg
mit dem deutschen Konsul in Honolulu und verabschiedete sich
von ihm mit den Worten : Die „Nürnberg " mag unser Sarg
werden, aber wir werden uns niemals ergeben! Und am
11. Oktober schrieb er der Patenstadt Nürnberg : Wir werden
unserm Namen Ehre machen. Beides hat sich erfüllt . Die
jüngsten gebliebenen Stabsoffiziere waren di« Korvetten!»
kapitäne Pfahl vom Geschwaderstab, Bender . Erster Offizier f
des „Scharnhorst ", Kretschmer, Erster Offizier der „Leipzig",
und v. Bötticher, Wnniralstabsoffizier auf der „Scharnhorst ".
Die beiden letzten waren während des Krieges zu Stabsoffi¬
zieren befördert worden.

Die Neutralen.
Rumänien und Deutschland.

Br . Konstantin»- «!, 28. Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.)
ES hat hier besonderen Eindruck gemacht, daß der hirsige
rumänische MilitärattachK  bei Überbringung der
Glückwünsche zu Kaisers GebnrtStag dem deutschen Botschafter
ausdrücklich die aufrichtige » Svmpathien  der
rumänischen Armee für den Kaiser und daS deutsch« Heer
auSsprach.

Prügel für italienische KriegSfchreier.
W. T - B . Rom, 28. Jan . (Nichtamtlich.) Auf dem Dom¬

platz in Mailand  wollten Jri terventionsfreuude eine Kund- >
gebung für ein Eintreten Italiens veranstalten . Die Sozia¬
listen  erschienen indessen vollzählig und verprügelten
die KriegSfchreier, von denen einige 50 verhaftet , aber wieder
steigelassen wurden.

Die holländische Arbeiterpartei gegen den Krieg.
Br . Amsterdam, 28. Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.)

Am Samstag billigte die Konferenz der unabhängigen Ar¬
beiterpartei die Haltung des nationalistischen Parteikomitees
gegen den Krieg und mißbilligte die Rekruten«
a g i t a t i o n der Arbeiterpartei . Angenommen wurde eine
Resolutton, die die Regierung auffordert , in die Friedens¬
bedingungen Rüstungsbeschränkungen und
Schiedsgerichte mtt Zwangsgewalt  aufzu¬
nehmen. Ferner spricht sich die Resolution für einen fosor-
ttgen nattonalen Feldzug gegen die geheime Diplomatie und
für eine demokratische Kontrolle der AuSIandspolittk auS.
Endlich wurde eine Resolution angenommen , welche die
Sozialisten aller Nationen auffordert , die Kriegsmittel zu¬
verweigern.

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt.

Ostpreußen arbeitet.
Bon unserem nach Ostpreußen entsandten Spezialbericht¬

erstatter.
Das deutsche Volk, das in diesen Monaten so viele

erfreuliche Eigenschaften leuchterrd hat hervortreten
lassen, hat insbesondere auch gezeigt, daß es sich seiner
Pflichten gegen die Bezirke bewußt ist, die die Grenz-
wacht gegen die Feinde halten und dabei zunächst das
Opfer feindlicher Übermacht geworden sind. Für die
Ostpreußen hat sich allenthalben im Reich Teilnahme
gezeigt und betätigt , und immer noch fließt ein end¬
loser Gabenstrom den unglücklichen Flüchtlingen zu.
Aber es wäre grundfalsch, wenn man den Zustand Ost¬
preußens nun nach diesen Flüchtlingen beurteilen , wenn
man das Land als eine verlassene, . aufgegebene
Trümmerstätte ansehen wollte. Das Wort von dem
neuen Leben, das aus den Ruinen blüht , konnte keine
schönere Illustration erfahren als in den ostpreußischen
Kreisen, die noch vor wenig Wochen unter dem Donner
der Geschütze erbebten und die russischen Brandfackeln
in ihre Dörfer geschleudert sahen. Selbstverständlich
stehen die Kreise, in denen noch unsere Truppen mit
einem übermächtigen Gegner ringen , noch immer unter
dem mörderischen Szepter des Krieges , aber wo wir
ihn schon hinausgejogt haben, hat an seiner Stelle be¬
reits die Arbeit wieder die Herrschaft. In Soldau
waren unter den Trümmern des zerstörten Marktes
bie Händler der Umgegend wieder mit ihren Gespannen
aufgefahren , in einem Hause, dessen Stockwerke zerstört
waren , saß im Laden zu ebener Erde eine Frau , zu
deren Aaren man nicht durch eine Türe , sondern durch

die ausgebrochenen Fenster kam, im Deutschen Haus
in Neidenburg , aus dessen Fenstern man nichts als
Ruinen sieht, ist das Honoratiorenstübchen dicht besetzt
und es sind nur ein paar Uniformen dabei, und in
Allenstein fährt die elektrische Bahn durch ein lebhaftes,
ftiedliches Treiben , daß man die Schützengräben schnell
vergißt , die man drei Kilometer vor der Stadt auf der
Hochebene gesehen hat . Gewiß ist die Landschaft auch
in diesen Gegenden öde und einförmig , wenigstens für
den Westdeutschen, aber sie wirkt doch nicht so verlassen
wie die russischen Steppen . Stolze , schimmernde
Tannenwälder im Schneekleid unterbrechen die Ein¬
förmigkeit, die Seen Masurens dehnen sich im Schmuck
ihrer dunkelgrünen Panzer Mischen ihnen und man
sieht deutlich die Spuren fleißiger Arbeit , landwirt-
schastlicher wie forstwirtschaftlicher. Mitunter erscheint
die Landschaft wie ein ungeheures Meer , weiß mit
braunen Kämmen über den Wogen, das rastlos und
unermüdlich in langen Wellen weiterrollt , fast wie ein
Symbol der unermüdlichen Arbeit , die aus den wer-
len Strecken Werte schafft.

Eine längere Besprechung, die mir der Landrat des
Kreises Neidenburg , Freiherr v. Mirbach, gewährte,
gab mir Einblick in die wirtschaftliche Lage der ostpreu¬
ßischen Kreise, die heute als vom Feinde gesäubert an¬
zusehen sind. In den Kreisen Osterode, Allenstein,
Ryssel, Rastenburg , Gerdauen , Neidenburg und Ortels-
burg ist das wirtschaftliche Loben wieder völlig in Be¬
trieb . Neidenburg und Ortelsburg , die am schwersten
gelitten haben, sind von der Bevölkerung schon wieder
ganz besetzt. Dabei waren hier in den ersten August¬
tagen sämtliche Grenzdörfer abgebrannt , sämtliche Ein¬

wohner geflüchtet. Aus Neideichurg gelang es dem
Landvat, auf hier nicht zu schildernde Weise aus der
schon von Russen besetzten Stadt die Papiere des Land¬
ratamtes hinauszubringen . Allerdings haben die Herr¬
schaften ibm dafür die gesamte Einrichtung gestohlen.
Die Bevölkerung der Kreise war , im Gegensatz zu der
einiger anderer , nur ein geringes Stück ins Innere
geflüchtet, meist nicht weiter als hinter die Gegend von
Tannenberg . So konnte sie auch nach der Schlacht bei
Tannenberg , als die Gefahr beseitigt schien, rasch wie- M
der zurück sein. Die wirtschaftliche Lage der Einwohner
war sehr günstig, man begann sofort mit der Herbst¬
bestellung, bei der der Staat durch Lieferung von
Saatgut eine wichtige Unterstützung leistete. Jeden¬
falls ist es heute Tatsache, daß fast der ganze große
Kreis Neidenburg die Winterung bestellen konnte, und
Mar durchweg mit gutem Erfolg . Man braucht nicht
erst zu betonen, wie wichtig diese Tatsache für das neue
Jahr ist als Waffe gegen die geplante englische Aus-
hungerung . Auch der Häuserschaden wurde vielfach
schon notdürftig ausgebessert. «

Die zweite Invasion der Russen, die am 4. Novem- .
ber begann, richtete viel größeren Schaden an als die -
erste. Insbesondere verursachte die ungünstige Witte-
rung sehr großen Viehschaden, doch hat der einge¬
tretene Frost zugleich verhindert , daß dieser Einfall der
Wintersaat gefährlich wurde . Auch war die Bevölke- I
rung wieder nicht weit geflohen und bewies wieder der 1
Heimat eine rührende Treue und Anhänglichkeit. So
hatten die Russen am 17. November das große und
wohlhabende Torf Scharnau verlassen und am 18. war ’
bereits fast die ganze Bevölkerung da. Jetzt begcum
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Die ungeheure Steigerung der amerikanischen

Frachtsätze.
W .. T .-B . London, 27. Jan . (Nichtamtlich .) Das Reuter-

fche Bureau meldet aus Washington : Der Bericht deS Sekre¬
tärs des Schatzamtes des Handelsamtes an den Senat ver¬
zeichnet eine Steigerung der Frachtsätze für transatlantische
Frachten bis 9 00 und 1160 Prozent.  Er besagt, die
Frachten seien willkürlich ohne Rücksicht auf die Interessen
des amerikanischen Handels zu einer nie dagewesenen Höhe
emporgetrieben , und schließt mit der Befürwortung einer
Vorlage , betreffend den Anlauf von Schiffen . Der Bericht
erklärt es für unrichtig , daß nur deutsche Schiffe gekauft
werden könnten.

Lin amerikanischer Einspruch gegen die Kriegs-
lieferung der Union.

L - C. Gegen die amerikanischen Kriegslieferungen haben
sich nicht nur die Deutschen in Amerika  mit Entschie-
denheit gewandt . Jetzt erheben hiergegen auch etwa 7 00 0
in Europa  lebende Amerikaner Protest , in dem sie an den
Präsidenten Wilson  eine Erklärung sandten , aus der wir
folgende bemerkenswerte Sätze hervorheben:

„Nie in der Geschichte der Völker sind Aufträge von so
riesenhaftem  Umfange von einem Lande übernommen
worden wie die, welche Amerika zurzeit anfertigt , um di«.
Fortführung des europäischen Krieges zu
ermöglichen.  Die internationalen Geschäftsverbin¬
dungen zwischen unserem Vaterland und Europa sind ausge¬
dehnt und freundschaftlich gewesen . Wir protestieren
gegen ihre Vernichtung  zugunsten einiger
weniger.  Sollen wir um eines vorübergehenden Ge-
schästSprofites willen unauslöschlichen Hatz  künftiger
Geschlechter auf uns laden ? Menschenalter  werden
den Makel,  mit dem wir uns beflecken, nicht zu tilgen ver¬
mögen ! Auf grauenvollen Schlachtfeldern sterben Menschen
für ihre Ideale und wir sollten nicht wirken und Opfer
bringen können für unser Ideal , den guten Namen
Amerika  s ?"

Es wäre zu wünschen, wenn diese Stimmen endlich in
Amerika Gehör fänden . Aber wir haben wenig Hoffnung.

Ein neues Regiment zum Schutze der Gesandtschaften in
Peking.

Stockholm, 28. Jan . „Svenska Dagbladed " meldet , daß
in Peking zum Schutze der Gesandtschaften ein neues Regi¬
ment gebildet wurde , das aus ausgewählten  Mann,
schäften der 7000 Mann starken Garnison in Peking zu¬
sammengesetzt «st. Der Chef des neuen Regiments ist der
seit vielen Jahren im Dienste des chinesischen Staates ange-
stellte General M u n t h e , ein ehemaliger dänischer Offizier.
Seine drei nächsten Offiziere sind ehemalige skandinavische
Offiziere.

Der Kaiser bei den Truppen.
Dem Briefe eines Nachrichtenoffiziers beim Stabe des

. Reservekorps entnimmt die „Magdeburgische Ztg ." fol-
gendes : Vom Samstag , den 0., bis Montag , den 11. d. M .,
waren Teile des rechten Flügels unseres linken Nachbarkorps
bei S o i s s o n s das Ziel heftiger , immer wiederholter An¬
griffe der Franzosen gewesen , wobei sich marokkanische
Hilfstruppen wahrhaft bestialische Grausamkeiten
gegen unsere Verwundeten haben zuschulden kommen lassen.
Erst am Montagabend konnten die Angriffe der Franzosen
als endgültig betrachtet werden . Nunmehr setzte am DienS.
tag unser Gegenangriff  ein , der ununterbrochen fort-
schritt und am Donnerstag mit der völligen Zurück-
w e r f u n g der Franzosen über die Aisne nördlich und nord¬
östlich SoissonS endete . An den Kämpfen haben sich Teil «,
der . . . Reservedivision in hervorragender Weise beteiligt.
Zwei Bataillone des Reserve «nfanterie -Regiments Nr.
waren bei den Märkern sechs Tage lang mit in vorderster
L«nie eingesetzt und der linke Flügel unserer Division hat im
Anschluß an das Nachbarkorps den Feind aus seinen Stel¬
lungen nach Soissons hineingeworfen . Der Erfolg dieser
Gefechte ist also den gesamten dabei eingesetzten Truppen,
den Märkern wie den Regimentern unseres Reservekorps , zu
verdanken. Am Donnerstag , den 14. d. M., erschien der
Kaiser bei unserem Reservekorps,  frühstückte
beim Generalkommando und besichtigte sodann die in Re-
serve befindlichen Kompagnien . Er sprach dem Reservekorps
dabei seine Anerkennung  für die bisher bewiesene
tapfere Haltung aus und trug den Kompagnien seine
Kaiserlichen Grüße für die in der vorder st en
Linie befindlichen Kameraden  auf . Beim Ab¬
schreiten der Front zeichnete der Kaiser eine ganze Anzahl
von^Soldaten durch Anrede aus . Dieser Tag wird allen An¬
gehörigen des Korps und besonders den Kameraden , die ihren

auch die Staatshilfe , die durch Gewährung von Vor¬
entschädigungen die Anschaffung von Futtermitteln,
nötigen Hausrat ujiw. ermöglichte und so den Leuten
den Wiederaufbau einer bescheidenen Häuslichkeit er-
möglichte. Mitte Dezencher setzte noch einmal eine neue
Beunruhigung ein, die die Bevölkerung wenigstens
aus den Grenzdörfern wieder vertrieb , aber mit einem
siegreichen Gefecht zwischen Soldau und Jllowo beendigt
wurde.

Erstaunlich und höchster Bewunderung wert er¬
scheint die Zähigkeit , mit der diese Leute an der ange-
stammten Scholle hängen. Als ein Kommissar zur
Unterbringung von Flüchtlingen in Neidenburg sich
aufhielt , brachte er in zwei Wochen nur ein paar
Dutzend Leute zusamnren. die die Heimat für die Dauer
des Krieges verlassen wollten. Natürlich beseitigt diese
Zähigkeit eine Gefahr , die bei langer Trennung vom
gewohnten Boden zweifellos auftritt und vielleicht auch
bei manchem der heute noch von den Russen okku-
vierten Kreise später sich bemerkbar machen wird , die
Gefahr der Entvölkerung . Wo die Bewohner unter
allen Kriegsnöten fest an der Heimat gehalten haben,
verden sie auch in besseren Zeiten nicht auswandern.

Heute ist in diesen Kreisen allenthalben das Wirt-
schoftliche Leben in voller Blüte . Auf den Märkten
von Neidenburg und Soldau . Ortelsburg und Allen,
stein. Hohenstein und Rastenburg ist das regste Leben
und selbst schöne, frische Landeier , die wir uns in den
Städten jetzt manchmal versagen, haben mir die Leute
in Passenheim vorgesetzt, wo schon wieder der gemüt¬
siche, alte Personenpostwagen über die Landstraßen
rumpelt . Von besonderer Wichtigkeit aber für unsere

Mesvavener Tagvlan . Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt, Bette 3«
Kaiser von Angesicht zu Angesicht sehen durften , unvergeßlich
sein . Die Kaiserliche Anerkennung hat uns alle mit verecy-
tigtem Stolz erfüllt und der Besuch erweckte in allen Herzen
lebhafte Freude . Zeigt er doch, daß Se . Majestät sich eins
weiß mit den Angehörigen des Heeres und Weg und Wetter
nicht scheut, um diese Zusammengehörigkeit auch äußerlich
darzutun.

Ein klbend beim Kaiser.
München , 28. Jan . In den „Münch. N. N." beschreibt

Ludwig Ganghofer  einen Abend beiin Kaiser im Feld fol¬
gendermaßen : Beim Kaiser ist nichts von einem großzügigen
Haushalt zu gewahren . Die wenigen Gäste der Abendtafel
versammeln sich in dem kleinen Empfangsraum . Der Kaiser
tritt in feldgrauer Generalsuniform mit ruhigem elastischen
Schritt ein : „Na , Ganghofer , Ihr Bayern ! Prachtvolle Leute,
die haben feste und tüchtige Arbeit gemacht, und vorwärts
geht'S überall . Gott sei Dank !" Dann ein Erinnern an die
letzte Begegnung iin Frühjahr . Mit langsam , strenger Stimrne
sagte hierauf der Kaiser : „Wer hätte damals ahnen können,
was jetzt gekommen , und daß wir uns in Frankreich Wieder¬
sehen würden !" So , dann wird im Speisezimmer eine
kurze , rasche Mahlzeit  eingenommen , woran eine
Plauderstunde im kleinen Wintergarten sich anschließt. Gegen
die elfte Abendstunde wird für den Kaiser von einer Anzahl
hoher Offiziere militärischer Vortrag angesagt , der in dem
nahen Haus unter Vorführung von Lichtbildern von Offi¬
zieren gehalten wird , und eine neue wichtige für die Kriegs¬
führung hilfreiche Sache behandelt . Immer wieder und wieder
stellt der Kaiser mit raschen, knappen Worten eine Zwi-
schensrage.  Der Offizier antwortet . Nach Schluß tritt
der Kaiser «ruf den jungen Offizier zu, reicht ihm die Hand
und sagt : „Ich danke Ihnen . Das ist eine gute Sache . Glauben
Sie , daß uns die Franzosen das nachmachen können ?" Der
Offizier antwortet lächelnd : „So schnell nicht. Wir haben das
jetzt erst gefunden ."

Der Kaiser an den König von Sachsen.
W . T.-B. Dresden , 28. Jan . Auf das von dem

König von Sachsen an den Kaiser anläßlich dessen Ge¬
burtstages gerichtete Glückwunschtelegramm ist nach-
stehende telegraphische Antwort eingegangen : „An den
König von Dachsen, Dresden . Ich danke Dir innigst
für Deine so freundlichen Glück- und Segenswünsche
zu meinem heutigen Geburtstag . Don ganzem
Herzen  teile ich Deine Zuversicht,  das deuffche
Volk wird in« Vertrauen auf seine gerechte Sache und
seine kraftvollen Waffen mit unerschütterlicher Einig-
keit sich mit Gottes Hilfe den Frieden  erkämpfen,
der die Grundlage für eine segensreiche Entwickelung
und glückliche Zukunft  des Vaterlandes in sich
trägt . Wilhelm ."

Abreise der Königs von Bayern zum
Kriegsschauplatz.

w -T.-B. München, 28. Jan . (Nichtamtlich.) König
Ludwig begab sich heute morgen in Begleitung des
Kriegsministers Freiherrn Kreß von Kressen-
stein  und den Herren des Gefolges zum Besuche der
bayerischen Truppen nach dem Kriegsschauplatz.

Eine neue Unterredung mit dem Reichskanzler.
Aus einer Unterredung eines amerikanischen Korrespon¬

denten m:t dem Reichskanzler aus dem Hauptquartier läßt
sich der „Lokal - Anzeiger"  aus Rotterdam meloeu:
„Der Kanzler äußerte seine Verwunderung , daß sein mit
Bezug auf Belgiens Neutralität  gebrauchter Aus¬
druck „Stück Papier ", den er bei seinem letzten Gespräch mit
dem englischen Botschafter  in Berlin geörauchic , «n
den Vereinigten Staaten solch einen ungünstigen Eindruck
hervorgerufen habe. Diese Worte wurden aber in ganz
anderem Zusammenhang gesprochen und hatten eine ganz
andere Bedeutung , als aus dem Bericht Gofchens hervorgehr.
Jener Entstellung  ist wohl der ungünstige Eindruck in
den Vereinigtem Staaten zuzufchreibon . „Mein Gespräch mit
Goschen", erklärte der Kanzler weiter , „fand am 4. August
statt. Ich hatte eben im Reichstag erklärt, daß nur die
harte Notwendigkeit,  nur der Kampf um die Eri-
stenz  Deutschland zwang , durch Belgien zu marschieren,
aber daß Deutschland bereit sei, Belgien für das begangene
Unrecht schadlos zu halten . Als ich dies sagte , hatte ich schon
einige Daten , aber noch keine  positiven Belege dcffür, daß
Belgien schon lange vorher  durch seine Beziehungen mit
England seine Neutralität crufgegeben hatte . Welches war
die Haltung Englands in dieser Frage ?" sagte der Kanzler.
„Am Tage meiner Unterredung mit dem englischen Botschafter
hatte Grey  seine bekannte Rede im Unterhaus gehalten.

Ernährung ist die Tatsache, daß diese Südostecke Ost-
Preußens einer der bedeutendsten Kreise ffir die Kar¬
toffelerträge ist. Mit Hilfe staatlicher Vorschüsse sind
die Kartoffeltrocknungsfabriken wieder aufgebaut und
in Betrieb gesetzt worden und liefern unendliche Men-
gen Material für das geliebte Kriegsbrot.

Ein Besuch Ostpreußens , soweit wieder die schwarz-
weiß-roten Fahnen wehen, bringt nach allem Elend,
das maii gesehen hat . fast trostreiche Bilder . Denn er
zeigt menschliche Zähigkeit und Tatkraft als stolzen Be¬
sieger der entfesselten Leidenschaften und der schlimm-
sten Schrecken. Man hat in Ostpreußen die Hilfe des
Reiches gern angenommen und nimmt sie noch, aber
nur , soweit sie nötig erscheint. Wo man kann, hat man
sich bereits wieder auf eigene Füße gestellt. Masurische
Bauern erzählten mir nachdrücklich, daß die Lage in
Ostpreußen sich von der in den benachbarten polnischen
Gebieten wesentlich unterscheide. In Rußland gäbe es
zahlreiche Menschen, die hungern , in Ostpreußen hätte
das keiner nötig . Der Uhrmacher, dem die Russen sein
ganzes Warenlager geraubt haben, und der nun
Zigaretten und Laniven und sonstige Gebrauchsartikel
an die Soldaten verkauft , der Landmann , der aus den
Ruinen seines verbrannten Hauses hinausschreitet auf
das Feld , über die Granatenlöcher hinweg, um den
Acker für die kommende Saat zu bestellen, der Lehrer,
der seine Schüler im halb zerschossenen Raume ruhig
tveiter führt auf der Bahn des Wissens, das sind die
Erinnerungen , die man trotz allen Grauens heute aus
der Ostmark mitnimmt . die aus aller Not durch eigene
Arbeit wieder aufzusteigen mehr schon als begonnen hat.

Erich Köhrer.

worin er zwar nicht sagte , daß England sich am Kriege be-
tciligen würde , aber doch wenig Zweifel in jener Hinsicht be¬
stehen ließ . Man braucht jene Rede nur durchzulefm , um die
Ursachen für das Eingreifen Englands  kennen
zu lernen . Zwischen jenen schönen Phrasen über Englands
Ehre und Verpflichtungen findet man wiederholt die Äuße¬
rung , daß Englands Interessen — feine eigenen  Interessen
— cs zur Beteiligung am Kriege nötigten . Denn es war
Englands Interesse zuwider , daß Deutschland siegte und
stärker «ms dem Kriege hervorging . England zog das Schwert,
weil es meinte , daß seine eigenen Interessen dies erforderlich
machten. Für die Neutralität Belgiens hätte ", fuhr der
Kanzler fort , „England n i e das Schwert gezogen . Dies
meinte ich, als ich in dem oben erwähnten Gespräch zu
Goschen sagte , daß unter den Gründen , welche England be¬
wogen , sich am Kriege zu beteiligen , der Vertrag , betreffs
der Neutralität Belgiens für England  nicht mehr ins Ge¬
wicht fiel als ein Stück Papier . Ich hatte den Botschafter in
jenem Gespräch auch an meine langjährigen Versuche er¬
innert , eine Annäherung würde einen allgemeinen euro¬
päischen Krieg unmöglich gemacht und den europäischen Frie¬
den sichergestellt haben ."

Vas Ergebnis ber Keichs -woll -woche.
Nach den aus allen Teilen des Reiches einlaufenden Mel¬

dungen über das Ergebnis der Reichswollwoche hat sich auch
bei diesem Anlaß eine geradezu beispiellose Opfer¬
willigkeit  ergeben . Aus Stadt und Land sind in un¬
geheueren  Mengen Materialien zur Verfügung gestellt
worden , so daß die Fortschaffung zu den Sammelstellen viel¬
fach erhebliche Schwierigkeiten bereitete und die Samm¬
lungen an vielen Orten verlängert werden mußten . Trotz¬
dem viele Fuhrwerksbesiher ihre Gespanne bereitwilligst zu«
Verfügung gestellt hatten , reichten sie doch zur Bergung der
Lasten nicht aus . Da häufig Sammelstellen und Speicher
zur Aufnahme der Sachen nicht genügten , mußten noch
Schulhöfe  in Anspruch genommen werden.

Eine Aufforderung zur Auslieferung versteckter Franzosen
im Oberelsatz.

W . T .-B . Straßburg i. E .< 28. Jan . (Nichtamtlich.) Der
Oberbefehlshaber der Armeeabteilung Gaede  erließ
folgende Bekanntmachung : Es liegt Veranlassung zu der An¬
nahme vor. daß sich noch frarizösische Militärpersonen versteckt
im Oberelsaß aufhalten . Es wird ihnen und ihren Helfers¬
helfern Generalpardon  gewährt , wenn sie sich bis
31. Januar 1915 bei der Militärbehörde gestellt haben. Wer
nach diesem Zeitpunkt aufgegrisfen wird , wird als Spion
behandelt werden . Wer Spione verborgen hält , verfällt den
Kriegsgesetzen.

Das Eiserne Kreuz für einen Holländer.
Das Eiserne Kreuz erhielt der Jonkheer I . L. van

Nahuhs , ftüher Bürgermeister von Limmen ,n Hol¬
land,  der in preußische Dienste getreten ist.

rrus oer iso . ueriu )tit|te.
lSbkürsungen:  verw — verwundet , leichtv. — leicht oet.

wunüet . schwer». — schwer verwundet,
verm — vermißt , qet . — gefangen .)

2. Garde -Reserve -Regiment.
(Belchatotv am 16. Rozkowo-Woia vom 19. btS 27 und

andere Gefechte am 30. 12. 14 und 3. 1 IS.)
Gren . Steinmetz (Heftrich) verw. ; Gren . Paul (Sing»bösen) verw.

Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr. 8V
(Gefechte vom 12 bis 14. 1 15.1

,c» ? - - Komp . : Ref Kopp (Nendorf ) tot : Wehrm . Scheller
(Eftenfeld ) tot ; Ref . Schwarz sch,ld (DeKenheim ) tot

7. Komv . : Erf -Res . Caspari (Stedlinghcmsen ) tot;
Wehrm. Schvauth (Schierstem ) leichtv. ; Res. Heikigmanu
(Edelstetten ) leichtv.

Sfcl MÄÄÄ ®“ ““ (M)
Berichtigung früherer Angaben.

6. Komp . : Ref . . Friedrich Hirsch (Wiesbaden)
bisher verw.. gestorben im Lazarett Arlon 1. 10. 14 ; Wehrm.
de <k2̂ (^ >Nwbertshausen ) Naurod , leichtv.

Maisch,nongewehr - Komp . : Res . Bennfer
(Bellingen ) nicht verw.. tot.

2* Pionier -Bataillon Nr . 21.
» Adamo (Geisenheim ) bisher verw.. gestorben im
ffeldwzarett 12 des 12. Armeekorps 7. 1. 15. beerdigt Aizclles-Sr . Thmncrs.

6us der 136. Verlustliste.
1. Garde -Regiment

_ _ Berichtigung früherer Angaben.
Füf . Henritzi (Montabaur ) bisher verm., tot.

Füsilier -Regiment Nr . 80.
Komp . : Ref . Roos (StephanShausen ) schwerv. am

12. 1. 15, gemeikdet vom 1. Pion -Bat Nr . 21.
Infanterie -Regiment Nr . 88

(Raucourt und Autrecourt am 28 8 . Heiltz 'am 10 Soleme
am 28. 9. 14 und andere Gefechte vom 6. bis 15. 1 15.)

_ , Schick (Hofheim ) leichtv. : Kriegsfreito.
Schmitt (Biebrich) leichtv.

Leibgarde -Jnfanteric -Regiment Nr . 115.
(Gefechte vom 6. bis 12. 1. 15.)

Ers.-Res . Schardt (Niederhadamar ) schwerv. ; Gard.
Frohneberg (B -rtersberg ) tödlich verunglückt: Füf . Kleiner
(Swbxrlvach) iercöib.

Infanterie -Regiment Rr . 117.
(Gefecht am 12. 1. 15)

Res . Johann Pfeiffer (Wiesbaden)  leichtv.

Deutscher Reich.
BundeSratsbeschlüffe . IV. T.-B. Ber »in.  23 . Jan.

(Amtlich. ) In der heutigen Sitzung des Bundesrats wurde
den Vorlagen , betr. Krankenversicherung und Wochenhilfe
während der Kriegszeit , sowie den Bestimmungen über außer¬
ordentliche ärztliche Prüfungen (Notprüfung ) die Zustim¬
mung erteilt , über die Festsetzung der von privaten Ler-
sicherungsunternehmungen zu erhebenden Gebühren für das
Kalenderjahr 1914 wurde Beschluß gefaßt.

* Die Lieferung von Mehl bis zum 31. Januar . W . T .-B.
Berlin,  27 . Jan . (Amtlich.) über die Auslegung des
Paragraphen 49 der Bundesratsverardrmng vom 25. Januar
hat der Handelsminister auf ergangene Anftage Bescheid dahin
erteilt , daß bis zum 31. Januar dbe Lieferung von Mehl an
Behörden , öffentliche und gemeinnützige Anstalten , Händler,
Bäcker und Konditoren auch auf Grund von Abschlüssen zu¬
lässig ist, die in der Zeit vom 26. bis 31. J -muar getätigt
werden.

Die Grundsätze, betr. die Gehaltsauszahlung . IV. T.-B.
Berlin  27 Jan (Amtlich.) Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht die von dem Staatsministerium beschlossenen
Grundsätze über 1. die Rückerstattung überhobener Gehalts¬
beträge : 2. die Vorsorge gegen ein äbermnß von Gehalt».
Überzahlungen infolge Unkenntnis vom Tode ; 8. die Rück,
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erstattung von Gehaltsvorschüssen wegen Verlaffens des
Dienstortes aus militärischen Gründen ; 4. die Zahlung der
dnadengebührniffe.

Die Fleischversorgung von Groß -Verlin . Lr . Berlin,
28. Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Mn .) In Berlin ist eln
gemeinsames Vorgehen alle: zu Groß-Berlin gehörigen Ge¬
meinden zum Zwecke der Fleischversorgung geplant . Die Ver¬
sorgung von Fleischdauerwaren stößt bei den Borortgemeindcn
vielfach auf Bedenken, weil die Preise gegenwärtig außer¬
ordentlich hoch sind. Während vor dem Kriege bei einem
Auftrieb von 12- bis 16 MO Schweinen die Preise in Berlin
zwischen öS und 65 Pf . pro Zentner Schlachtgewicht betrugen,
sind sie seit Wochen ungeachtet eines weit größeren Auf¬
trieb  b e sta n d e s in die Höhe getrieben worden. Gestern
bezifferte sich z. B. der Schweineanftrieb auf dem Berliner
Viehhof auf 22 OM Stück, der Preis stellte sich auf 93 M.
Mit Recht wird in kommunalen Kreisen angenommen, daß
die Regierung diese Preistreiberei nicht länger mit¬
ansehen,  sondern Höchstpreise  für Schlachtschweine
festsetzen werde, die sich weit unter den heutigen betvegen.

* Die Sozialdemokratie zur Eröffnung des preußischen
Landtages. Zu dem bevorstehenden Zusammentritt des
preußischen Landtages schlecht der „Vorwärts " : Kann sich
die Arbeit, die des Landtages harrt , auch nicht entfernt mit
den früheren Sessionen, messen, so ist die Tagung trotzdem
nicht von untergeordneter Bedeutung. Gewiß wird man auf
allen Seiten bestrebt sein, stürmische Auseinanoersetzungen
zu vermeiden  und unerquicklichen Debatten aus dem
Wege gehen. Aber damit ist nicht gesagt,  daß nicht jede
Partei nachdrücklich ihren Standpunkt vertritt , von der
Sozialdemokratie setzen wir das mit Bestimmt¬
heit  voraus und wenn vielleicht die Formen,  tn denen sich
die Beratungen vollziehen, von denen der letz.en Jahren ab-
weicht,  so wird doch der Geist,  von dem unsere Genoffen
beseelt sind, doch der alte Geist sein.

* Wieder ein Zeitungsverbot. Die sozialdemokratische
„Volkswacht" in Danzig ist vom Festungsko-nmandänten bis
auf weiteres verboten worden.

Rechtspflege und Verwaltung.
Süjährigcs Dienstjubiläum des Kauunergerichtsprästdente».

Der Wirkliche Geheime Rat Kammergerichtspräsident Herr
Dr . H e i n r o t h , Mitglied des Herrenhauses und Krön-
shndrkus, beging am 28 d. M. sem fünfzigiahriges Dienst¬
jubiläum Aus der Provinz Hannover stammenv, wurde er
im Jahre 1870 Amtsgerichtsafleffor in Btumenthal 1873
Amtsrichter und 1874 Obergerichtsaffeffor in Osnabrück. Mit
der Justiz »rganisatisn (1. 10. 1879) wurde er Landrichter
daselbst, dann Landgerichtsdirektor zunächst in Hagen i. W.
(1887), dann in Haniwver (1502) und 1884 Landgerichts¬
präsident in Göttingen. IMS wurde er zum Oberlandesge-
richtspräfidenten in Celle und 19M zum Rammergerichts-
präfidenten ernannt . Aus Anlaß der Einweihung ves neuen
Kammergerichtsgebäudes im September 1913 wurde ihm der
Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit vem Prädikat
Exzellenz verliehen.

post und Eisenbahn.
Eine international « Fahrplankonferenz . Bserlkn,

23. Jan . Eine internationale Fahrplankonferenz findet am
3. und 4. Februar ick München  statt . Me Einladung dazu
geht von der Verwaltung der Bayrischen Staatsbahnen aus.
Erwartet werden nicht nur die Vertreter der Eisenbahnver¬
waltunsen des Deutschen Reiches, Lsterreich-Ungarns nebst
Bosnien und der Herzegowina sowie der Türket, sondern auch
die der neutralen Staaten von Europa . Gegenstand der Ver¬
handlungen soll eine Berbefferung der durchgehenden Verbin¬
dungen von Land zu Land sein nach Lage der Verhältnisse,
insbesondere von Nord nach Süd und umgekehrt.

£tus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe wurden ausgezeichnet:

Feldwebelleutnant und Kompagniesiihrer im Infanterie -Re¬
giment 118 Postassistent Georg Faust  aus Diez ; der Ge¬
freite Alois Weber  aus Ebernhahn ; der Krankenträger
Joseph Regnier  aus Baumbach; der Unteroffizier Willi
E ulberg  aus Kölbingen ; der Landwirt August Reine-
mer  in Erbenheim , Reservist im Reserve-Regiment 80,
5. Komp.

Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe erhielt : Hauptmann Felix
Wichert  im Infanterie -Regiment 117.

Verufsberatungsttelle für invalide Krieger.
Eine große Dankesschuld hat das deutsche Volk bei unse¬

ren tapferen Kriegern abzutragen , die jetzt das Vaterland ver¬
teidigen und ihr Leben dafür einsetzen. Wer gesund und un¬
beschädigt aus dem Feldzug heimkehrt, wird schließlich in
seinem früheren Berufe wieder Arbeit und Beschäftigung fin¬
de::. Ernster ist aber die Frage , was mit den invaliden
Kriegern geschehen soll. Die Kriegsinvalidenrente wird nur
in den seltensten Fällen für die Bestreitung des Lebensunter¬
halts ausreichen. Hier mutz beizeiten vorgebeugt
werden, damit die Verteidiger des Vaterlandes nicht wieder
auf die öffentliche Wohltätigkeit angewiesen sind. Der
Deutschnationale Handlungsgehilfcnverband hat deshalb seine
Ortsgruppen aufgesordert , auf die Errichtung von Berufs-
beratungs st eilen für invalide Krieger  hinzu¬
wirken und sachverständige Mitarbeiter anzubieten . Ausgabe
dieser Beratungsstellen mutz es sein, den Kriegsinvoliden
Rat und Hilfe  zu gewähren , damit sie eine ihren Kennt¬
nissen und Fähigkeiten entsprechende Beschäftigung erhalten,
wenn es nicht geling , sie wieder bei ihrem ftüheren Arbeit¬
geber oder in ihrem früheren Beruf unterzubringen.

Die Forsten im Dienste der volstsernghrung.
Bei der Durchhaltung unserer Viehbestände, die dem

Landwirt bei der jetzigen Knappheit und Teuerung der Futter¬
mittel ernste Sorgen bereitet , können die Waldbesitzer dadurch
mithelfen , daß sie die Entnahme von Wald streu  und den
E i n t r : e b von Rindvieh und Schweinen in ihre Waldungen
freigebig gestatten. Die Streunutzung ermöglicht es, das
Stroh als Rauhfutter für die Pferde und Rinder einzusparen.
Der Vieheintrieb ersetzt Futter und Weideland. Zur Winter¬
zeit kommt er nur für Schweine in Frage , denen er in Eichen¬
waldungen sogar zur Mast dienen kann.

In den Kreisen der ländlichen Vrehbesitzer scheint es noch
nicht genügend bekannt zu sein, daß der Staat seine
Forsten  bereits bald nach dem Kriegsausbruch für diese
Zwecke geöffnet  hat . Die Regierungen sind von dem
LandwirtschaftSannister ermächtigt worden, während des

Krieges in möglichst weitem Umfang Waldstreu aus den
Staatsforsten abzugebcn und den Eintrieb von Rindvieh und
Schwe:::en zuzulaffen, so Iveit dies mit den forstwirtschaft¬
lichen Interessen irgend vereinbar ist. Die Entschädigung ist
gegenüber den Friedenssätzen erheblich ermäßigt , bei besonde¬
rer Bedürftigkeit des Viehbesitzers kann auf sie gänzlich ver¬
zichtet werden. Namentlich ist auch dafür gesorgt, daß die
masttrageirden Waldbestände für die Schweinehaltung durch
den Eintrieb der Tiere  oder durch Einsammeln der
Eicheln in umfangreicher Weise nutzbar gemacht werden
können.

Bei dieser Gelegenheit sei ferner erwähnt , daß der Land¬
wirtschaftsminister die Staatsforsten auch zur Vermehrung
des Anbaues von Feldfrüchten,  namentlich von Kar¬
toffeln, zur Verfügung gestellt hat. Hierzu dürfen zur vor¬
übergehenden landwirtschaftlichen Nutzung geeignete Schlag¬
flächen oder sonstige zur Aufforstung bestimmte Flächen, so
weit sie zurzeit ungenutzt sind, unter näher festgesetzten Be¬
dingungen — bis zur Dauer von drei Jahren — gegen ge¬
ringes Entgelt verpachtet und gegebenenfalls sogar unentgelt¬
lich überlassen werden.

Landwirte , deren Betriebe in der Nähe von Staatsforsten
liegen, sowie die sonst in Frage kommenden ländlichen Be¬
völkerungskreise mögen sich hiernach mit entsprechenden Ge¬
suchen an die Forstbehörden wenden.

Wenn die Eigentümer der kommunalen und der Anstalts¬
waldungen, sowie die Privatforstbesitzer dem Beispiel des
Staates zahlreich folgen, ist zu hoffen, daß auch dieses „kleine
Mittel " unserer Volksernährung zu Nutz und unseren Feinden,
die uns aushungern möchten, zum Trutz gereichen wird.

Die König !. Regierung in Wiesbaden  hat ge¬
mäß der ministeriellen Ermächtigung die Revierverwalter der
56 Oberförftereien des Bezirks beauftragt , in den Staats¬
waldungen sowie in den Gemeindewaldungen Flächen für
landwirtschaftliche Zwischennutzungen Interessenten in aus-
gedehntem Maße  zur Verfügung zu stellen und Bestände
zum Schweineeintrieb  wegen Ausnutzung der Eichel¬
mast fteizugeben.

Ein Erdbeben - vorhersager.
Als vor einigen Tagen , am 13. Januar , ein Erdbeben

mehrere Orte Italiens verwüstete, legte man uns eine Post-
karte auf denSchreibtisch. Die hatte einPrivatier namens Ludw.
K l i tz, ftüher in Wiesbaden, jetzt in Mainz , ein paar Tage
vor der Katastrophe geschrieben. Die Karte laütete dem
Sinne noch: „Binnen drei Tagen wird in Europa ein größeres
Erdbeben stattsinden." Und wieder ein paar Tage später
schr:eb derselbe Herr abermals eine Karte : „In einigen Tagen
erfolgen neue Erdstöße." Die Voraussage traf ein . Das
konnte immerhin Zufall sein, nun legt man uns aber ein gan¬
zes Häuschen Postkarten aus dem Jahre 1914 vor, die un¬
zweifelhaft beweisen, daß in den in Betracht kommenden
Fällen ausnahmslos  die Erdbeben eingetreten sind, die
Herr Klitz stets einige Tage vorher angekündigt hatte.

Am 6. Januar kündigte Klitz ein Erdbeben „in einigen
Stunden " an. Unter dem gleichen Tag wurde dann ein Erd¬
beben aus Athen  gemeldet.

Am 1. Februar stellte er für einen der nächsten Tage ein
Erdbeben in Europa in Aussicht, und am folgenden Tag wur¬
den aus Stuttgart Erdstöße auf der Schwäbischen Alb
gemeldet.

Am 11. März schrieb er : „Innerhalb drei Tagen wird ein
Erdbeben stattfinden ". An demselben Tag noch wurden im
Armeniergebiet B i t I i s 442 Häuser durch ein Erdbeben
zerstört.

Am 15. März stellte Klitz in den nächsten drei Tagen ein
Erdbeben in Aussicht. Die Erdbebenwarte Hohenheim
registrierte am 18. März mehrere Erdbeben.

Am 29. April kündigte er ein Erdbeben für die nächsten
drei Tage an . Am 30. April meldete der Telegraph aus
Rom: „Gestern abend wurden mehrere Erdstöße verspürt.
Die Bevölkerung befindet sich in größter Auftegung ."

Am 7. Mai : „Innerhalb drei Tagen wird ein Erdbeben
stattfinden ." Am 9. Mai vernichtete ein Erdbeben in Sizi¬
lien  mehrere Dörfer.

Am 14. Mai : „Binnen drei Tagen findet ein Erdbeben
in Europa statt." Am 16. Mai wurde aus Mailand berichtet:
„Gestern abend hat sich erneut ein Erdstoß an der östlichen
Küste Siziliens  ereignet ."

Am 25. Mai kündigte Klitz wieder ein Erdbeben in Europa
„binnen drei Tagen " an . und am 26. Mai verzeichnete das
Erdbebenobservatorium von Catania  starke Erdstöße.

Am 3. Juni : „Erdstöße binnen drei Tagen ". Am 6. Juni
entfaltete der Ätna  eine lebhafte Tätigkeit und eS wurde ein
heftiger Erdstoß verspürt.

Am 15. Juni : „Morgen oder übermorgen Erdstöße". Am
16. Juni wurde in Aderno  ein überaus starker Erdstoß
wahrgenommen.

Am 18. Juni : „Binnen zwei Tagen werden Erdstöße er¬
folgen". Am 19. Juni wurde aus Techtojewo  in Serbien
ein starkes Erdbeben gemeldet.

Das sind nur einige von zahlreichen Fällen , in denen Klitz
nach der Aussage glaubwürdiger Personen Erdbeben mit über¬
raschender Sicherheit vorher ankündigte. Die von uns zitier¬
ten Fälle haben wir n a chg e p r ü f t. Der Tag der Absen¬
dung jeder der Klitzschen Postkarten ist durch den Poststempel
unzweifelhaft fest ge st eilt,  über die Termine der
einzelnen Erdbeben gab unser Blatt zuverlässige Auskunft.
Man ist demnach genötigt, zu glauben , daß es tatsächlich rich¬
tig ist, was behauptet wird : daß Herr Klitz in der Lage ist, auf
Grund von Naturbeobachtungen Erdkatastrovhen vorher anzu-
sagen. Welcher Art seine Beobachtungen sind und wie er da¬
bei vorgeht, bildet sein Geheimnis , das preiszugeben er sich
weigert. Es wird Sache der wiffenschaftlichen Fachleute sein,
sich mit der merkwürdigen Fähigkeit des Mannes , der übri¬
gens auch auf dem Gebiet der Wettervoraussage  Er¬
staunliches leisten soll, auseinanderzusetzen . -n-

•

Man legt uns jetzt eine Postkarte vor, die Herr Klitz am
27. Januar geschrieben hat. Sie lautet:

„Binnen drei Tagen werden heftige Erd-
stöße in Europa  stattsinden ." Wir werden ja sehen, ob
sich diese Vorhersage ebenfalls bewahrheitet.

— Kaisers Geburtstag . Eine stimmungsvolle Feier des
Geburtstags des Kaisers fand am Mittwochabend im
Baracke nlazarett  statt . Der musikalische Teil wurde
von unseren heimischen Künstlerinnen Frl . Lampe (Geige ),
Frl . Hoher (Klavier ) sowie von Frl . Jdelberger (Ge¬
sang) vortrefflich ausgeführt . Pfarrer Lieber  hielt eine
kernige, von tiefem sittlichen Ernst u:id patriotischer Begeiste¬

rung getragene Ansprache, die auf alle Anwesenden einen,
starken Eindruck machte. Frl . L. Friedländer  trug
einige Gedichte schwungvoll vor — es war ein Genuß , Haupt-
mannsche Lyrik aus ihrem Munde zu hören. Auch die Ver¬
wundeten beteiligten sich lebhaft an den künstlerischen Dar¬
bietungen , die alle unter der Regie unserer Meisterin , der
Frau Dr . Maria Wilhelms,  standen.

— Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein ! Zum
erstenmal, so lange die englische Kirche  in Wiesbaden
steht, wehte vom Turm derselben am Geburtstag unseres
Kaisers diepreuhische Fahne,  was von nur wenigen be¬
merkt wurde. Hoffen wir , daß die blutrote englische Flagge
hinfort nicht mehr sichtbar von dem Gotteshaus weht.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Infanterie -Regiment 118: Butin
(Mörchingen) im Hotel Schützenhof. — Infanterie -Regiment
80: Jochner (Pfaffenhofen ) in der Augen-Heilanstalt ; Offi-
zierstellvertreter Hobler (Bochum) im Palast -Hotel ; W. Balzer
(Holzheim) im Lindenhof; K. Stupp im St . Joseph-Hospital;
Winterhalter (Balbroun ) im Hotel Nonnenhof. — Ersatz-
Landsturm -Jnfanteriebataillon Wiesbaden : K. Beißer (Füß-
bach), Unteroffizier d. L. A. Jung «.Klafeld) und Sperling
(Bingen ) im Hotel Schützenhos. — Landwehr-Jnfanterie -Re-
giment 80: Gefreiter L. Best (Hahn ), H. Hölzer (Wächters¬
bach), Gefreiter Langenbach und O. Münch (Bockenheim) im
Hotel Schützenhof; Scheurer (Seulberg ) im Lindenhos; R.
Schulze im Hessischen Hof; Unteroffizier Wagner (Dotzheim)
im Lindenhof. — Landwehr-Jnsanterie -Regiment 118:
SB. Rau (Kassel) im Hotel Schützenhof. — Reserve-Infanterie-
Regiment 223: E. Rosemann (Seitendorf ) im Hotel Nonnen-
Hof; Gefteiter F. Schmid (Grünewald ) im Lindenhof. —
Reserve-Jnfanterie -Regt. 80 (Rekrutendepot): I . Steimann
(Elkringhausen ) im Hotel Schützenhos. — Füfilier -Regiment
80 (Rekrutendepot): Unteroffizier A. Wagner (Havdlanüen)
im Nonnenhof.

— Teure Schuhe. Die Schuhmacher-Zwangsinnung Wies¬
baden gibt bekannt, daß sie infolge der hohen Lederpreise ge¬
zwungen ist, erneut eine Preiserhöhung  dorzunehmen.

— Kein Bedarf an deutschen Arbeitskräften für Belgien.
Wie der Verband deutscher Arbeitsnachweise auf Grund amt¬
licher Auskünfte mitteilt , sind irrige Anschauungen über den
Bedarf an deutschen Arbeitskräften für Belgien vielfach in der
Bevölkerung verbreitet . Die Aussichten, deutsche Arbeitskräfte
in Belgien unterzubringen , sind für absehbare Zeit gering.
So weit bisher deutsche Arbeitskräfte in Belgien hier und da
verwandt worden sind, hat cs sich fast immer um b e s o n -
ders eilige , im militärischen  Jntereffe au ^ ufüh-
rende Arbeiten gehandelt, bei denen belgische Arbeiter nicht
verwandt werden konnten, weil sie entweder nicht für zuver¬
lässig genug gehalten wurden , oder sie sich aus nationalen
Gründen selbst zurückhielten. Solche Arbeiten sind aber künf¬
tig kaum mehr zu erwarten . Für Arbeiten anderer Art gibt
es in Belgien  selbst ein so großes , nach Hunderttausenden
zählendes Angebot,  daß es ausgeschlossen ist, die schon vor¬
handene, zu den schwersten Sorgen Anlaß gebende Not durch
die Heranziehung auswärtiger Arbeitskräfte noch zu ver¬
größern.

— Man muß sich zu helfe» wiffe«. Der Bürger¬
meister  eines Dorfes  bei Wiesbaden hatte sich große
Mühe gegeben, die Bürger seiner Gemeinde zu veranlaffen,
das in ihrem Besitz befindliche Gold zur Reichsbank  zu
bringen . Aber seine Bemühungen hatten keinen Erfolg ; kein
einziger Bürger war dazu zu bewegen, auch nur ein Goldstück
einzuwechseln. Alle Überredungskünste halfen nichts, selbst
der Appell an den Patriotismus der Einwohnerschaft verfehlte
seine Wirkung. Da kam dem Bürgermeister ein guter Ge¬
danke. Er ließ im Dorfe bekannt machen, daß das Gold vom
1. Februar an außer Kurs  gesetzt werden sollte, so daß
dann nur noch Papiergeld , Kupfer , Nickel und Silber Gültig¬
keit habe. Das half. Jeder Machte sein Gold zum Einwech-
sein in die Bürgermeisterei und es kam die nette Summe von
beinahe 10 000 M. zusammen . Der Bürgermeister wechselte
das gesammelte Gold bei der hiesigen Reichsbankstelle um.

— Das darf nicht Vorkommen. Wiederholt sind bei uns
Beschwerden eingelaufen , daß für die E i s b a h n an der
Kaiserstraße Tageskarten verkauft würden , auch wenn die Eis¬
decke noch gar nicht fest genug sei, um Schlittschuh laufen zu
können. Da ? sollte nicht sein. Es ist selbstverständlich, daß
der Erwerber einer Eintrittskarte ein Recht auf eine gute
Eisbahn hat ; ist die Eisbahn so, daß an ein ordentliches
Schlittschuhlaufen nicht zu denken ist, dann dürfen auch keine
Eintrittskarten verkauft werden ; das Publikum kann zum
mindesten verlangen , daß es beim Kartenlosen aus die Be¬
schaffenheit der Bahn aufmerksam gemacht wird.

— Personal -Nachrichten. Dem Hauptmann der Landwehr
Adolf Wald  wurde vom Kaiser von Lsterreich das Ritter-
kreuz des Franz -Joseph-Ordens verlieben. — Dem Rent¬
meister Matthies  in Dillenburg wurde der Charakter als
Rechnungsrat verliehen.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus,
gemeinde.  Svnagoge Michelsberg. Gottesdienst in der
Hauvtsynagoge: Freitag : abends 5(4 Uhr. Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr abends 6.05 Uhr. Gottesdienst
im Gemeindesaal : Wochentage: morgens 8 Uhr, abends
VA  Uhr.

Altisraelitische KultuSgcmeinde  Synagoge
Friedrichstraße 33. Freitag : abends 4% Uhr. Sabbat : morgens
8% Uhr. Vortrag 10% Uhr. JugcndgotteSdienst nachmittags
214 Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 6.05 Uhr. Wochentage:
morgens 7% Uhr, abends 4% Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero,
straße 16 Sabbat -Eingang 445 Uhr. morgens 8.80 Uhr,
Nussaph 9.30 Uhr, Schiur und Mincha 4.45 Uhr Wochentags:
morgens 7.30 Uhr. Mincha und Schiur 5 Uhr. Maaris 6.05 Uhr.

Neues aus aller Welt.
Verhaftung eines Feldposträubcrs . Br. Stuttgart.

28 Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bin .) Hier wurde ein
88 Jahre alter Postbeamter verhaftet , welcher Einschreib¬
briefe  im Werte von 26000 M.. die aus vem Felde
kamen nach und nach unterschlug und Feldpostsen-
düngen  im Gesamtgewichte von zwei Zentnern entwendete.

Straßenbahnzusammenstotz in München. W T.-B.
München.  28 . Jan . (Nichtamtlich.) Bet einem Zu-
sammenstotz zweier Straßenbahnwagen am Lembach-Platz
wurden 12 Fahrgäste verletzt.

Meuterei in einem indischen Gefängnis . London,
27. Jan . Nach einer Meldung der „Central News" aus
Bombay brachen bei einer Meuterei im Gefängnis in
Begaon ( ?) 35 Gefangene des Beradastammez aus . 18 da-
von seien erschoffen und 6 verwundet worden. Der Rest ist
entkommen.
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Die Steigerung des Nahrungsmitteiaufwandes.
Es wäre sehr zu wünschen, daß die Steigerung der

Lebensmittelpreise bald etwas nachlassen wurde. Auch im
Dezember  sind die Kosten des Nahrungsmittelaufwandes
wieder empfindlich gestiegen. Der berechnete Index, der die
Kosten für eine vierköpfige Familie pro Woche
anzeigt, erhöhte sich von 27.86 M. im November auf 28.72 Im
Dezemiber, also um 0.86 M. In den Monaten August bis
Dezember 1914 bewegte sich der Index im Vergleich mit dem
Vormonat, wie folgt, in Mark:

August September Oktober November Dezember
+ 1.32 — 0-30 + 0.95 + 0.77 + 0.86

Am schärfsten war die Steigerung im August; sie war so hef¬
tig, daß im September ein Rückschlag ein trat Dann aber
setzte eine neue Steigerungswelle ein, die bisher nicht unter¬
brochen wurde. Seit August stellt sich das gesamte Plus auf
3.60 M. in der Woche oder auf etwa 15 M. im Monat. Dabei
ist zu berücksichtigen, daß die Qualität der Waren  im
Verlauf der letzten Monate sich nicht verbessert, sondern
durchschnittlich eher etwas verschlechtert hat. Was nun ins¬
besondere im Dezember verteuernd gewirkt hat, das ist die
Erhöhung der Butter - und Brotpreise.  Die
Butterpreise hatten im Dezember empfindlich angezogen, und
zwar aus dem besonderen Grund, weil bei knappem Angebot
die Nachfrage um Weihnachten herum wegen des großen
Kuchen Verbrauchs immer sehr stark ist. Aus dem nämlichen
Grunde sind im Dezember auch die Eier so teuer gewesen.
Im Januar ist es in dieser Beziehung schon wieder etwas
besser geworden. Anders verfhält es sich mit Brot. Daß
dieses im Dezember abermals gestiegen ist, hat seine Ursache
in der Steigerung der Mehlpreise.  Man hat zwar
Getreidehöchstpreise eingeführt, aber den Mehrpreisen wurde
dabei keine obere Grenze gesetzt, so daß die Mühlen uno
Mehl'händller freie Hand behielten und tatsächlich eine Ver¬
teuerung durchsetzten . So war es erklärlich, daß auch die
Brotpreise im Dezember in die Höhe gehen mußten. Auffallend
war auch die Steigerung der Fleischpreise.  Besonders
Schweinefleisch stieg im Preise. Dabei ist gar nicht fraglich,
daß das Angebot gerade von Schweinen im Dezember überaus
kräftig war, so daß eine Verteuerung des Fleisches sich keines¬
wegs rechtfertigte. Aber nichtsdestoweniger haben auch hier
die Interessenten eine Preissteigerung durdhzusetzen ver¬
mocht. Etwas anders liegen die Verhältnisse bei Hülsen-
fruchten.  Wenn diese im Preise gestiegen sind, so hat
dies seinen Grund darin, daß die Vorräte in der Tat knapp
zu sein scheinen, daß sie auch außerdem sehr ungleichmäßig
über das Versorgungsgebiet hin verteilt sind. So konnte es
Vorkommen, daß im Dezember an manchen Plätzen gewisse
Hülsenfrüchte, besonders Linsen, überhaupt nicht zu be¬
kommen waren, daß aber dort, wo sie zu haben waren, jeden¬
falls die Preise weiter anzogen. Die Steigerung der Index¬
ziffer bedeutet nun freilich keineswegs, daß für die Ernährung
der Mehrbetrag auch tatsächlich in voller Höhe ausgegeben
wird. Die Erfahrung lehrt vielmehr, daß die Privatwirt¬
schaften durch Verwendung billigerer Nahrungsmittel, durch
größere Sparsamkeit die Verteuerung auszugleichen suchen.
Aber dies gelingt nur bis zu einem gewissen Grade. Im all¬
gemeinen kann man annehmen , daß vom Einkommen zurzeit
ein etwas höherer Betrag als sonst, der aber nicht das durch
die Steigerung der Indexziffer angezeigte Plus erreicht, für die
Ernährung aus gegeben wird und dafür an den übrigen Aus¬
gaben entsprechend gespart wird. Besonders machen sieh
diese Ersparnisse bei dem Posten Wäsche und Bekleidung
bemerkbar, weiter aber an den Ausgaben für Wohnung und
Wohn ungsemrichtung.

Berliner Börse.
$ Berlin, 28. Jan. Eig. Drahibenieht) Während im

Handel mit deutschen Anleihen unter der Wirkung der
Flüssigkeit des Geldmarktes und wegen der unverminderten
vertrauensvollen Beurteilung der politischen Lage die feste
Stimmung in dem behaupteten Kursstand zum Ausdruck
kam, wunden für Industriepapiere durchweg niedrigere Kurse
genannt. Als Grund wurde der ungünstige Eindruck ange¬
führt, den der Abschluß des amerikanischen Stahltrust,
insbesondere die Dividendenlosigkeit der Stammaktien, ge¬
macht hat . Dieser Umstand im Verein mit der Abschwächung
New Yorks war auch in einigen Fällen der doch nicht allzu
hoffnungsfreudügen Spekulation eine Mahnung zur Vorsicht.
Russische Noten waren in kleinen Abschnitten etwas billiger
erhältlich. Geld  unverändert leicht.

Banken and Geldmarkt.
w. Die russische Währung. Petersburg,  28 . Jan.

(Eig. Drahtbericht) In der „Rußkoje Slowo“ wird von
Bernatzky die Frage der russischen Währung erörtert. Ber¬
ns tzky stellt fest, daß die Russische Staatsbank
zurzeit 3030.5 Millionen Rubel, gleich 6576 Millionen Mark,
Kreditbilletts in Umlauf  gesefct hat. Wenn dte
gegenwärtige Norm für die Golddeckung  beibehalten
wind, so bleibt der Staatsbank nur noch die EmissionsmCg-
lichkeit von 27.8 Millionen Rubel. Würde man das Emissions-
redht der Staatsbank erhöhen , so fürchtet Bernatzky, daß die
vor, Raffalowitsoh in Paris ausgesprochene Idee verwirklicht
würde und daß dadurch Rußland fremden Kredit  er¬
hält. Jedenfalls müsse bald und rechtzeitig etwas getan
wenden.

■* Die Landwirtschaftliche Hypothekenbank in Frank¬
furt a. M. verzeichnet den Gesamtbetrag der am 31. Dezember
1914 in das Hypothekenregister eingetragenen Hypotheken
nach Abzug aller Rückzahlungen und sonstigen Minderungen
mit 3 214 755 M. (am 30. Juni 1914 auf 3 280 375 M.) ; da¬
gegen belief sich der Gesamtbetrag der im Umlauf befind¬
lichen Hypothekenobligationen auf 2 683 800 M. (2 706700 MO.

* Die Kriegs-Kreditbank Nürnberg-Fürth, A.-G., die mit
0.50 Mill. M. einbezahltes Kapital arbeitet, erzielte bis zum
31. Dezember v. J. 3450 M. Reingewinn.

Industrie und Handel.
$ Für deutsche Exportfirmen. Berlin,  27 . Jan. Wieder¬

holt wird darauf hingewiesen, daß eine Anzahl amerika¬
nische Baumw '-olldam 'pfer direkte Fahrten
zwischen amerikanischen und kontinentalen Häfen, haupt¬
sächlich Rotterdam und Bremen, unternehmen , und daß sich
für deutsche Exportfirmen dadurch Gelegenheit bietet,
deutsche Produkte nach Amerika  zu verschilfen.
Die amerikanischen Konsulate in Deutschland geben Inter¬
essenten auf Anfrage genaue Auskunft  über ' die
Namen der betreffenden Schiffe, die Abfahrtsdaten, Ankunfts-
und Abfahrtshäfen, die Namen der europäischen Agenten so¬
wie bei einigen Schiffen noch über den zur Verfügung stehen¬
den Laderaum , und die Höhe der Frachtsätze.

# Die KnpferverrüteDeutschlands. Berlin,  27 . Jan.
Die „Tägliche Rundschau" bemerkt zu den kürzlichen Äuße¬
rungen des Generalstabschefs Falkenhayn bezüglich der deut¬
schen Kupfervorräte : Hier ist dem Generalsiabsciief ein er¬
heblicher Irrtum  mit unterlaufen . Tatsächlich besitzt
Deutschland außer seinen durchaus genügenden Vorräten an
Kupfer eine wertvolle eigene Kupferförcerung.  So
fördert die Mansfelder  kupferschieferbauende Gewerk¬
schaft jährlich 25000 Tonnen Kupfer, und es werden An¬
strengungen gemacht, jetzt diese Förderung noch zu ver¬
größern. Auch die Stadtberger  Hütte in Nieder¬
marsberg i. W. fördert nach ihren Angaben 1.6 Millionen

Pfund Kupfer. Außerdem beschäftigen sich mehrere Hütten
mit der Ausbeutung gelegentlicher Kupfervorkommen. Wir
wären also sehr wohl  imstande , selbst, wenn das Kupfer
in den Metallagern unserer Fabriken nicht ohnehin aus¬
reichte, das Fehlende zur Deckung unseres Bedarfs aus eigener
Förderung beizusteuern.

w. Hanseatische Jutespinnerei nnd Weberei, Delmenhorst
Bremen,  27 . Jan . In der heutigen Aufsiclrisratssitzung der
Hanseatischen Jutespinnerei und Weberei Delmenhorst wurde
beschlossen, der auf den 6. März 1915 einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
15 Proz. auf das erhöhte Aktienkapital (i. V. 20 Proz.) bei
100 000 M. Zuführung zu dem Arbeiter- und Kriegsunter-
stützungsfondls und bei erhöhtem Vortrag vorzuschlagen.

* Eduard Ringel, A.-G., Erfurt . Die Verwaltung des
Unternehmens hat einem Aktionär laut „B. L.-A. ‘ mitgeteilt,
daß das Unternehmen bis auf weiteres keinen Mangel an
Leder hat, und daß die Ledervorräte nicht beschlagnahmt
worden sind. Neben den gewöhnlichen Kundenaulträgen sei
noch Beschäftigung für Miiitärbedarf■vorhanden.

* Die fremden Gesellschaften in England. Der Londoner
Appellationshof entschied mit sechs gegen eine Stimme, daß
Gesellschaften, die aus deutschen Aktionären und Verwal¬
tungsräten besteben, nlicbt als feindliche Ausländer gelten,
wenn sie in England gebildet und eingetragen sind. Der zur
Entscheidung vorliegende konkrete Fall betraf die Daimler-
Gesellschaft. . .

* Wegelm u. Hübner, Maschinenfabrik und Eisengießerei,
A.-G. in Halle. Der Aufsichtsrat beschloß, der am 23. Februar
stattfindenden Generalversammlung 6 Proz. Dividende vor¬
zuschlagen. Im Vorjahre ging das Erträgnis von 12 auf
9 Proz. zurück. .

* Firmenreinigung im Elsaß. Die Feuerversicherunigs-
Gesell schaft a . G. „La Mutuelle du Haut -Rhin " in Mül¬
hausen beantragt jetzt die Änderung der bisherigen Firmen¬
bezeichnung.

Konkurs-Nachrichten
aus den 0 -L.- G.-8er. Darmstadt, Frankfurta. M., Kassel.

Name (Firm ») Wohnort Konkurs-
(Amtsgericht) Verwalter fl * «

ej5 • ■ 4 £
iE -°rs£

« a

K m. Bernhard Lang,
Alleininh . der ein-
getr Fa. Lang &Co.

Fa. Löwenbrauerei,
A -G. in Liquid.

Kaufm .Jakob Drais¬
bach VI.

Frankfurt
a. Main

Eich
(Osthofen)
Raunheim

(Gr. Gerau)

Ale^ Jessel 1̂ «- 3.! 8. 2-119 2.
Schlusstermin 2-2-

R.-A.
Dr . Möckel 15 L 29. 1 13.2 IS 2.

Kchiersteiner Spiral¬
bohrer -Fabrik Ges.
m b. Haftg.

Dr. Paul Schmitz,
Alleininh . d. Firma
Dr P. Schmitz AOo.
Fabrikt . u .Vertrieb
der Jolu -Priparate

Kfm Siegm.Hermann
Katzenstein , Inh d.
eingetragen . Firma
S H Katzenstoin

Sohieretein
(Wiesbaden) R.-A. SUes

Wiesbaden
BUcherrev.
G. Stern¬

berger

Frankfurt
a. U.

R.-A.
Dr . Book

U.L

18. 1.

19. 1.

20. 2.

23.2.

9 2

13.2. 201

13.2. 20.1

23.2. 212

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12  Selten
und dir Berlagsbrilage „Der Roman".

HaaoNchriftleUer: il. Hegerherft.
BfrortwettH* für Den pelMschen Xtii: Dr. phil. ®. 66elIC n911 | : # t b*n
Üwtttsttäaeftdl ® ». Nauendorf : für Neibrichicii eui « ebdaben mit bca
«achterbcMc I . tz Diesenbach : für ..Gericht»«
für „Sprrt  an » Suftfobrt" : I . <£. ßebniet ; fat

für „GerichtSck-l": tz. Dieleab »ch;für „Snaa Sttrt" and de»
.Sririteftni": CS. cisader . für ben Hanbelbkeil: » . 8b für die ■atcigcn

und Srtlaatfn: - Dornaaf : murlick in « reddabea.
Druck and» erlag der L. Schellenderg  ichea Hei Buchbruckerei ia » kttebta.

knreckftanbe der SAriftldtang : 12 bis 1 Uhr.

■ Anilliche Aiiicheii1
Anordnung,

betreffend Verbot des vorzeitigen
Schlachtens von Sauen.

Auf Grund des 8 1 der Bekannt¬
machung des Stellvertreters des
Reichskanzlers, betr. das Schlachten
von Schweinen und Kälbern , vom
19. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl.
S . 586) wird folgendes bestimmt:

ß L Das Schlachten von sichtbar
trächtigen Sauen ist verboten.

8 2. Das Verbot findet keine An¬
wendung auf Schlachtungen, die ge¬
schehen, weil zu befürchten ist, daß
das Tier an einer Erkrankung ver¬
enden werde oder weil es infolge
eines Unglücksfalles sofort getötet
werden muß. Solche Schlachtungen
sind jedoch der für den Schlachtungs¬
ort zuständigen Ortspoltzeibehörde
spätestens innerhalb dreier Tage nach
dem Schlachten anzuzeigen.

Ferner findet das Verbot keine
Anwendung auf das aus dem Aus-
lande einaeführte Schiachtvieb.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden gemäß 8 2
der eingangs erwähnten Bekannt¬
machung mit Geldstrafe bis zu
156 ML oder mit Haft bestraft.

8 4. Diese Anordnung tritt mtt
dem Tage ihrer Veröffentlichung im
Deutschen Reichs- und Preußischen
Staatsanzeiger in Kraft.

Die Anordnung , betreffend Verbot
des vorzeitigen Schlachtens von
Sauen , vom 6. Oktober 1914 wird
ansgeboben. . „Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
JV .: K üster.

Bekanntmachung.
Merkblatt für die Herstellung vvn

Schweinefleisch-Dauerware.
Dauerware in Schinken, Speck

und Wurst . bedarf, falls He .für
längere Zeit haltbar sein soll, einer
sorgfältigen Vorbehandlung . .

Schinken und Speck sind auch in
tiefen Lagen gut zu durchsalzen.
Hierzu ist namentlich bei Schinken
daraus zu achten, daß sie je nach der
Größe während 6—10 Wochen in
einer genügend starken Pötellake ge¬
halten werden. Bei Beginn der
Pökelung find sie ringsum , beson¬
ders an den nicht von Schwarte be¬
deckten Fleischteilen. kräftig mit
Salz einzureiben . t ..

Während der Pökelung stnd dte
Waren — möglichst in Kellern —
bei 6—12 Grad Celsius auszube¬
wahren . Bei höherer Wärme tiez*
derben Lake und Ware leicht, bei
niedrigerer wird das Eindringen des
Salzes in die Tiefe verzögert oder
ganz verhindert.

Nach der Pökelung werden Schin-
ken und Speck zur Verringerung des
Salzgehaltes in den äußeren Schich¬
ten einen halben bis einen ganzen
Tag gewässert und daraus gut abge¬
waschen. Vor dem Räuchern werden
sie in einem lustigen Raume , mög¬
lichst mit Zuglust , je nach dem Feuch-
tigleitsgehalt der Lust mehrere Tage
oder Wochen getrocknet.

Würste sind sofort nach ihrer An¬
fertigung zu trocknen.

Wahrend der Trocknung dürfen
die Waren Frost. feuchter Luft oder
hoher Wärme nicht ausgesetzt
werden.

Das Räuchern der Ware ist lang¬
sam zu bewirken, und zwar in mäßig
starkem, kaltem und mit trockenen
Sägespänen aus Hartholz) dem sog.
Schmok, erzeugtem Ranch. Für
längere Aufbewahrung beträgt die
Räncherzeit bei Schinken etwa drei
Wochen, bei Speck bis zn 2 Wochen
und bei Wurst bis zu 1 Woche.

Wiesbaden, 19. Januar 1915.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten (Los 23  bis

42) für den Musen msneubau sollen
im Wege der öffentlichen Ans-
schreibumg verdungen werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststnnden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr . 19,
Zim. 13, eingeschen, die Angebots-
Unterlagen einschließlich Zetchmin-
gen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von
1 ML, soweit der Vorrat reicht, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 149, Los . .* versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 5. Februar 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter, odc-,
der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
nnd ausgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage. \
Wiesbaden, den 21. Januar 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt währendden Wintermonaten — Oktober bis

März — um 10 Uhr vormittags.
Wiesbaden, 16. September 1914.

Stähl. Mziieamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 18 000 Stück

Reiserbesen bester Qualität soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Berding-
ungsuriterlagen können während der
Vormittagsdtenststunden im Rat¬
hause, Ztmmer 53, eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder be-
stellgeldfveie Einsendung von 70 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), nnd zwar bis zum
3. Februar bezogen werden.

Beschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 5. Februar 1915,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-e  in Gegenwart der etwa er¬denden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare erngereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 16. Jan . 1915.

Städtisches Straßenbauamt.

Mtsültliche Anzeigers
Harry Morton!

Thalysia-
uttb

Kariilas-
frisch eingetroffen.

Mi , WeiBjK. 71.

Brot
49

Griechische« Rotlvett 1
trinken

per Flasche 1 ML, kl. Flasche 60 Pf.
Scdönkeld, Marktstr. 25, Del. 4283.

Frische billigeAnanas
stnd angekommen.

Kokosnüsse für Bögel Stück 60 Pf .,
bestes Futter für Meisen n. Spechte.
_Schönfeld , 25 Markt straße 25.

Verschiedene Reise-, Hand-,
Schiffs -, Kaiserkoffer, auch in echt
Le der kaufen Sie btll. Neugaffe 22, L

Harry Morton!

Tages -veranstattungen. Jj
U Ar «!« - Sinterte I

KimtSlich» Schauspiel«
Freitag , 29. Januar.

28. Vorstellung.
26. Vorstellung Abonnement L.

Neu einstudiert:

Wie die Allen snnge«.
Lustspiel in 4 Akten von Karl Niemann.
Fürst Leopold von Anhalt-

Dessau . Herr Zollin
Annalise, die Fürstin . FrL Eichelsheim
Erbprinz Gustav . . . . Herr Albert
Prinz Moritz . . . . Frl Reimers
Christian Herre, Brauherr und

Biertelsmeister . . . . Herr Ehrens
Christian, Pfarrer , »

in Wörlitz se Z Herr Deutzen
Sophia |3i J ! Frl . Gauby
Eleonore ) w Doppelbauer
Herres Vater . Herr Kober
Johann Ludwig Melde, Regiments-

feldscheer. Herr Herrmann
Woche, Wirt zum

Löwen . . . . . . Herr Lehrmann
Mohs, Kammerdiener des

Erbprinzen . Herr Schwab
Wachsmuth. Ratsdiener Hr. Andriano
Hanne Hökerin . . . Frau Lipskia. G.
Würdig > - • Herr Becker
Kreuzberg! . . Herr Masche!
Peters 1 m£l,tex . . Herr Rehkvp-
Schlobach) . Herr Carl
Schade I Rats- . . . . Herr Legal
Lippold Herren . . . Herr Mathes
Graul ) . . . Herr Wutsche!

«w » : : : : : WS 3
.Herr Spieß

Lakaien . Herr Remstedt
.Herr Preuß

Ein Schullehrer . . . . Herr Schuh
Ein Leineweber . . . . Herr Deutsch
Ein Knecht Herres . . . Herr Schäfer
Ein Mann . Herr Baumann
Frauen . Koller, Mühldorser, Baumann
Ort der Handlung : Dessau. Zeit 1730.
Nach dem I . Akt findet eine kürzere,
nach dem 3. Akt eine längerePause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Freitag, 29. Januar.

14. Volksvorstellung. Kleine Preise,

Rösselsprung.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Carl Rößler.
Margarethe v. Muggenhos E. Hermann
Sophie von Klonack. . Frida Saldern
Bankier Maximilian Tesold . Fr . Beug
Professor Friese, Bild¬

hauer . . . Rud. Miltner-Schönau
Dr . Robertv , Widenmayer . R. Bartak
Fürst Palitscheksky. Herrn. Nesielträger
Gustav von Muggenhos . Feodor Brühl
Eugen Sellnitz . . . Nicolaus Bauer
Rittmeister Trasse . . . Willy Ziegler
Assessor Steinbach . . Hermann Hom
Seine Frau . . . . Marqar . Glaeser
Miß Grace Stratton . Theodora Porst
Eine spanische Dame . Marga Krone
Der Klubsekretär . Max Deutschländer
Kaspar , Diener . . . Georg Bierbach
Frau Boel, Modistin . . Luise Delo ea

Nach dem 1. und 2.  Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 8 Uhr._ Ende nach9 Uhr.
Kcticlisliallen.

Tagesgespräch ist das großartige

Riesen -Weltstadt-
Programm.

Versäume es keiner anzusehe».
Sonntag zwei Vorstellungen.

Anfang i l /i  Uhr , abends s1 4 Uhr.
Nachmittags halbe Preise.

Die Direktion: Faul Becker.

Wiesbadener
Vergnügungs-Palast

Dotzheimer Str . 19. Fernr .810.
Täglich abends 8 Uhr:

::: Erstklassige SpMpläne. :::
Sonn - u. Feiertags 4 u. 8 Uhr.

Eintritt auf allen Plätzen
56 Pf.

(Nachmittags 30 Pf.)
Wein- u. Bier -Abteilung.

Am 1. u. 16. jeden Monats:
Vollständ. Programmwecbsel.
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I Slekex-Amboleü
Weibliche Personen.

Kaufmänniickes Pertonal.
Tüchtige Verkäuferin

für Metzgerei u. ff. Aufschnitt gegen
hohen Lohn zum 18. Februar ge¬
sucht Rheinstraße 77._
Für Schweinemetzq. tücht. Verkauf,
gesucht. Offert, mrt Geh.-Angabe u.
Zeugn. u. H. 867 an den Tagbl.-V.

Gewerbliches Personal.
5 bis 10 Mk. täglich verdienen

Frauen u. Mädchen. Meld. abends
nach 8 Uhr, vormittags 10—12 Uhr,
Vorkst raße 7. Hth. 1 links.

Tüchtige Verkäuferinnen
für leichtverk. Kriegsartikel bei hoh.
Verdienst sofort gesucht Winkeler
Stra ße 3. Parterre rechts.

Geübte Weißnäherin
gesuchtS edanstraße1, 1.

Bügellehrmädchen
gesucht  Wörthstraße 3. L._

Mädchen kann das Bügeln
lernen. $ ©djftrcrj5e_ 101_
Suche Köck., eins. «. best. Hausmd-ß.,
Alleinmäüch., w. kochenk. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin, Goldgasse8._ Telephon 2363._

Tücht. Köchin in f. Pension
zum 1. Febr. gesucht Gartenstratze 8.

Tüchtige Stütze,
welche im Haushalt gründl. erfahren
ist od. besseres Alleinmädchen mit
guten längeren Zeugnissen gesucht für
kleinen Haushalt. Melden 11—12,
3 - 5 Uhr. Meinstraße 28. 2:_

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gutbürgerlichkochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, in kleinen ruh.
Haushalt auf bald gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 68, 1 rechts.

Jg . saub. Mädchen auf gleich gesucht.
Bäckerei, Moritzstraße 22. _

„ ißiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 31, Holtmann,
Restau rant @o6eL _ __
Gesetztes Alleinmädchenf. kl. Pens.
gesucht Taunusstraße 77._

Braves tüchtiges jüng. Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit verst.,
s. ges.  Ka ntine 11/80, S chierst. Sir.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. bürgert, kochen kann z. 13. Febr.
gesucht Kranzplatz1, 1 r. _

Alleinmädchen zu einer Dame
gesucht. Frau Kavoline Heinrich,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerrn,
Göbenstraße 19, Hth. Part ._

Ein braves sauberes Mädchen,
erf. in allen Hausavb., welches etwas
kochen kann, für kl. Haushalt zum
1. Februar ges. Bismarck ring 18, 1 l.

Zimmermädchen,
das auch etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt, sofort gesucht. Näh. Haus
Dambachtal Neuberg 4

Saub. bescheid. Alleinmädchen
in klein, bess. Haush. zum 18. Febr.
gesucht. Nah, un Tagbl.-Berl. Nb

Junges ehrl. u. freundl. Mädchen
per i . Februar tagsüber gesucht
Taunusstraße 13, 3. Gyrst.

Sauberes tücht. Morgenmädcken
gesucht, nicht unter 22 I . Rihern-
straße 28. 2, 11—12. 3—6 Uhr.

I SteLen-Angebote
Männliche Personen.

KailfmännlschesPcrivnal.
Stadtreisenden

ist Gelegenheit geboten zu großem
Verdienst durch Verkauf zeitgemäßer
Kunstblätter. Anfragen u. M. 866
an den Tagbl.-Verlag. _

Tüchtiger Provisionsrrisender,
jüng. gewandte Kraft, f. Svezialart.
sof. ge>. Winkeler Str . 3, Par t, r. _

Gewerbliches Personal.
Hilfsmonteure u. junge Schlosser

sucht Elektrizitäts-Gesellschaft Wies-
baden, Mori tzstraße 49.

Junger Schuhmachcrgehilfe
für so fort gesucht Ja bnjtraße 14, P.

Mehrere Schuhmacher
auf leichte Lederarbeit ges. Bacharach,
Webergasse 4. _

Gärtner-Lehrling
für Ostern gesucht.
Am Lan gen beckpl atz.

Aug. Schmidt,

Tüchtige Kolporteure^ .
fauch Frauen) für leichtverk. Kriegs¬
artikel bei hohem Verdienst sofort
gesucht Winkeler  Straße 3, Part, r.

Zweiter Hausdiener gesucht.
Hotel Europäischer Hof.__

Saub. fleißiger Hausbursche
gesucht. _Ca rl Harth.

Hausburschen
sucht  Keiper , Kirchgasse 68. _

Fuhrmann für Zweispänner
gesucht. Guter Pferdepfleger. Melden
Freitagabend von 7—8 Uhr, Garten-
fel dstraße 33/85. __

Stadtkundiger zuverl. Fuhrmann
gesucht Scdanstroße 6. _

Steüen-Gchlhe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Perional.
Stenotypistin sucht Stelle

gegen kleine Vevgutu-ng bei Erlern,
der Buchführung. Angebote unter
P. 865 an den Tagbl.-Berlag,_

Tüchtige Verkäuferin sucht St . .
zum 18. Februar oder 1. Marz in
Schweinemetzaerci oder Delikot.-G.
Off. u. I . 867 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Gesetztes Mädchen fuchs Stelle

als Wäschebe chließerin für hier od.
außerhalb. Eintritt k. ^ derzeit erf.
Off, u. E. 866 an  den Ta gbl.-Verl.

Perf. Büglerin hat Tage frei .
in bess. Herrschaftshausern. Näh. bei
Schenk, Göbenltraße ?, 2 l.

Haushälterin, 35 Jahre, ,
mit guten Zeugn., 10 Jahre bei ernz.
Herrn sucht wogen Sterbefall wieder
gleiche Stellung . Offerten u. F. 100
Nevot al 2. _ _

Tüchtige Herrschaftsköchin
sucht zum 1. Februar Stellung oder
Aushilfe. Näb. Römevberg 17, 3 l.,
bei H. Seewab

,,'unges Mädchen, 17 Jahre alt,
sucht Stelle in kl. Haushalt. Angeb.
unter O. 866 an den Tagbl.-Verlag.
Jung . Mädchen, auch erf. im Kochen,
sucht Stelle für Küche u. Haus.
Römerbcvg8, Frontspitze.

Besseres älteres Mädchen,
w. im Koch. u. allen Häusl. Arbeiten
durchaus bewandert, sucht Stelle auf
1. od. 15. Februar bei cinz. Dame als
Allein mLdchen̂Sedanstroße 15, 2 l.

Junges sauberes Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Zu erfragen Seerobenstraße19, P . r.

Mädchen vom Lande,
welches gut nähen kann u. in aller
Hausarbeit bewandert ist. sucht sofort
Stellung . Näheres zu erfragen
Rieh lstratze5, Hth. 3 rechts._

Aclteres Mädchen sucht Stelle
in kleinem Haushalt. Nah. Goben-
straße 7, 2 l .,bei Schenk.

Junges Mädchen
vom Lande, das noch Nicht gedient
hat, sucht Stellung in kleinem Haus¬
halt oder zu Kindern. Offerten u.
V. 17 an den Tagbl.-Verllag._ _

Jüng . saub. Mädchen s. BesäMT"
tagsüber. Hellmnndstraße 27, Hth. 3.

« Mädchen^sschast. bei Kindern.
R. bei Schmidt, S eerobenstr. 9, H. 2^ .
Tücht. Mädchen sucht stundenweise

tägl. Beschäftigung (etwa 8—3 Uhr)
bei Kindern od. in besserem Hause.
Off. u. K. 866 an den Tagbl.-Verlag,

Mädchen sucht für einige Stunde»
Monatsstelle auch über Mittag.
Eleonorenstraße6, 1 links. _ —
Tücht. Mädchen sucht Monatsstelle.

Oran ienstraße 21, Hth. 3._
Alleinstehende junge Frau,

Mann im Felde, s. Monatsstelle od.
irgend w. Beschatt.  Kavlstraße 23, 3,

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Hellmundstraße 28, Hth. l_ St _

Ordentl. Frau sucht Monatsstelle.
Hellmiundstraße 23, Bdh. 3 l. _
l r̂au s. Monatsstelle mit Zeugn.
Dotzbeimer Stra ße 20, Mtb. 3 rechts.
2 gut empf. Mädch. s. Monatsstelle,
a. W>- u. Pb. Klarent. Str . 8, H. 2 l,
— - eugn. f. Wonatsst.

Frontsp.
rau s. Monatsst.
i. Dach. '

, .. »norg. «. mittags
tahnftr. 44,  ,Hth. 3 ^<

"I. Frau m. best.
Blückämstraße 14,
Ordentl. unabh. ^
Riehlstraße 10, W
I . saub. Mädch. s.
Std .-Besckäst. I«

ff EIkIIei!-8e!»AZ
Männliche Personen.
Gewerbliches Perronal._

Wander-Dekorateur .
hat noch Tage frei. Karl Drrck,
Blücherstraße28, 3. _
Sol . kautionsfäh. Packer s. Stell . ;

w. sich auch als Verw., Magazinier,
Bürodiener o. Kassenbote 'ehr ergn.,
da Vertrauensperfon. Offerten unt.
H. 865 an den Taabl.-Ve rlaa.

Bureaudiener
sucht Beschäftigung, (geft Offerten
unter F. 866 an den Tagbl.-Verlag.

Eleüeii-Aügebole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person al.

Einfach es Fraulein
für Brot- und Fernbäckerei auf sof.
oder 15. Februar gesucht. Nur solche,
welche mite Zeugnisse besitzenu. mit
feiner Kundschaft umzugehen ver¬
stehen, mögen sich melden. Offerten
mit GehaltSansvrüchenunter .T. 866
an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Geübte
Kragenbüglerin

zesucht.
StassvVia , Luisenstr. 24.

Asm Alleres ßlndttMle!»
zu einem ll Monate alten Kind per
lofort gesucht. 81313

Frau Lewin, Schillerplatz 2.

klsthrklie JUntitrptlcotEiB
in der Kinderpflege gut bewandert,
zu einem 11 Monate alten Kind
sofort gesucht Sckillerplatz2, 3.

Gesucht z. 15. Febr. gut empfahl.Köchin
für Herrschaftshaus. K. Bermittl.
Off, u. B. 867 an den Tagbl.-Berl.

Zuverläff. vrop. Dienstmädchen
zur selbständigen Führung eines
kleinen Haushalts per 15. Februar
gesucht. Näheres zv erfragen rm
Stah  lwaren-Gefchäst, Ki rchga ffe 48,

Alleinmädchen,
gewandt und sauber, zum 1. Febr.
gesucht Bülowstraße 15, 3 rechts^

Sleßei-Ailgebsle
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Cöftt.in!litßtfrtierf Halter
in allen Büroarbeiten durchaus per¬
fekt, von hiesigem Fabcikbureau
gesucht. Offerten unter P. 17 an
den Tag bl.-Verlag.

fiUiptttt Mrkitzkhilse
mit guter Handschrift, evt. . schreib-
moschinenkundig, welcher einige Zeit
auf einem Rechtsanwaltsbüro tätig
war. nicht unter 17 Jahre alt, für
ein öffentliches Büro gegen angemess.
Vergütung gesucht. Gelegenheit zur
Ausbildung. Angebote unt. M. 867
an den Tagbl.-Verlag.

€lnlÄtcliiecntcr funaerMlann
Mit guter Schulbildung und, Kennt¬
nissen in Stenographie wird als
kaufm. Lehrling gesucht.
A.-G. für chem. Produkte. Schierstem.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Osterri

gesucht.
Hrch. Lugenbühl Nachf., Tnckbandl..

Bärenstraße 4. _

Lehrling
aus guter Familie zum 1. April ge¬
sucht. Drogerie Brecher, Neusässe 14.

Gewerbliches Personal.

T8lHt.MerWserMnsS!W
für sofort gesucht.

Heinrich Werner, Kupfermühle,
Mainzer Straße 115._

Eneiidreher
Messingdreher
Maichrnenschlosser
finden langdauernde Beschäftigung bei

hohen Akkordlöhnen
Metallwarenfabrik Wilhelm Hantz,

Mainz, Jngelheimer Aue.

Tüchtigen Heizer
sucht

A. G. Scheidemantel, Schierstem.

Ssttlergetzilfe
für Geschirrarbeit ges. Mauergasse 19.

AustmsLe iNMYrer)
sofort gesucht. Bossong, Kirchgasse 58.

Slelleii-Gtslich^
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

MoveS.
Tücht. selbst. 1. Arbeiterin mit gut.

Zeugn. sucht baldigst JahreSst. Off.
u. O. 864 an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Fräulein,
perfekte Schneiderin, welches einige
Jahre in feinem Haufe be, Kindern
war. sucht Stelle, eventuell auch als
Stütze oder einfache Jungfer. Ang.
u. A. 194 an den Tagbl.-Berlag.

Fnuaes Fräulein,
in allen Hausarbeiten u. Pflege er¬
fahren. wünscht paffende Stellung,
Off. u. G. 865 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. j. Fräulein,
sehr tüchtig im Haushalt, sucht Stell.
Off. u. L. 866 an den Tagbl.-Berlag.

Br. 17j. Tochter (Baperin). w. sch.
in St . w„ w. St . z. Hilfe im HauSh.
Off, u. G. 4105 an D. Frenz, Marnz.

Hotelbefitzerstochtee
vom Lande, in allen Zweigen de»
Haushalts erfahren, such. Stell, in
bess. Hause bei Familienanschluß.
Näheres Westendstraße36. 2.

Ete!Ieii-8es»lI>e
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Suche für meine« Junge«
znm 1. April eine Lehrstelle in ei«.
Maschinenschlosserei. auch nach auSw.
Näh. G. Stein , Blüchrrftr. 9, Mtb. l.

KkllWllgkllMler.
ruhig, sicherer Fahrer, militärfrei,
sucht Stelluna, auch zur Aushilfe.
Off. u. K. 863 an den Tagbl.-Berl.

28 I . alt. militärfrei. m. Krankenpfl.
vertraut, sucht zum 1. Febr. Strll.
Offerten erbeten an Böttcher» Bad
Liebenstein S .-M.

K örtliche Anzeige« im
lvohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

KirmelMW
1 Zimmer.

Adlerstr̂ 24 1 Zim. u.  Küche zu vm.
Adler str. 56 1 sch.  I7fl „ Abschl. 375
Adlerftraße 60, 1. Stock. 1 Zimmer u.

Kü che jof.  od . später zu vm. 3197
Nlbrechtstr̂ZO. Ms.,^ Z„ K.. G.,3186
Albrechtttr. 46. Htb. I-Z.-Wobn 55
Bismarck»ing 12. H. 3. Zim. u, Rüche

sof, o. sp. zu v. N. Mtb. P. 8531
Blücherstraße3 sch. I-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. Mtb. Part . r._ 8 981
Blücherftr. 17, Hth. 2. 1 Zim.. Küche

u. Keller. Näh. Helenenstraße 6. 2,
bei Schwerdel. _3167

Blücherstraße 18 1 Z.. K., Mtb., auf
1 Avril. Näh. Boy- 1 St . r. 8317

Blückerstraße 44. Hth. Dach, 1 Zim.,
K, u. Zub. v. 1. Febr. N. H. 3. 246

C- stellstr. 10 Maus., 1 gr. Z. ü. K.
Näh. Ad lerftraße 7, Laden. _ 368

Dotzbeimer Str . 62, Gth., 1 Z. u. St..
1. April. Näh, b. Spieß , bai._ FS73

Dotzhcimer̂ Str^ 120 1 Z., K. ^ 8827
Dotzheimer Str . 169 1 gr̂ Zim.» K.
Dreiweidenstraße 4 1 Zim.  u . Küche.
Drudenstrasre8 ^ Zimmer-Wohnung.
Eleouorenstraße10 l Z.. K. N. Nr. 5.
Elsässer P lav I^ Sth . l .Z.-W. sof.

z. I. Avril. Näb" b. Lausmstr. 8192
Göbrnstr. 7 1-Z.-W.. Mtb. 2. Abschl.

artiaaftraße 7 1 Zim. u. K. 2826
enenstr. 1, D., 1 Z. u. K. a. emz. P

elenenstr. 3, 3, 1-Z.-W., Apri l. 88
Helenen stn 11 gim .Huche ofT̂ lB
Helenen str. 21 1 Z., K» K. N. P. 154

HeUmundstr, 16, Vdh. D., 1 Z.. K..
mit̂ Abschlußu. Gas. 1̂. Aprrl̂ ,192

Hell mun dftr. 32 1 Zim., Küche. 8 6
Hellmundstraße34, 1, 1 Zim., Küche

u. K. tm Da ch an r. Leute zu vm.
Hellmundftr. 53 schöneI-Zim.-Wohn.

Näh, bei Gebr. S chmitt._ 8 19005
Hcrderftraße9, V. P ., abgeschloss. 1-

Zim.-Wohn. (Sonnenseite). 3201
ermannst raße 15 sch. I-Zim.-W. sof.
iedricher Str . 10, Fiv., ar. Z., K„ K.

Lahnstraße26, Fsp.. 1—2 Zim. und
Küche sof. Näh. das. 1 St . 819006

Lehrstr, 15 1 Z. . K.. Kell-H ?. 369
Ludwigsträße8 1- u. 2-Zim.-Wohn.;

daselbst Kvhlenhandl. u. Stallung
^sehr bill. Näh. Hartingstr. 9, P . 400

Luisenstr. 18,' 1, 1 Z., K., Sib . Fsp.
Marktstratze 12, Fsp.. 1 Z, u. Küche

sos. zu verm. Näh. Bdh. 2 rechts.
Nerostraßeb 1 Z. u K. zu v. 3076
Nettelbeckstr. 24 1 Z.. K., Abschl.' slL).
Äertelbeckstraße 26, P . r., sch. l -Zim.-

Wohn., 2 Balk. zu verm. B17212
Oranienstr. 22 1 Zim . u. Küche. 2831
Oranienstraße 42, Vdh., 1 Z. u. K.

Näh. beim Hausverwalter dorts.
Philippsllergstr. 29, Fsw. 1 Z. u. K.p. Febr. ob. spat. Nah. bei Becker.
Nheingauer Str . 15 1-Z.-W. 8 19003
Romerberg 10 1 ’8~ u. tt,  N . H. 3. 2835
Römerberg 14, Stb.» 1 Zimmer u.

Küche. Näh. Vdh. 3. St. ^81229
Roonstr. 10, Frtsp., 1 Z u. K. N. P.
Rvoustraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N P . 819584
SÄarnhorst str. 36  gr . 1-Z.-WÎ 81215
Schierst. Str . 9, Mtb. 2. 1-Z.-W. 05
Schulberg 17.̂ Hth., 1 Z. u. K. 245
Sckwalb. Str . 87, 1. Dackw., 3 .»K., b.
Sedaastr. 5, H., Msd. u. Kü che. J2838
Sedanftr. 10 l g. Z-, K* 1. 2.HL

«teiuauite 13, H. 2, 1 ar. Zim. u. gr.
Küche mit Gas gleich od. 1. April.
Näheres Vdb. 1 St . r. 3143

Walluser Str . 3. Hth.. 1 Z.. K.. 1. 2.
Walramstraße 10, Dachstock, 1 großes

Zimmer u. Küche sofort. 820388
Wellritzstr. 3HZrm . u. Küche7 3162
Wellritzstr. 37 1 Z. u. K.. Dachst-, sos.
Wellritzstr. 48 schöne Mans.-W.. 1 Z.

u. 5nichê zu vm. Näh. 1 St . r.
Wellritzstr. 57.""Vdb.. 1 Z.. St., Aprib
Wellritzstr.. Vdh. 1, 1-Z.-W., Abschl.,

Speiset.̂ Gas, 1. 4. Näh. Yorkstr. 7.
Weüendstr. 36, B„ 1 Zim. u. K., Zub.
Winkeler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.

zu vermieten. Näh. daselbst. 3152
Vorkstraße3. H.» 1-Z.-D . m. od. ohne

Werkst, a. r. L. Näb. B. 1 l. 59
Vorkstr. 22 1-Z.-W., Frtsp., per sos.

2 Zimmer.
Adlerstr. 7 2 kl. Z. u. K.. Avril. 139
Ndlerstr. 28 2-Z.-W. ver iot. od. >vät.
Adlerstr. 32 2 Z., K.. V., 1. 4 "P . r.
Adlerstr. 37 2 Z. u. K. N. V. 1 r. 2851
Adlerftraße60, 1. Wohn.» 2 Z. u. K.,

Gas . sos. od. 1. April zu vm. 160
Albrechtstr. 8 2-Z.-W,. Frontsp. 3199

1

Albrechtstraße 35, Hth., 2 Z., K. usw.
sof. od. spat zu v. Näh. B. P . 28oi>

Albrechtstr. 39» H-, 3~& . ĈOT 260
Bertramstraße10» Seitenb. Dachlogis,

2 Zim. u.  Küche ziî verm._ B 201
Bertramstr. 19 2-Z.-W-, Hth. N. P.
Bismarckring 5» Vdh., 2 Zim., Küche,

der Avril. N. 1. Et.. Göbel. 8416
Bleichstr. 17 2-Zimmer-Wohnuug mit

Zubehör auf April zu vermieten.
_ Näheres Weinhaudluug. _ B 217
Bleichstraße 30 L-Zün.-Wohn. sofort

over später zu vermieten. B19013
Meichstr. 47. Stb., 2-ZiL -W. B19212

Blücherplatz4, Hth., schöne abgeschl.
2-Z.-Wohn. z. 1. Febr. oder spat.

Blü cherftr. 3 sch.̂ DZ7-W. W. M . P . r.
Blückerstra ße 15. S . 1, 2-Z.-Wohn.
Blückerstraße 17. Mtb. 1 u. 3, 2<

Wohn., im Abschluß. N. Helenen¬
straße 6, 2, bei Schwerdel. _ 368

Ilückerstr. 23, Hth. 1, 2-Z.-W., Apr.
Blücherftr. 48, 2, sch. 2-Z.-W. Näh.

Laden od. Rheingauer Str . 5, 3 r.
Blumenstr. 10 2 Frtsp.-Z. u. Ms., sch.

Lage, mar . Garten. Anzus. 12—2.
Bülowstraße 7 sch. 2-Z. M. »17927
Castell str. 10 gr. 2̂ Z.-W. gl. od. spät.

Näh. Adlerftraße 7, Lade n.  867
Dntzheimer Str . 6, Hth., 2 Z. u. Zu§.
Dotzhrimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näb. das. Hth Part.,., 2813
Dotzheimer Str . 26 2-Z.-W. mit Zub.
Dotzh. Str . 72. M., 2 Z.. 1 Ä-, 20 Mk.
Dotzheimer Str . 75 2 Zim. u. Küche,

Mtb. Dach, auf gleich oder später
zu verin. Näh, b. Aaus verw. 8253

Dotzheimer Str . 98, Stb., 2 Z. Küche,
Keller,sos. SIJ.  Schüler. Hth. 2854

Dotzbeimer Str . 101 sck. 2-Zim.»W.
Dotzheimer Str . 110. Gib.. 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.Näheres vei WoE. 110. 3. F 329
Dotzveuner Str . 124 mehrere2-Zim.-

Wohnungen billig zu verm. 92
Dotzheimer Str . 150, B., L-Z.-W. gl.
Dotzĥ Str . 169, PI7^Zim ..W. 3111
Drriweidenstr. 4, Hth., 2 Z . u^Küche.
Dr'udenstr. 8L .Zimmer-Wohn. z. vm.
Eckernfördestr. 5, Hth..,2 -Zim.■SB. auf

gleich ob. später. Näh. Bdh. 1. 226
Eleonorenstr. 7.2 Z., K. N. Nr. 6. 23
Ellenbogengaffr15, Vdh. 1, sch. 2-Z.»

Wohn. mit  Abschluß zu vevm.̂
Elfäffer-Platz 8 2Lim ., Küche. 3. Stz,

Anzus. 11—3. Wh . 1 St . l. B282

Eltviller Str . 4 sch. Frontsp., 2 Z.. St.,
Abs chl., Gas , sof. o. sp. N. 8 L 8933

Eltviller Str . 1L 819017
Elt viller S tr. 18 2 87,  K .̂ N. MtL
Emser Straße 46» Gartenh. Part.,

2 Zim.» zum April zu verm.  8296
Emser"Str . 65, P , 2 Zim. in. .

«ruf1. April (350 M .) zu vm. 1„
Erbacher Str . 7, Hth 1, 2-Z.-W.»Apr.
Erbacher Str . 9, Anbau, sch. 2-Zim.»

Wohnung, 20 Mk., zu  verm ._ 2748
Frldstraßr 12. Vdb., 2-Z.-W., neu

herg er., sof. oder später  zu v. 3208
Feldstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu
_ herg er., im Hth. zu vm. Weck. 257
Feldstr. 18, Vdh.. D.. 2 Z. u. Küche im

Abschluß mit_®aii_f0U_3u vm . 150
Frldstraßr 19 2 Zimmer ui. Kü che.
Fränkenstr. 6, H. Fsp., 2 Zim.. Küche.
_l _ftettcyu vm. Rah. V. P. 817535
Fränkenstr. 19, n. Ring, 2. u. I-Z.-Wl
Fränkenstr. 20 2 Zim . u. Küche auf

1. März od. 1. April,_ Näh. 1 r.
Fränkenstr. 23 Ms.-W... 2 Z.. K.. gL
F̂rank,enstr̂,25,„ Stb. ,P .,,2 -Z.-Wohch
Frirdrickstraßr10 2 Z. mit Alkoven

per 1. April zu vermieten. 835
Friedrickstraße12, V. 2, 2-Zimmer-

Wohn. mrt Küche, Badezimmer,
Mansarde u. Keller zu vermieten.
Näheres C. KaWrenner._

Frie drickstr. 27 abg. 2.Z.-W. sof. 6082
Frie drichstr. 55, Hü^ -Z.-Dackw 286Ü
Georg-Auguststr. 8 2 Z u. Küche p.

1. April 1915. N. HauSmstr. 8
Germantaplatz 3 sch. gr.' 2-Z.-Wohn.

per 1. April.  Bes . 9- 11, 2- - 6. 12
Gneisenaustr. 22,Mp ., 2 Z. u. K. gC
Aöbenftr. 19 2 Z. u. K.. Hth., 21 Mk.
Goethestr, 22. Bdh. B., 2 Zim. u. K.

an b̂essere Leute ohne Kinder,_ 11
Grabenstraßc5, 2. 2 Z. u. fl. tu v.
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HiWoarter Str . 6 der 1. April 2-Z-

Wobn. u. Zub. N. Vdh. j t  86
Hal'.garter Str . 7 2 3̂tin .=fecyfinunj

tot. ob. spät, zu Perm. Näh. daselbf
Parterre , bei Engel. _ F336

Helenenstr. 17 2- u. 3-Z.-W. sof. ob.
_s päter zu verm. Näh. 1 S t. 199
Hellmundstr. 13 neu herg. Mcms.-W.,
,, 2 Z. u. K.̂ gleich zu verm. 81908^
Hellmundstr . 23, Hth.» 2-Z.-W. N. P.
Hell mun dstr. 25 Dachw., 2 Z., K.. Zb.
Hellmundstr. 44 scb. gr. 2-Zim .-Wohin
Hellmundsträße 49."Sth .' l , 2-Z.-W.
_svHN . Bleichstr. 47, Büro im Hof.
Hellmundsträße 56 2-Z.-W.ohn. mit

Mans . zu verm. Näh. 1 links. 336
Hermannstr . 15  sch. 2-Z.-W., 1. April.
Herr ngar tenstr. 12, G., 2 Z., K. 3178
Hirschgraben 4 sch. 2-Z/Wohn . 3248
Hrrschqraben 8 schöne Mans .-W., 2 Z.

u. Küche, zu verm. Näh . P . 2784
Hochstraße 10, 1, schöne2-Zim.-Wohn.

mit Stalln <n,g billig zu verm. ,
Aahnstr. 36. Bdh.̂ 2-Z.-W., 370 Ml.
Iah nftr.  36 . Gth^ grotze,2-Z.-W. sof.
»ärlstr . 6, H. D.. 2 Z. u. K., ev. mit
, Hausarbeit , zu vermieten.
Karlstrw) e 23,1 , 2-Z.-W. N. 2 r. 378
Omlstr . 29 kl. 2-Z.-W., K., Gas , soi.
»arlstraße 39. Vdh.. 2-Z.-W. '"auf

1 Aprtl . evt. fr . N, Vdh. 5g._ 115
«orlftr . 36, Stb ./ 2-Z.-W. Näh. V. 1.
«ellerstr aße 13. G., sch. 2-Z -̂W,, 407
Kiedricher Str . 8, 3, 2 Z. u. K. zum

I . April zu verm. Näh. bei Frau
Ziramermann , daselbst. _ F 373
ê richer Straße 12 schöne 2-Z. _
mit 2 Balkons , sowie L-Z.-Wohn..

^ Frontspitze, zu vermieten. B696
Kirchgaffe 11_2 Fspz. u. Küche. 249
«irchaa ffe 19. Hth..,,sch. , 2-Z.-W.". '
Klarenthalrr Str . 3, Hth., 2 Z. ü.

an ruhige Leute^ Näh. Vdh. P . r.
Meiststraße3 »Lstz ,̂ 2-Z.-W. v. April.
Äleiststraße 3,. L .,̂ sch. 2-Z.-W., Apr.
Klrpstockftraße 19, Bdh. Fsv.. 2 Z..

L. N. Kopp, V. P . r . 144
Langaaffe 24, Mb . 1, frdl/2 -Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per sofort
ode- 1. April 1915 zu vermreten.
Näh daselbst Hutgeschäft. 322

Lehrst». 14 M .-W.. 2 Z.. K., Abschl.,
auf 1. April zu verm. Nah. 1 M.

Lehrstraße 25 Fntv.-Wobn.. 2 Zim
_a n ruh. Farn , sof. ob. spät. 2865
Lehrstraße 31» Msd., 2 Z. u. K. s.̂ 82
lothringer Str . 25. H. D. l„ 2 Z. ui.

Küche u. Zub. per sofort od. später
Näh. dort bei Brabm . Vdb 1. F351

Lothrmger Str . 27, Hth., 2 Zim., K.
Luisen str. 43 sch. 2-Z.-Frtsp .-Wobn.

vm. Näh, im Restaurant . Bl8905
täluzer Str . 66 kl. Fsp.. 2 Z. u. K..
22 Mk. mtl.. sof. arî r-̂ Leute. 2866

Marktstraße 12, Hth.. 2—3 Zim. u.
Küche, zu, verm. Näh. Bdh. 2 r.

Maueraaste 15, Stb ^ 1 St .. 2 Zim.
u. Küche zum 1. Avril zu verm.
Näh. das, bei Limbarth . 32

Michelsb. 1. Fsv.. 2-, ob. I .Z .WT' sof.
MichelSberg 28 schöne2-Zim .-W. zum

April »u v.  Zu erfr . b. Weitz. 324
M -ritzftr. 9, S . 1. 2-L -W. N. B. 1.
Moritzstr. 12. Mio D .. 2 Zim. u. K.

an kinderlose Leute billig.  2868
Moritzstraße 22, 1, 'ckiöne2-Z.-Wohn..

Gas , elektr. Licht, zu verm. An¬
zusehen in den Vormittagsstunden.
Näheres daselbst.  225

Morivstr ."N ^ 8 ._u. K.,,Mans . 2869
Moritzftr. 24, Gth. Frtsv ., 2 Zimmer.

Kammer . Küche, per 1. April. Näh.
Borderh., Droge rie. _210

MtNIcrSr. 8 2 Ms m. .stell., fof
Näh. 1 od . Walkmühlstr. 87. 2871

MiMerstraße 19 Msd.-W„ 2 Zim. u.
Zub., aus 1. 4. an nur ruh. Leute
zu v. Anzus. 10—12. 2—4. Näh.
Mderstr .,42 . ,I . ^ ^ Renker. 189

Kerostr. 29 2-Z.-W. z. 1. 4. Näh. 2.
Rrrostraße 26 2 Zim. u. Küche, Fsv .

na ch dem Garten , zu verm., 351
Nerostraße 29, Hth.. 2 Z, u. K. zu

verm. Näh. Borderh. Part . 10
Rerostraßr 38, Hth.. 2-"Zim.-Wobn..

gleich oder später.  Näh . 1. 3194
Uetlelbeckstr 12. bei Steit, " "sch/"2-Z.-
, Wohn., an kl. Fam ., sof. B532
Net telbeck str. 29 2-Z.-W., Abschl., Hth.
Neitelbeckslr. 21 abg. L-'Z.-W.. 24 Mk
Neiiaaffe 18/H . 2-Z.-Wohnung. 173
Niederwaldstr. 5» H., Ms.-W.. 2 Z., K.
Riederwatbstr . 53, V.. 2 -Z.-Wonn. 68
Orauienstr . 8, S7T8 ., K. N. B. 2 l.
Öranienstr . 16, Vdh., 2 Zun . u. Zub.

auf I . Avril . Anzus. von 10—12.
arnenstr. 36 2-Z.-W. Näh. Bdh. 2.

katter Str . 8 2 ar . Z.', K., K„ 1. 4.
Querfeldstr . 7, 1. 2-Z.-W. a. 1. 4. zu

vm. N. Querfeldstr. 3,  P ._ 3283
»uenthal. Str . 9, H. u. Mtb ., 2 Z.

rauenthaler Str . 11 2-Z.-W.  sof. bist,
iauenthaler Str . 22 2- u. 3-Z.-W.

auf 1. April . Näh. Völker. 67 61
Meinst ». 39, Mtb. Dachw.. 2~8 . u st.

sofort zu vm. Näh. MH. Pi  2874
Rheinstraßc 52, Stb ., 2-Zim.-Wokm

zu verm. Näh. Vdh. 1, 2876
Rhein strafe 67, Stb . u. HthIT"schöne

2-Iim .-Wohnungen auf sofort oder
später. Näh. Wohnung? - Buveäu
Hellwig, Luiseustratze 15.

Rheinstr. 71. Stb . 2. 2 Z.. K. u. Kelll.
an ruh. Pers .^ of̂ zu vm. Näh. P.

Rhe instr. 88  2 -Z.-W., Gth.,^ . B18965
Riehlstr. 2, Hth.. 2-Zim.-W. sof. 2876
Riehlstraße 7 2-Z.-W., Bdh. u. Hth.

Näh. Schiersteiner S traße 26, P . l.
Nöderstraße 24 67" frdl. 2-Z.-Dach-

wung zu vermieten. 312
* m ; 2 Z., K. s. 331

rftr

ierÄe ^ N ^ Dach72"ZI7  K.7"Kell
_ berg 2 2 3Tü . K. sof. big. 3198
»merbera 6 2 Zrm. u. Küche._ 40

iömerberä 8. 58.. 2 Z., K., Fs. N. H. 1.
Stömerberg 9/11, H. 1, 2 Zim., Küche

u. Keller per sof. preisw . zu verm.
DLLLÜoEa<Jt&Gfötbcxü  3ö. F852

Römerberg 14, Stb .,2, 2 Z. N. V. 2.
Römerberg 15, Stb ., 2 kl. Zim. u.

Küche sof. od. spät. N. das. Part.
Römerberg 24, Vdh., 2 Z. u. K„ per

1. Av ril zu v. Nah. das. Mrtte . 301
Römerbera 36. Vdb. 2, 2-Z. -W., Apr.
Rüdesheimer Str . 31, H., sch. 2-Z.-W

event. mit Hausverwaltung zu v
Rüdesheimer Straße 33, Hth.. per

1. 4. 2-Z.-W. u. p. 1. 2. 1-Z.-W.
u. Zub. N. Karlstraße 7. 2. 169

Saalgaffe 24/26 2-Z.-W., H.7 s.̂ 337
Saalgaffe 38 2-Z.'-Wohnung zu vm
Schacht str. Il/M . 2-Z.-W.  sof. B18534
Schachtstraße 39 2-Zim.-Wohn. 2879
Scharnhorststr. 6^2-Z -̂W., P. . 1.  4.
Schar»l»rststr7^ 4, G., 2-Z.-W„ r. F.
Scharnhorststr. 46, Hth.. 27A-Dostn..

ev. mit Werkstatt, z. i . April. B218
Scheffelstr. 8, Stb . 1, 2 Z., Küche an

r. Leute sof. Schwank, V. 3. _ 397
Schiersteiner Straße 2, Fsp.. 2 Z., K.

Kell. an ruh . Leute. Näh. V. 302
Schierst. Str . 18, H.. 2-Zim.-W. 297
Schwatbacher Str . 41» Mtb. Frtsp .,

2 Zim. u. Küche zu verm._ 2884
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mansard .-Wohnung. 2 Zim. usw.,
^ zu vermiete». Nah. Vdh. P . 268
Sedanstraße 3 2 Z. u. K. zu v. 2886
Sedanstraß e 5, H.  P .. 2^ .. K. 28 87
Sedanstraße 11 2—3-Z.-Wohn., evt.

mit Bierkeller od. Was chküche" B 82
Sedanstraße 13 2-Z.-Wohn. zu vm.,

Hth., b. A. Rocker.  B87
Seerobenstraße 23, Hth., schöne 2-

Zim.-W. mit Zubohör zu verm.
Näheres Vorderhaus Part , rechts.

Seerobenstr. 24, Ö. 1. 2̂ Z.-W7D1S026
Seerobenstr . 28 2-Ziim-Wohn. Laden.
Ste inaaffe 17, Dachw., 2 Z .. K. 105
S teinga ffc 34 2—3 Zu . K.. sof. o. sp.
Stcinaaffe 36 2 Zim.. Küche, Mans .,

2 Keller, 1. Avril zu verm. 386
Taunusstraße 17, Seitenbau . 2 Zim.

u. Küche zu  vermieten . _ B602
Waaemannstraße 25 schöne 2-Zim.-

Wohnung, evt. auch 3 Zim. nebst
Zubehör, ver sof. zu verm. Röh.
W. Pritzer , Grabenstraße 25. 285

Walramstr .,12 . H.. 2-Z.-W. R. B. 1 r.
Walramstr . 18 2 schöne Zim. ü. K.

zu verm. Näh. Laden. B325
Watrrloostraße 2 lnur BdhTs" schöne

I -Zim.-Wobn. ver 1. Avril zu vm.
Näh. Nr . 4 bei Frensch._ 8386

Webrrgaste 46 2~üCjSüc6e zu v. 330
We bern.  50 2 Z.. K-, 1̂ April. , Wieder.
Wellrltzstratze 27 2- 3-Zim.-Wohn..

mit K. u. K^ im Stb .. zu verm.
Näh. Borderh. 1. Stock. 207

Mellriv stratze 37. Hth.. 2 Z.. K„ Balk.
Wellrrtzstraße 44̂ 2-Zim.-W. 819030
Werderstr. 19 S-Zim.-Wohn.. Hth. P.

Näh, dort od. Hau sverwalL_Bl8742
Äestendstr . 8, Hth., sch. 2-Zim.-Wohn.
Westendstr. 23, Hth., 2-Zimmer -Wo>hn.
Weftendstraße 32., Mtb., , 2 Z. u. K.
Westendstr. 42. 1. 2 Zim. u. K. mit
,3 Balk. u. 2 Keller ver 1. Avril.
Wielandstr . 20, Hth.. L-Iim .-W. fof.
Näh . Nr . 18, Vdh. P ., bei Moos. 259
Wörthstr. 22 2" Zim., Küche, Keller.

Daches , od. ^»ät . zu vm. B 19740
Wörthstr . "24. H."P .. gr. 2-Z.-W. zum

l . April. Näh, das, od. 1 S t. hoher.
Norkstr. 6 2-Zim.-Wokn.. Hth., sof

od ft>äti zu verm. Vdh 1 r.  819032
Vorkstraße 7, Htb.. gr. 2- u. 8-Z.-W.

m. gr. Küche. Klos, im gr. Abschl.,
Gas . M '„ 2 K.. m. o. o. Bierk. 1. 4.

Borkttr. 8, Htü7 2-ZIM . ^ f. , 817208
Aorkstraße 16. Hth. 1 St .. 2 Zim/»

Küche ver sofort zu verm._ 2775
Norkstn W 2-Zim.-W. per,1 . April
Zimmerman nstr. 9, Bdh.. 2 Z. ü. K
2-Zim.-Wobn. zum 1. Avril zu verm

Näh. Hellmundstraße 46. 2 st_ 132
2-Zim.-Wohn., Hm , sof. od. sp. zu v.

Näh. Montzstraße 7. 2 t ._ 2782
2 Zim.. st Htb. fof od spät, zu vm

Näh. Norkstr. 29. 8 st. Gräber . F350
3 Zimmer.

Adelheidstraße 45, Stb . 2, 3 Z.. K..
Zubehör, per 1. April zu v. 205

Adelheidstr. 54 schT'Z-Zim.-Wohn.. H..
1. Stock u. Dach, zu vermieten.
Das. 2. Etaae . Vdh. 8 214

Adelbeidttraße 61, Htb. 1. 3 Zim u.
Küche, an ruhige Leute fof. oder
später zu verm. Näh. Part.  2893

Adelheidstr. 95. H. P .. scĥ 3-Z./W,
Adlerstr. 7, Fsp., 8 kst Z. u. K..Lpr.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf

sofort oder später zu verm.  3703
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zuveh. Näh.

im Svedttionsbureau . 819034
Adolfstraße 19, Mtb. 2. 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näheres Bdh. Part . 195
ÄlbrechtstrTITV. 2. 8 Z.. K^ Z. R. P.
Älbrechtstr. 39 Wohn.. 3 Z.. Zub. 153
Albrechtstr. 34 3-Z.-W.. Apr. N. 2"st
Am Kais.-Fricdr .-Bad 6, n. d. Langa .,
_3 Zimmer u. Küche, Ga rtenh . 167
Am Kaiser-Friedr .-Bad tÄdlerstr. 31,

Ncub., mod. 3-Z.-W. mit gr. Bad.
Arndtstr. 5 3.Zi»u-Wohn. mit Gas.

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. April zu vm. Näh. 1. St . tzv

Bahnhofstraße 1. Stb . I. 3/Zim^W
N. v. 8-1 ja . Sonnt .) 5ßb6._l . 2894

BiSmarckring 28, 1, 3-Z.-W., April.
Bismarckring 36 schöne Wohnung . 3

oder 4 Zim., Bad, Zub., p. 1. Apr.
zu p. N. 1. S t. Müller ._ 820660

Äismarckr. 37, 1, 3-Z.-W. m. Z. v. 1.
4. zu vm. Näh. 2. Et ., Becker. 8W6

Bismarck». 44» 3. sch. 3-Z.-W. nebst
ZuLeh., p. 1. Ap ril . Näh. P . r . 8207

Ecke Bleich- u. Helenenstraße i , 2,
J- Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15, 8245

Bleichstraße 15, Hinterh., 3-Z.-Wohn.
_zu verm. Näh. Vdh. 1._ _ 83
Bleichstr . 21, P .. kl. 3-Z.-W,, I . Äpril.
Vleichstraße 27,  St hT/Z-Zim.-iW. 8316
Bleichstr. 28 3-Z.-W.  so f. od.  sp . 3895
Bleichstrahe 43, V., L-Z« n.-W. Slvg

Bleichstraße 33, 2. Stock, schöne große
Z-L -Wohn., 500 Mk., zu v. Rcch.
Blcichstraße 29, 1 r„  See l.  819

Bleichstr. 34, 3, große 3-Zim.-Wohn..
Balkon, Badezim., Gas u. Elektr.,
sofort oder später. 600 Mk. 165

Blücher str. 16, Gth., 8-Z. -W., Avril.
Blücherstraße 17, Mtb. 1. schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. R.

Schwerdel.. 857
mit Bad,

Helenensiraße 6, .
Blücherstr. 27 gr. 3.1, —

per 1. 4. Näh. 2. St . b. Mummer,
10—12 oder 3—5 Uhr. _ 182

Gr . Burastraße 17 3-Z.-W7^ . <§t7^84
Dotzheimer Str . 12 3 Zim., K. z. vm.
Dotzh eimex̂ Str . 26 3-Z.-W. m. Zub.
Dotzheimer Str . 35, Part .-W.. 3 Z.,

K., mit oder ohne Laden lowrt od.
1. Apr. N. Ad olfSallee 10., P . 304

Dotzheimer Str . 46, Vdh. I , 3 Zim
u. Küche u. Zubehör zu vermieten.
Näheres daselbst Pa rt.  B 206

Dovhcimer Str . 52. P .. elcg. § Zim .-
Wohnung per 1. April. 8  19884

Dotzü. Str . 83. Mtb.. 3-Z.-D . 820858
D-tzü7"Str . 85. Süds .. HZ -Z.-W.

aus sofort. Näb. Zorn.  819035
Dopheimer Straße 98, Mtb.. 3 Zim.

Küche. Keller sofort zu verm. Nah
J6et Schüler , Hinterh . 2896

Dotzheimer Straße 105 moderne 3.
_Zinn -Wohnung iireisw ^ zu v._ 296
Dohhcimer Straße 119 3-Zimmer

Wohnungen m. Mans ., Bad zu vm
Näh, bei Wolf, 110, 3._F 329

Dotzheimer Str . 150, 2 St ., u. Fsv..
J -Zim.-Wohn. ver 1. Aorist BIM

Dreiw «idenstr/1l7 8. St ., schöne 3-Z.-
Wohn. mit Bad in  gut . Hause. 334

Eckernfördestraße 3, Hth., sch. 3-Zim.-
Wo hn. Näh.  Part , links. 8  487

Ellcnbogenga ffe 9 3-Z.-W. a. gl. 3215
Ellenbogengaffe 12, 3, sch. 3- ev. 4-Z.-
^ Wohn, zu verm. Näh. daselbst. 383
Elkäffer-Platz 3 schöne 3-Zim.-Wohn.,

2. St ., zum 1 Apris zu verm. 8958
Wäffer -Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

zum 1, April zu vermieten. 895
Eltv . Str ."3, H.. 3 Z.,' K. N. S . P . 879
Eltviller Str . 12. Mtb. . gr. 3-Z.-W.
Emser Str . 8 3 Z., Küche, gr. Abschl.,

Frontiv ., nur an ktnderl. Mieter.
Näh. Part .Z,, nur von 3—8 Uhr.

Faulbrunncnstr ." Iö 3 Zim. u. Kinste
_ fof- ob. spät, zu vm. Näh. 1 r. 2899
Feldstraße , vordere, schöne geräumige

3-Zim .-Wohn.. reich!. Zubeh., 1. Et .,
aus April . Preis 500 Mk. Näh.

^Feldstraße 8, 1. Stocks . 3258
Fcldftraße lß sck>öne 3-Z.-W/Z450 Mk.
Feldstraße ' 22 3L/ -W.'. mit Abschl".

mon. 27  Mk . Ä. b. Müller . 1. 75
Fraukenstraße 13, Bdh., 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. P arst __ 8421
Frankenstr . 13, H„ 3 Z.. K., Gas aus

gleich, p. Mon. 25 Mk. N. P.  8 5
Frankenstr . 23. am Bismarckr., Vdh.,

3-Z.-W., 2 K.. At - -
Fr ankenstr. 2s,  Hth
Frankenstr . 24 3 Zim. u. Küche aus

1. Avril zu vm. Näh. Parst . B 251
Friedrichftraße 8, Hth.. 3 Z. u, Zst, je

1. u. 3. Stock, ver Avril zu tz. Ääh.
daselbst b. Hausmeister._222

Fri cdrichstr.  5 'st H. P .7 3-Z.-W. 2900
Geora -Äugust-Straße 6 3 Zimmer

nebst Zubehör , zu vermieten^ 118
Äneisrnauftraß e 1 sch/3-Z.-W B24
Gneisenauftr . 3 W.. 3 Z.. ÄTB20847
Gneisenaustr . 18 sch, gr.  3 -Z.-W.̂ 8802
Göben str. 5, Mtk., gr. 3-Z.-W. S37
Göbenstr. 7. Mtb . 1. sch. 3-Zim.-

m. Balk, Näh. Scheid. Bdh. 8 2W
Göbenstr. 19, Vdh. 1. U 8.Z.-Wohn.,

1. April . Nah, b. Verwalt . 8 269
Göbenstr. 26 3-Z.-W.. 1. Sst, 1. April

zu verm. Näh . P art , rechts._ B 183
Göbenstraße 32 § Z. u. K„ Erdges

.per April zu ve rmi ete,i._ Bfi
Goetchestr. 7 mod. 3/Zinst-Wohn. , . v,
Grabenttraß « 28 8 Zim. u. K.  zu v.
ts »j4nv-Ad»I»straße 14 3 Zim , Kücbe

Mans ., B alk on z. April zu  v^ 3220
Wsnergaffe 16, 1. Etage , Kurlage

8 Zim.., 1 Balk.. Küche. u, Zubeh.
sos. od. spät, zu v. Näh. Laden. 2902

Hallgarter Str . 87^ /3 -Zs-W/ ■
Hclenenstr. 27 3/Zim .-W.. Gth., Gas,

Elektr.. 1.  Ap rrl, Näh . Vdtz.̂ 1 1.
Hellmundstr . 2, H., 1. u. 2. St ., je eine

schöne 3.Z.-W. Nah. Vdh. 1 St . st
HcllmunÄst/6 3 g ' v. a . '~rr ~st~7i

fof, od. spät, zu vm._ Näh. B. g7ys
Hellmundstr . Ilst P .. 8-Zim.-Wvhn.

zu verm. Näh. 1, S tack lrukS.
Hellmundstr. 26, V. 1, 3-Z.-W. "3195
Herderstr. 1 3-Z7-W. N 1 r. . 35
Herderstraße 9, Vdh. 3, schöne 3-Z.-

Woh nun g . zu per niete n.  112
Herderstr . 9, Mtb. 1. 3-Zim.-W. 282
Herderstraße 21, 2 St . st. 3 Zim.,

Balk., Bad , Küche, MäiÄenk ., Gas,
elektr. Licht u. a. Zub. per 1. Apris
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Biebri cher Straße 29. Hart, _365

Hermann str. 4, Stb ., sch. 3-Zim.
380 Mk.. ev. ,n. Stall od. Werkstatt.
Gas . Elektr., Teleohon im Hause.

Hermannstr . 8, P ., 3—4-Z.?E nebst
Zubehör aus sos. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Wa lra mstr. 14. F8 36

>eimnnnftr . 17 3-Z.-H SMÖT.tBÜ _
?e rman nstr . 20 sch, ö-ZstW.. April,
ermannstraße 22, Vdb , schone 9.
Zim.-W. u.,Zub . p. Avril . N. P.

Hermannstraße 26, Vdh. 1, 3-Zim.-
Wohn. per 1, April zu vermieten.
Näh, bei Stampp , Part . _ 181

Herrnaartenstraße 2, Ecke Nikolos

Zubehör aus 1. April 1915 zu v.
Näh, daselbst 2. Stock lin ks._ 79

Hir sckaraben 5 3 Ziim u7"Küche._ 9
Fabnstraße 12 8-Z.-W. Näb/Part.
Zah nstr. 16, C ~2, 3 Z. u. Ä. N. P.
Foliannisb erger  Str . ch B., 3-Z.-W.
Fohannisberger Str . 7 , H.. 3-Z.-W.
Karlstr . 6 3 schöne ger. Zim. u. K.,

Bdh., zu verm. Nah. Part.

Karlstraße 35 schöne ger. 8-Z.-Wobn.
mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm. >Näh. 2 lks. 2797

Kärlstr^ EZ .. 3 fl u/ ft . N. 'V . 17
Kellerstraße 4 3-Z.-W. nebst Zubeh.

Näh. Weilstraße 22,  2 St . l._ 30
Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3 Zim.

u. Küche, per 1. April zu verm.
Näh eres Nr. 7. 1 links ._ 330

Ke llerstr. 11, G7I73- Z.-W. N. Nr . 13.
KeLerstr. 31 3- ü. 27ZI7W. zu verm.

Näh. Gneisenaustratze 15, 1.
Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne

8-Z.-Wohn. auf gl. od. spät. 8190 43
Klarrnthaler Str . 3, H„ 3 Z. u. K.

an rub. Leute a. 1. 4. N. V. P . r.
Äleiststraße 5. Part ., Z-Zim.-Wobn.

zum 1. April zu  vermi eten.  80
Kleiststraße 15, 1, sch. 3-Zim.-Wohn.

ver 1. 4. N. Wielandstr 13, P . l.
Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Nah".
_L ehrstraße 14, bei Weil._ 97
Lmsenstraße 14, Hth. 3, eine schöne

Wohnung, 3 8 -, K. ii. Zubeh., zum
1., April , zu v. N. das, o. V. P . 34

Märktstr. 22, Stb . 2, sind 3 Zim . u.
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. d̂ast

Michelsb̂ rg^26, V. 2." für Geschäfts¬
mann paff,, 3—4  Z .. Küche. Zubeh.

Morivstraße 24, 2. St ., 3 Z.. Kam.,
Küche,
Gas.

ub., Balkon, Bad. Elektr.,
äh. P „ Drogerie.  364

Moritzstraße 39, Hth. P ., 3 Zimmer,
Küche u. Keller sof. od. später zu
verm. Näh. Vdh. 3 St  3187

Moritzstraße 47 3 Z. u. K., Mtb ., u.
Hth. 1 St ., zu  vermieten ._ 77

Moritzstraße 64 große 8-Zim.-Wohn.
Moritzstraße 72. Gth.» 3-Zim.-Wokn.

auf gleich oder spat er zu^ v._ 52
Rerostrahe 12, 2. u. 3." St .. 3-Zim.-

Wohn. u. Zub. zu vm. Näh. Laden
oder Bierstadter Höhe, 35.

Nerostraße 34,^ . 3"-Zim.-Wöhn. z. v.
Nerostr.,,38, 3, , 3-Z. -W. Näh. Ir,
Rerosträße 46, 1, 8 Z. u. Zub.. Gas.

ei. Lickt, gleich od. sp. N. P . 7
Nettelbeckstr. 21 ar . 3-ZZM7560 Mst
Neugaffe 19 3-Zimmer -Wohnung za

vermieten. Näheres Laden._157
ev. m. Lad.Neugaffe 18. 2,' ..WWW

u Entresol. Näh Korbladen. 223
Niederwaldstr. 5, H.. Ms.-W., 3,Z .. A
Niederwaldstr. 7, D. P .. 3 sch. Zim .,

Sonnens .» 1 Küche. 2 Kell. u. 1 Ms.
1. 4. 15. Näh. Hausm . Wiederich,
rt , od. Mauritipsitr . 7. P . V352

lederwaldstr. 19, 1, sckwne3-Zim .-
Wohn, auf 1. April 1915 zu verm.
Näh. bei Zimmermcmn, Laden , od.
Brühl. 2. Stock. _ 3105

Oränienstr . 35, V. P „ 3-ZI7M., April.
Oranienstraße 42. Hth., 3-Z.-W. Näh.

beim Hausverw . Do« . Part.

u. Küche aus 1. April zu verm.
Näheres Vdh. 3 St . F3 52

Zim.-WohnT" 313
de » kl, 3-Z.-W. zu

Oranienstraße 62

Rauenthal . Str.
äraße 53. 81030
m , 3"Zi" R7"V.

Rheinqaner Str . 16 schöne 3-Z.-W.
zu verut. Näh. 1 St . lin ks._ 224

Rheingauer Str . 20 sch. gr. 8-Zim .-
Wohn. auf 1.,April zu vm. 820065

Rheinstraße 70 eine Part .-Wohn, von
3 Zim. u. Zubehör sof. od. später.

_Näh . Kaiser-Fr .-Rina 56, Jg . F296
Riehlstr. 2 3-Zim.-W. L 1. April , im

Bdh.̂ ,Näh . S tb. Part , r . sm
Nichl straße 4 sch. 3-Z.-Wohn. 229
Rieblftr . 5 ick 3-Z.-W. fof. od. spat
Riehlstratze 19. Stb ., 3-Z.-W.. 1. 4.

12. V".ZMD . N. P7 " 275
oderstraße 27, Vdh. 1, 8 Z. u. K. zu
verm., 360 Mk. Näh . Vdh. 1 r.

Röder str, .35 3 Z. u. Zub., 1. 4.  329
Römerberg 2 3 Z., Eckw., 1.  4 ., hUig.
Römerberg L X, 3Zim . «. Küche zu

verm . Näh . Uhrenladen.

loonirr. 21  Wohn ., 3 Z., K.. p. April.
N. das, u. Bism .-R. 9. Noll 820742

Roonsträße 22, Vdh., sch. 3-Z.-W. per
1. Av ril , skäh. 1. Sto ck r. 8 79

Rüdesheimer Str . 31 sonn. 3-Ztm .-W.
Näh. Aneisenaustraße 2, H l.

Rüdesheimer" Str . 49, 3, sch. 3-Z. -D.
Scharnhorststr. 25 gr. 3-Z -W- u. M.
Scharnhorst

Zim .-Wohn., tm u-uiun,.
ans., für den 1 Wrilpril 16.

27. Vdh.. schöne 8-
Abschl., mit L K .̂

Scharnhorststr. 37. 1, sch. 3-Z.-Göhn.
zu verm. Näb. Part , links. 8170

Schiersteiner Str . 19, B., 3Lim .-W.
Schierst. Str . 29, H.. 3-Z.-W. s. 2916
Schillertzlätz 3 3-Z.-Wohn. auf April

zu vermreten. Nah. Metzgerladen
und Buchbinderei tm  Hot . 343

Schulder« 9, 2, 3-"Zim.-W., 2 "Mans .,
für 5Ä> Mk. per 1. Avris zu vm.
Näh eres D ambach tal 2V._111

Schwalbacher Straße 21 schöne 3-
Zim.-Wohn., 1. Stock, mit od. ohne
Laden zum 1. April. Näheres da-
s«M .,beim,Wirth . _ B 643

Schwalbacher Str . 23, 3. 3-Z/7W. mit
Bal kon u. Mans. zu v.,Näh . Part.

Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.
Zim., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten. Nah. Vdh. P. _269

Schwalbacher Str . 69. 8. Et ., sch. 3"°
Z.-W. z. 1. 4. Preis 550 Näh.

_Wi esb. Kro nen-Brauerej A.-G. SÄ
Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,

je 3 Zim. u. Zub. Näh. daselbst im
Eierlager u, 1 St ._ 305

Srdanvlatz 6, Vdh. Part .,
»zu m 1. April  z u ve rm. 244
Sedanstraße 2 g-Zim.'-Wohnung mit
_Zubehbt auf 1.  Avril/ _ Ji 457
Sedanstraße 4, Bdh. 3, g-Zim .-Wi

per 1. Avril zu  v . Näh. P . 8174
-- ..... ik 6 schöne 3-Zim.-Wohn,
sofort ob. später zu verm. L18835

Sedanstraße 7, Vdh. 2, 3 schöne Zim.»
Küche u. Zubehör per 1. Aprtl brll.
Näb. daselbst 1. S tock. Ram 8220

Sedanstr . 16 schöne 3-Zim.-W., Vdh^
u. gr. 3-Zim .-Wohn. im Hth.. für
370 Mk., auf 1. April zu verm.
Näh eres Borderhaus Ir . 8230

Sedonstraße 13, Hth., 3-Zim.-Wohn.
zu verm. bet A. Rocker.

See robenstr. 24. Vdh., 3-Z.-W. N. 1.
Steinaasse 6 sckwne3-Z.-W.^ Fsp., au^1. April zu vm. Näh. 1. S t. r.
Steina . 21, V., 3-Z.-W.. 1. 4,  400 ML
Stcinaaffe 30 3-Z.-W. u. 86^ 1. 4.
S teing. 34 8 Z. u.  K . Pr . 400 Mk. 40i
Stiftstraße 8 3-Zimmer -Wohnuna

mit allem Zubehör auf 1. Avrtl
zu verm. Näh, im I .̂ Stock._ 45

Stiftstraße24 . Gth. Frtsp ., 3 Zim. m.
Zubeh. zu vm. Preis 360 Mk. 49

Stiftstratze "28,1 "sch. 3-Z.-W.,. Balk/.
Elektr .. Gas u. Zub.. 1. April. 385

TaunuSstr . 25, Gth. II , frdl. r. 3-Z.-
Wohn. m. Bad, Veranda u. sonst.
Zub . an ruh. Miet . z. 1. 4. 15. Pr.

_550 M. N, das. Drog. Moebus. 293
TaunuSstr . 44 schöne 3-Zim.-Wohn.,

Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge¬
schäftszwecke. auf 1. Aprtl. Anzu¬
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.

_Näheres 2. Stock._ 124
Walramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. u.

Zubeh. aus gleich od. 1. Ap ri l. 82
Walramstraße 6 3 Zim. u. Züb. sof.

oder per 1,  Aprils Näh, das. 8378
Walramstr7 ^ 3 3-Z.-W.. 1.  460 Mb
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung.

1. Stock, ver Av ril zu  verm . 8 491
Walramstr . 25, 1 r ., 3 -Zim.-Wohn.
Waterloostraße 2 u. 4 3-Zim.-Wohn.

sof. od. später zu vermteten. Näh.
_ das. Nr . 4, bei Frensch._ B385
Weilstr . 13, 1, sch." 3—4-Zim.-W. 8211
Weilstraße 17 schöne 3-Z.-W., ZLH^
^ in ruh .̂ Hause. auf 1. April , 108
Weilstraße 23, 2 St ., schöne3-Z"-W
Wellritzstraße 37. Mtb.. 3 8 .̂ K.,848
Wellritistr . 48 g-Zim.-Wohn. zu vn>.
^Näheres Hth. ch St .^ _ _ B 455
Wellritzstratze 50 3 Zim. u. Küche zu
_Pe rm. Näh. Part . lks. _ 8324
Werderstr . 9,1 lks., sch. 3-Zim.-W. m.

Erker . Balkon, Bad u. sonst. Zubeb.
per April zu verm. Näh. Part . J.

Werdcrstrahe 10, PZ 3-Zim.-Wohn,
u . all. Zub., Gas , 1. April. Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-

, Verwalter Werderstr aße^10, P . B4
Westendstraße 1, 2, schöne3-Zim.-W".
_ £>il| l zu verm. Hkäh . bei Heuß. 8800
Westendstr. 5, V.. 3-Z.-W. N. 2 l. 829
Westendstr.  8 , H.. 3-Z..W. N^ V.̂
Westendstraße 19, Mtb. Erda.» 3 gr.

Zim. u. Ä. s. o. 1. 4. N. V. 1. 177
Westendstr. 15 3 Z.. K.. 2 K." 8 19048
Westendstr. 18, Hth., 3-Zim.-W. soß

zu vm. Näh. Hth. 1 Ä . r.  817116
Westendstr. 20, Vdh., schöne" 3-Ziin.»

Wohnung  mit Balkon^ B n9
?estendstraße 29. Gth.. sch, 8/Zim.-
W. mit Gas , Bad u. Balk. v 29821

Westend str. 2l""3/Zi-W.. Avr, N. P.
l l , rD(iKiu>iuiiffc •xyt 3 " ptm ., Balkon,Bader , u. Zub. lruhig . anständig.

Haus ), per 1. April zu verm, 174
Wielandstr^ 25 3-Z.-W., TU 4. H. t.
Vorkstraße 4, Vdh., 3 Zim. u. Zubehl

per 1. April zu ver mie ten. 8833
Vorkstraße 5 3 Z. u. Küchep. 1. Avr.

verm. Näh. 1 St.  8331
Vorkstr. 29, 3, sehr schöne neuzettlich«

3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
sort od. spät. N. bet  Dörner . 8 451

Zietenring 6» Hochp., sch/ 3-Ztm.-W.
mit Zubehör zum 1. April zu vm.
Nä heres F.  Pauli , Röderstr. 38. 42

Zimmermannstr . 6. V., 3.Z.-W., BlL
Zimmermannstr. 19 fS 3-Zim

mit Balk.. 2. u. 3. St . N. P . 820561
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Näheres Vorkstraße 2. 8 28
3-Z.-W. m. Ms.. V. Hv., für N. Fain.»

Beamt , od. ält . Leute z. 1. 4., schöne
freie Lage, am Zietenring 12, L
Näh, bei Fräul . Stöcker.

4 Zimmer.
«arstraße 69. ..Waldeck". I St ., sehr
^schöne 4-Z.-W. zu v.  N . 1 r. 291
Adelheidstr. 35, P .. 4 ob. SS . Bad",

Gas , elektr. Licht, auch für Bureau
geeig. N. öausb .-Ver., Luisenstr. 19.

Ädolfsallee 17, Hth. 1. St .. 4 Zim. z.
1. Avril. Näh. Borderh. P ar t. 18

Adolfstraße 5. 1. St ., schon« 4-Ztm -
Wohn. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim HauS-
melfter,_ _ 2921

Albrechtstr. 19, 1, sch. 4-Z .Wohn. in.
Balkon zu v.  N . 3 St ., Re hwinkel.

Albrechtstraße 36, 1 St ., 4-Zim.-W.»
nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39._ 360

Älbrechtstr. 46, 3 l.» 4-Z.-W. m. Zub/
Arndtstr . 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.

1. Ap ril zî vm. Näh^ P . l. 2924
Bertrainstrahe 9, k/"Sto>

mit reicht. Zubehör,
^,4 ^ 28/

ü . .. auf 1. Avril
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Bisma rckrina 2. 1 St . 8377

Bertramstraße 19, 2, 4 Z. u. Zube'
Näh. Frau Georg Birck Wwe.,

Tertramstr . 29, B. 1 4 Z. u. "K"
Bertrams tr . 25  4L .-W.̂ usw. 8 4SI
Bismarckr. 5 4-Zim.-W. ver April zü

verm. Näh. 1 r., b. Gobei.  8 1204
Bismarckrina 17, Hochp.» 4 große

Z imm er für  sofort oder spät.Jh070
Bismärckrinq 42, 1 St .. 4 schöne Zim.

mit Zubeh. aus 1. Avril zu verm.
Näheres Bureau Mittelbau . 8 538

Bleichstr. 47. 2. 4-Z..Dobn . sof. od"
sp ät . Näh. Bureau im HoH8l90kP

Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer.Wohn.,
Sonne ns.. p. sof.  Näh . P . 8 18054

Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
verm. Näh. Wtb. P .̂ ,_ 8 285

Blücherstr. 39  4 -ZI7Wohn. usw/ ' 8 480
Blücherstraße 11, P .. Wohn., 4 Zim.

tForttetzuug aus Sette Ii
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Für Feldpost -Sendungen
Hervorragend billiges Angebot!

Kopfschfitzer . 95 Pfg., M.1.25
reine Wolle , Kammgarn , feldgrau

Pulswärmer . . . . 45 Pfg.
reine Wolle , Kammgarn

SchieBhandschuhe . .M.1.25
reine Wolle , Kammgarn

Wollene Socken vonm.1.15 an

Militär-Trikothemden M.2.85
Normal -Trikothosen » 2.—
Futterhosen . . . . »2 .50
Unterjacken . . . . » 1.45
Westen . . . . M.2.25,3 .50

Uniform-Westen 3.95,6 .- ,730
Leibbinden M. 1.20, 1.35, 1.50

reine Wolle , gestrickt
Kniewärmer . . . . M. 1.25

reine Wolle , gestrickt
Ohrenwärmer . . 30 Pfg.
Fußlappen . . . . . 25 >

Günstigste Gelegenheit für Liebesgaben

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Freitag , LS . Januar 1913.

Um nach beendeter Inventur mit dem vorhandenen Lager erstklassiger Herrenstofte au räumen, unterstellen wir dies einem

grossen Invenfur JJusverkauf
Mtr. j . io früher bis Mk. 32.—, jetzt Mk. 18 .SO  Z Mtr. 3 .10 früher bis Mk. 32.30, jetzt Mk. 3Q .—

Mfr. 3 .10 „ „ .. 37 .30, „ „ äs .- | / Posiert blau Serge,
Mtr. 3 .jo „ „ „ 42.— „ „ 84 .— | auch passend für Datnen-Kostüme,
Mtr. 3 .10 „ „ „ 48.- „ „ 88 .50  Ü per Mtr. früher bis Mk. 1730 . j*tat Mk. 9 .80

f 1 Franz Baumann Gr. in . b. H,.
Auj Wunsch fertigen wir diese Stoffe bei billigster j erÜasligeSdmeideZ.

) Telephon 931 Kochbrunnenplatz 1 ( Palast -Hotel) .
Berechnung unter Garantie tadellosen Sitzes an.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Marken
euf Briefen, Karten usw.

K

Chausseehaus.
Schöne Rodelbahn.

W >MMekei.UikSbMli.
liejett sie Mora
llneitet seit Hei mm\
WDMZWW
WWUWWW

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkL. Ausladen u. Abladen, besorgt
ySfe. tlf prompt und billig durch geschultes

Personal und eigene Gespanne und
Wagen jeder Art . 109

Hofspediteur L. BETTENMAYEB , 5 Nikolasstrassa 5. ToL 12, 124.

Wer Krotgetreide Verfüttert, Versündigt
sich am Katerland und macht sich strafbar!

Nanry Norton!
Prima 12-Pf .-Zigarre

1«« Stück 7 Mark.
Näh. liosenau , rtzilhetmstr. 28. 135

Eine ganze AnanaS kür 1 Mk.
Marktstr . 25, Schönfeld. Bvtelkinen
3, 5.  7 . 10 per Stück. Dtzd. bi lliger.

HaiTy Morton!

ysetihäiil.gmpftlilugBtnl
Masch.-^naeuieur

mit langjährigen Erfahrungen im
Patentwes ., empfiehlt sich Erfindern
nfw. zur Anfertigung von Patent-
Eingaben , Zeichnungen nfw. Offert.
0 . I . 864 an den Laabl .- Berl aa.

Schreib,irr-citen,
Bervielfältigunge «,

Kchreibm.-Reparaturen.
Wagners Büro -Organisation»

Ahein str. 48, Ecke Moritzstr. L. 5987

Mainzer Bote.
Teleph. IS44 . Karlstr. SH.

MlklMkk
nach Matz liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erft¬
klaff ige Verarbeitung Rich. Breitrück»
Danrenschneidermstr., fr. Zuschneid.,
Bleichftraße 21, 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert . 81300
WrMWze. ituc fwflame«.
Fr . Franziska Hafner , geb Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienftraße 50, 3 r.

Sprechstunden 8—5 Uhr.

♦ Seilweil.Heilmassage*
Krankenbett ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str 10, 1.
Moccario Elektr .Vibration ' massage
lllabodgü . Schönheitspfl . Nagelpfl.
An nyKupfer , arz tl,gp r.,Weberg .23,3

ärztlich gepr., Marie
Langner -Gausch,

'f Fried rich straße 9, 2.

Aßalfeg«,Marj Kamcllsky,
ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12. 2.

Kassa ze. — Heiliqmnastik.
krleda Miehel, ärztl . geprüft,

Taunus strafe 19. 2.
Elektr. Vibrations -Massage.

Fr . Benmelbnrg , ärztlich geprüft,
_Mainzer Straße 17, Part.

Naqelpflege.
Thilde Marhut , Nhcinstr . 32, 2. Et.

Naqelpftese.
Schwalbacher Ltratze 14, 1 r.Lene Farer.

KodH«9«i»‘-8utter
(5- Pfd. -Packung) das Psd. SS Pf . ,
solange Vorrat reicht, Kl. Weberg. 13.

Larry Norton!
K Uütmilh ! jg

Sples ’sche
Lehranstalt,
10 kl. höhere Mädchenschule.

Rheinfttr . 36.
Das neue Schuljahr beginnt

am 15. April.
Anmeldungen (auch von Knaben
für die Unterstufe ) nimmt die
Unterzeichnete tägl . v. 12—1 Uhr
mittags und von 4—5 Uhr nach¬

mittags entgegen.
Luise Spie «.

Gymnasial- u.Real-Unterricht
zur Nachhilfe , zum Schulersatz und
zur Vorher , auf Prüfungen erteilt
gründl . erfahr ., seit läng . Jahren hier
tätiger Philologe . Genaue Angaben

858 an den Tagbi .-Verl . erb.

u. Gramm , wird ert . Moritzstr. 4. 2.

jetzt Std . 2 Mk. Näh. Tagbl .-« . No

Schnittmuster-Atelier
u. Znschneide-Lehranstalt . Aufn. neu.
Schülerinnen , die ihre Gard . ans. w.
Znfchneideku rfe. Ausbildung zur
Direktrice . Daselbst werden Kostüme.
Mäntel . Kleider nsw. zugeschnitten,
gerichtet u. probiert , sodatz 1. Dame
ihre Gard . sich selbst anfertigen kann.

H. Müller , T aunus straße 29, 8.

Kggklllurse erteilt gründlich
Fr . Bender, Hellmunditr . 56, Stb . P.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Teilnehmenden Freunden und Bekannten hier¬

durch die traurige Mitteilung , dass vorgestern früh
mein einziger, innigstgeliebter Sohn, unser lieber
Neffe und Vetter,

Alfred Heuss,
Kriegsfreiw. Fahnenjunker im Feld-Art.-Regt. Nr. 27,

im Alter von 19 Jahren durch einen Unglücksfall
aus dem Leben geschieden ist.

In tiefem Schmerz
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Heuss Wwe.
Wiesbaden, den 28. Januar 1915.

Loreley -Ring 7, I.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.

■h



Sir. 47. zreii«-, 29.Januar 1915. Witslisdmtr TsMsL Marge»'Ausgabe. Zweiles SlafL

ikraiielangen
(Fortsetzung von Seite 7.)

'! limine,

Blücherstr. 15. 1 o. 2, ger. 4-Z.-W.
Blücherstr. 28I/Z/ -W., 1. Q Tl St

Burgstraße 8 eine 4-Zimmer-
—Wchnung mrt Zub. zuverm . 861
»leme Burgstraße 10, zwei schöne

4-Zim.-Wohnungen, 1. u. 2. Stock,
Gas , elektr. Licht, zum 1. April z»
verm. Anzus. in den Vormittags¬

stunden, _ Naheresdaselbst . 283
Coulmstraße 3 2 St ., 4-Z.-Wohn. p!

1. 4. Io. Nab, daß v. 8—6. 183
^ "ruhackual 5 herrschaftliche große

4-Z,mmer-Woh nun g zu verm.
Dmnbachta! 8 4-Z.-W., wo man mit
. Krankenw.  emsahr . k. N. P . 3257
Dotzheimer Straße 25, 2 l., 4 3im",

Bad' Küche, 2 Maus ., 2 Kell., Gas
Elektr., z. 1. April . N. Hausbesitz.-

, Verein oder Telephon 1845. 353
D- tzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. April 'zü
_ »erm, Nah. Dotzh. Str . 74, 1. 11g
Dotzbrkmer Str . 62 sch. 4-Z.-W/mit

ryichl Zuheh. ẑ.,1 April Au verm'_Nä h. bei.S pieß nn  Gactenh . F 873
Salbeintn Straße 80 schöne4-Zim.-

Wohn. mit Zubehör im 2. Stock
_zu verm. Näheres Part.  B 20872
®<tonfi }rbeftraf?e 15 , 1 r., schöne 4-
^Z --W. per 1. 4. 15. Näb. js ._ B202
Ell 'mbogengasse 12, 2. Stock. 4 Zim.,

3. Stock, 3—4 Zim., zum 1. 4. 15.
Nah,  d ortselbst bei  Wolter . 141

Emser Str . 10 4 Z.. Bad. u. Züb., P ..
, , ver1 . 4. 15. Nah. Gib. 1. 8 1755g
Emser Str . 10, Gth.. 4 3im . m. Zub.

Näheres daselbst 1. S tock._ 3247
Erbacher Str . 6, Hp., 4-Z.-W.. Nackt.
Frankenstr . 25 (a. Ring ), 2. od/3 . St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1. April . 3149
Friedrichstr. 55. B. 1, 4-Z.-W. s. o. sp.
Geurg-Auauststraße 3. Part ., 4 Zim/,

Küche. Bad, Vorgarten usw., per
sof. od. spät. Näheres Eckernförde-

.Straße 13, 1.  8 18056
Gneifenlurstr . 2, freier Platz, Sonnen-
. leite. 4-Zim.-Wohu._ _ B 19926
Gneisenaustr . 15 4-Zim.-Wohn. z. v.
Göbenstraße g sch. 4-Z.-W., Gas , El.
Göbenstraße schöne 4-Zimmer -Wohn.
. 1. Apr il . N. Göbenstr. 13. B20750
Gvstav-Ädolfstr. 8 4 freigel. ger. Z/.

1 gr. Badez,, gr Helle Küche, 2 Ms... 2 Kell er, Gas , Elektr 680 m u
Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Kirche, eb.

Mit Werkst ätte p . 1 . 4 . zu vm . 148
Hellmundstr . 12, 1, 4 Zim., . Küchel

Kabinett u. sonst. Zub. auf 1. April
zu verm. Näh. Laden.  8 786

Hell mundstr. 42 4 Zim. m. Züb.  sof.
H-Vmuiidstraße 58, 1 (Ecke Emser

Straße , Gartenseite ), 4-Zim.-Wohn.
auf sofort oder 1. April zu
verm. Räh. das., Marr .

Her derstr. 1 4-Z/-W. zu v.  N . 1 r . 36
Herderstr. 15. 3. St ., 4 Zim., Küche

u. Zubehör bis 1. April zu verm.
Näheres  im Laden._ 74

Herrngartenstr . 13, 1, 4-Z.-W. aus
_1 . 4. zu v. Näh.  Erdgeschoß._ 299
Iahnstraße 13, 1, schöne 4-Zim/W.

mit Zu behör zu  vermieten . 294
Jahnstr . 17, P ., 4/Z,-W. per" sofort.

Becker, 1. Etage.  3190
Inhnsträße 21 4-Z.-WohmHb7.
, 540 Mk., z. 1. Apr, Näh.̂ . l._ 84
Iahnstraße 30, 3, schöne 4—5-Z.-W/,

Balk., Bad u. Zub . gl. o. sp. 251
Iah nstr. 34 4-Z.-W. Nah. B. r . 239
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St .. 4-Z.-

Wohn. z. 1. Avril zu v. Näh. das.
_öd . K.-Fri edrich- Rin g 25, 2. 2765
Kaiser -Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,

Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
Rauenthaler Str aße 21, 3. 8 20793

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zlm.-Wohn. mit reichl. Zubehör

. sofort oder später. Näh. 2 l. 244
Kellerftr. 11,1 , sch. 4-Z.-W. N/ !Nr/13!
Kiedricher Str . 1 4-Z.-W., Erdgesch.,

Bad, 2 Balk., 2 Keller, I Mans .'
zum 1. 4. 15 zu verm. Besicht, zw.
12 u- 2.  Näh . 1 St.  Isnks . _ F§29

Kirchgaffe 11 schöne 4-Z.-Wohn. 248
Kirchgaffe 52, Fsp., 4-Z.-W., nebst

Küche, Keller, Mans . u. sonstigem
Zubehör, Gas , Elektr., Zentralhz .,
z. 1. April oder früher billig zu v.
Nah, bei Srch. Fried , P utzge schäft.

MichelSberg 12, 1 St ., 4 Zim., Küche
u. Zub. sof. ob spät. Näh. das. u.
Baubüro. DodV. Str . 43._ B19058

Moritzstraße 24, 1. Stock, 4—5 Zim.,
Küche, Kammer, Zubehör, Balkon,
Bad, Gas, EI. N.  P ., Drog. 363

Moritzstraße 40, 2, 4-Zim.-Wohnung.
Mühlgaffe 9, 2, 4-Z.-W. ü. K. 356
Müllerstr . 10, Part .-W., 4 Z. u. Zub.,

auf 1. April. Anzus. v. 10—12 u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Röder-

_straße 42, 1. St ., bei  C . Renker. 81
Nerostraße 15 4 Zim., Küche u. Zub.

aus 1. April zu vermieten. _ 241
Nerostraße 43 schöne 4- u. b-Zim.-

Wobn. mit Balkon n. Zubehör im
1. u. 2. S tock, sofort u später. 3251

Neugaffe 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.
Küche, Ma ns. Näh, b.  Jacob, . 2726

Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
od. 1.  April zu verm. Näh. P ._ 72

Philippsbergstr . 16, Hp., 4-Z.-W. mit
Zubeh. Näh, bei Rä de l.

Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.
_sof . od. svät. Näh. 2.  St . r . 2931
Philippsbergstraße 22 ist die Part/

Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Franz -Abtstraße 4. 122

Philippsbergstr . 37 sch. 4-Z.-Wohn!
Rheinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per
_ 1! 4. 15  z u verm. Näh. Laden._
Rheinstr. 90, 3, 4-Zim.-W. mit Zub.

p. sof. Näh, bei Dresel, 2. Et . 3189

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn„ Badez..
reicht. Zubeh., Gartenbenutz , z. vm.
Näh, daselbst 2. S tock.  2729

Doyh. Str . 2 5-Z.-W. m.  Z ub. N. P.
Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite.

Part ., 5-Zim.-Wohn. mit Zubehör,
_Gart enb., wegzugsh . p. Apr. 8213
Dotzheimer Str.  18 5 Z., n. herg., sof.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu hcrger.

5-Zim.-Wohn.,_ gr._ Balkon. _ 2787
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , per 1. April . 81305

Dotzheimer Str . 75, Hochp., 5 Zim. u.
Zub. gl. od. sp. N. Hausverw . 338

Dotzheimer Straße 105 moderne 5-
Zim.-Wohn. ^vreisw . zu vm. 295

Emser Str . 43 5-Z.-Wohn., Veranda,
Garten zu vermieten. Näheres
£>offma nn , P art ._ 8 19062

Emser Str . 46, 2, herrsch, 5-Zim.-W.
Näh, bei Meister, Gth. 3.  3059

Ems er Str . 62, P . od, 2. St ., 5 Zim.,
_ neu her geri chtet, sof.  z u v. 252
Erbacher Straße 3, 2, 5-Zim.-W. Mit

reichl. Zubehör zum 1. AprU 1915
zu verm. Näh, daselbst.  8 373

Riedertzeraitr. 7 4-Zim.-W„ Gartenb,,
gleich od, später. Näh. Hoflmann,
Em ser Straße 43, Pa rt . 81 9059

Niehlstraße 22 4-Zim,-Wohn„ Gas,
eIestr.^L„ Ecke Ring, sofort. 2933

Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
^Wohn ^ mit Zubehör z. 1, April. 41
Röderstraße 42 schöne 4-Zim,-Wohn.,

3. L-tock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. Avril
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst, Parterre links. _ 317

Röderstr. 45, Hochvart., 4 Zim. u. Zb.
_Zu erfr. tm Laden, Wald, _ 151
Nöderstraße 47, nahe d, Taunusstr .,

4-Z.-Wohn, u. Zub., Pr . 650 Mk„
auf 1. April  z u verm iete n.  3281

Ecke Röder- ». Nerostraße 46 4 Zim..
Balk. u. Zub., el. Licht, Gas , gleich
od. später zu vm. Näh, Part ._ 8

Römerberg  15 , Bdh. Md „ 4 Z., K.
Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
_ oder spät er zu vermieten. 3202
Scharnhorststr. 1, 1, Ecke DotzhT̂Str .,

mich. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4.
_zu verm. Näh. Part , l. 8 616
Scharnhorststr. 22, 2, schöne 4-Zim.-

Wohn., freigel., sof. o. spät. 819060
Scharn horststr. 40. S, 4-Z.-W. 82 72
Schierst. Str . 31/33, Neubau, herrsch.

4- u. 5-Z.-W., Bad, r . Ab., Zentral¬
heiz., Warmwaffervers ., elektr. Licht,
1. Avril z. v. Näh. Bai,Mir , daselbst.

Sckilichterstraße 12, 1. schöne große 4
Zim.-Wohn. auf April zu v. 3237

Schwalb. Str . 8 ich. 4-Z.-W. m. Bad
sof. Näh. Hausmstr . Sturm . 8 423

Schwalbacher Straße 44 4 Zimmer,
Küche. Bad, Balkon u. alles Zub.,
auf 1. April oder früher . Näh.
daselbst beim Ha usmeister. _ F531

Schwalbacher Str . 45, Vdh., Sonnen¬
seite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
auf 1. 4. 15 zu vm. Näh. 1 r . 149

Schwalb. Str . 57 mod. 4- u. 6-Zim.-
Wohnung, erstere 800 Mk.̂ N.,2 r,

Seerobenstr . 26 sch. 4-Z.-W., 2. Es.
_Nä h. Hochp. r ., We mheuer. 8204
Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas.

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 2936

Taunusstraße 29, 1. Stock, 4-Z.-W.,
Balkon, sof. oder später zu verm.
Näh,  daselblt Zwische nstock. 29 37

Taünusstraße 29, 3, 4-Z -Wohn, zi:
v. p. s. N. das. Zwischenstock. 2938

Wagemanustr . 31, 1, 4 Z., K„ Züb.,
_sof ort oder sp äter . Näh, das. 3208
Wcilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.

zu verm. Näh. 2 St.  links . _ 29
Weißenburgstraw 4 4-Zim.-Wohn.,

1. od. 3. St . Näh. 1 r. 3256
Westendstr.  1 1 4-Zim.-Wohn zu vm.

Ecke Kirchgaffe u. Friedrichstraße 49,
im 8. Obergeschoß, schöne geräum.
4-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung
zum April zu vermieten. Einzu-

_sehen von 11—1 Uhr ._ 276
Klopstockstraße1, am Gutenberavlatz,

4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Näh. Gutenbergp latz 3. P . 231

Klopstockstraße11, P ., herrschastliche
4-Zim.-Wohn. zum 1. April oder

_später . Näh. Part , rechts. _ 218
Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W- mit Zub.

auf 1. April . Näh. 1 S t. r . 310
Lanaqaffe 24, 2, 4-Zimmer -Wohnung,

Küche u. Zubehör, per 1. Avril zu
vermieten. Näh. bei Ed. Moeckel,

. Hü tges chäft,  da selbst.  323
Lorcletz-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.

Zubehör per sofort oder später z>»
vermieten. Näh. Hth. 2- r.  2821

Marktstraße 21. 2, schöne4-Z.-Wohn,
nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Nah.
Kaiser-Friedr .-Ring 25,. P .^l^_ 16

Maüritiusstr . 5, 2, 4 Zim., Küche usw.
per 1. April 1915 zu verm. Näh.
bei  Wilh . Gerhardt . _ _ _ __ 3129

Maüritiusstr . 12, 2, sch. 4-Z7W . zu
verm.; während d. Krieges Miet-

. Ermäß . N. das, od. P ., b. Herrchen.
Michelsberg 7, 2 r., kl. 4-Zimmer-

Wohnung auf April zu verm. 306

Wielandstraße 23 herrschastl. 4-Zim.
Wohn, sofort oder später. 3132

Wieland str. 25 4 Z„ V.. 1. 4. N.  H. b.
Winkcler Str . 3. 3, 4 Zim. m. Heiz.,

Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh. W. Gerhardt . 818657

Winkeler Str . 5, 1. per 1. Avril 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn, mit Gas,
elektr. Licht, Bad, ^ Mans., zwei
Balkons ulw., son nige La ge.  2739

Winkel er Str . 8 zw ei 4-Z.-W. nn Zub.
Wörtbstr. 6 u. d. Rbeinstr.. neu herg.

1. Et ., 4 Zim., Küche, Balk., große
_Veranda , r . Zub., 1. Avril . 91
Bo rkstraße 8 sch. 4-Zim.-W. 8208
Zietenrinn 13, schöne sr. L., 4-Z.-W.

im 1. St . r., auf 1.  Apri l. 46
4-Zim,-Wohn. m. reichl. Zubeh, Näh,

Dotzheim er Str . 63, 1._ 8 20857
4-Zim.-Wokm. mit Balkon u. Bad zu
' verm. Näh. Platter Str . 15, P . I.

5 Zimmer.
Adolfsallee 10, 3, 5-Z.-W., r . ?

per 1. April zu vm.  Näh . P . 303
Adolssallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör,zu_ verm._ 2819
Albrechtstraße 35, Vdĥ 1, 5 Zimmer,
_Kü che usw. sof. od. später . 293g
Arndtstraße 8, P . r ., herrschastl. 5-Z.-

Wobn zum 1. °April zu verm._ 121
Bahnhofstraße 6, 2, 5-Zim.-Wohnung

mit Zubeh. zum 1. Avril zu verm.
Näh. Büro Franle ^ W11helrnitr. 28.

Bismarckring 16 sck. gr. 5 Ẑ,-W. sof.
oder sp. N. beî Hützel. 3 St . 820167

Dambachtal 2, 2. 5-Zim.-Wshnung
zu verm. ^Näh. Part . L96

Georg-Auguststr. 3, 2, Stock, 5 Zim,,
Küche, Bad u. Zubeb. sof. od. ftuV
Näh. Eckernfördestr. 13,.1. 819063

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
_aur 1. April zu vm._ Näh^ das._ 73
Goethestr. 23 ,1 ) 6 Z. m. Zb. sof. o. sp
Gustav-Adolfstraße 9, 1, zum 1. 4. od.

später zu verm., 5 Zim., Balkon,
Küche, 2 Mans ., 2 Keller 800 Mk.

_Besichtigung von 2—4 Uhr.
Herderstr. 3, 1, Ü-Zim.-W. z. 1. 4. 15

billig zu verm. Näh, das. 818261
Herrngartenstr . 4, P ., 5 Zim. u. Zub.
_sofort ._ Näh . 2. Stock, __ 3225
Kaiser-Friedrich-Ring 30 sch. 5=8 .=

Wohn., 1. St ., ver 1. Avril zu vm.
_Näh . Nr . 32,  Part , lin ks. 166
Kapellenstr. 3, Erdgesch., 5 Z., Küche

u. Zubehör aut 1. Apri! zu verm.
Nä heres Erdgeschoß._ 3265

Kapellenstraße 3, 1, 5 Zim. mit gr.
Balkon, Kücke u Zub. auf 1. Avri!
zu v. Näh. Ausk. Erdgeschoß. 3264

Kapellenstraße 14» 1, 5 Zim. mit r.
Zubeh. per 1. Avril . Näh. Georg
Aüler, Nikolasstraße 24, P.  184

Karlstr . 15 (nächst Rheinstr .), 1. St .,
5—6 Zim ., Bad, elektr. Licht u.
reichl. Zubeh. zum 1. April zu vm.
Nä heres Rheinstrabe  82 , 1. _ 198

Karlstraße 18 5 Z. u. Zub. April zu.
v. Preis 800 Mk. Näh. Part,179

Karlstraße 24, 2. 5-Zim.-Wohn. sofort
od. später . Näh, bas. Part . 232

Karlstraße 37 5-Zim.-Wohn., Balk.,
Zubeh. zu  v . N. 1 St . lks. 117

Kirchgaffe 19 5 Z. u. Küche n. Zub.
Kirchg. 29, 1, sch 5-Z.-W. m. r. Zub.

auf 1. April zu verm. Näh. durch
Hausmeister Friedrichstr . 40. 2776

5dirchgaffe 29» 3, 5 Zim ., Bad, Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. per 1. April
zu verm. Große Zimmer , freie
Lage. Näh, b. Hausmeister . 194

Kirchgaffe 42 schöne geraum . Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Lad en, bei  Neufer . 2948

Kleis tstraße 6, Hochp., sonn. 6-Z.-W.
v »srtUr. 11, 1. Et ., bcrrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh. P . r. 2949

Klopstockstr. 21, 1. Et .. 5-Z.-W. nebst
Mädchen-Zimmer in der Etage u.
allem Zubehör (Zentralheiz .) per
1. April zu verm. Näh. Part.

Luxrmburgstr . 3, 1 u. 2, je 5-Z.-W-
an r. Miet .. 1. April . N. P . 3115

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn.. 2. u.
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7. Erdgeschoß, und Anwalts-
burea u, Adelheidstra ße 32._ F 336

Maüritiusstr . 14 gr . 6-Z.-W., 21 St ..
o. 1. April 1915. Einzus . 1 St . 8141

Eckhaus Michelsberg 2, Kirchgaffe!
5-Z.-W., el. L., 1. Et ., sof. 2950

Morivstr . 7, B. 1, 5-Zim .-W. m. Ga»
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, aus
sofort oder später zu verm. 2951

Moritzstraße 12, 1. Stock, neu Hera.
__ 5 Zim.-W. u. Zubeh. sogleich. 341
Moritzstraße 13, 2, Ecke Adelheidstu.

Süds ., 5-Z.-W., Bad, 2 Ms., z. 1 4.
Moritzstraße 25, 2. Etao - 5 schöne
_große Zim mer mit  Zubeh . 2953
M- ri tzstr. 45, 1, 5 Z., El ., 2 27T 15.

Rheinstr. 79, P ., Süds ., 5 Z. z. Apu
Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstraße 12. 1 Stz 2763

Rheinstr. , 117, SüdO -Z.'-W. N. P,
Rheinstraße 123, gegenüb. d. Ring-

kirche, 1. u. 2. Stock, je eine herr¬
schaftliche 6-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. oder spät.

_zu verm. Näh, das. Parterre . 168
Rüdesh. Str . 29, 3, herrsch. 5-Z!-W.,

r . Zub., Mädchenk. im Stock, April.
_N . das. od. Emser Str .^ 9, 1. 8195
Rüdesheimer Straße 31» Sonnens .,

Hochvart., sch. 6-Z.-W. zu v. Näh.
Gneisenaustraße 2, 1 links. 819928

Scharnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer
Straße , 1 St ., mod. 6-Z.-W. 1. 4.

_zu verm._ Näh. Part . I._ B617
Schierst. Str . 18, Zentr .-Heiz., 2. Et .,

5 Z., sämtl.  Zub ., 1. 4. od. früh ._ 21
Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5—6=

Z.-Wohn. per  sof . od. später. 2955
Schlichterstraße 9, 1. Et., vollk. 5-Z.-

Wohn., r . Zub., April od. fr ._ 164
Ende Sonnenberger Str . 5- od. 6-Z.-

W. mit Garten , nur 11—1200 Mk.
Off. P ostlagerkarte 803 Wiesbaden.

Stiststraße 20 5-Zim.-Wohnung, im
1. Stock, sofort oder später zu vm.
Näheres im Laden.

Taünusstraße 69 lLa Rosiere). 1. St .,
5 Zim. m.  Zubeh . 1. ^ 1915̂ 2791

Weilstr. 4, P „ 5 Z., K., 2 K. Preis
750 Mk. Näh. Nerot al  17 . _

Wielandstr. 5, i , 5 Zim ., Küche, Bad,
_ Zentralheiz ._zum_1. 4. gu  vm . 404
Wilhelminenstr. 37 (Villa), n. Wald,

pracktv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. u. 2. z.
1. 4. N. Bierst. Str . 7. T . 1021. 3080

Wilhelmstraste 4, 1. Stock, hochherrsch.
große 5-Zim.-Wohn.. Gas u. El .,
mit reichl. Znb., v. 1 4. 15. Näh.

_das . od. Ringkirche 4. Part . _ 2789
Wörkhstroße 9, an der Rheinstr .. 5=

Zim .-Wohn., Part . od. 1. St ., ver
1. April zu v. Näh. 1. Etage . 173

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34, 2, Ecke Moritzstraße.

6-Z.-W. m. Heiz, bill., 1. Ap ril.
Ädelüeidttratze 45 (Süd ' eite), 1. St ..

6 Z„ Balk., Bad -c.. sof. od. sp. 2957
Adklheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-

Wohnung ver sofort oder später zu
_verm . Näh. Hausm eister. _ 2058
Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,

April 1915. (Menges , Hth.) 3223
An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.

6 Zim. mit Zubehör per 1. Avril
od. früher . Anzus. v. 2—4 Uhr. 2706

Bahnhofstraße 6, 1, Geschäfts-Etage
von 6 Zim. zum 1. April. Näh.
Büro Franke, Wilhelmstraße 28.

Dotzheimer Str . 11 ist der 2. Stock,
6 Zim.. sof. od. spät, zu vm. F 296

Emser Str . 6. 2 St ., HaltestHEl"
6 Zim., Bad, r . Zub.. 2 Balk. Näh.
10—12 u. 3—5 b. Müller , 1. 3232

Billa Emser Str . 36, 1, eleg. 6-Zim .-
Wvbn. zu 1. April zu verm. 3241

Emser Straße 39, Billa , 6 Zimmer
mit Gar ten sofort zu vermieten.

Fischerstraße 2 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näh. Platter Straße 12.  2959

Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.
u. r.  Zu b., Ga». El.. Badez.. sof.

Goethestr. 3, 1. St ., herrsch! 6-Z.-W.,
w. neu renov., Süds ., 1/4 . N. 1. Et.

_oder Wilhelminenstr^ 6, Part . 278
Goethestr. 5,1 , hochh. 6-Z.-W. ' s. N.

Luxemburgstr. 9, P.  r . Tel . 6460.
Goethestraße 8, 1, herrschastl. 6-Zim .-

Wohn., Balkon, Bad, elektr. Licht
u. reichl. Zubehör aus sofort oder
1. April zu ve rm. Näh. Part . 3139

Klarenthaler Str . 1, 1 St ., 6-Z.-W.,
reichl. Zubehör. Näh. P . l. 116

Kleiststn '23 herr sch. 6-Z.-W. 817508
Langoaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim .-W.,

f Arzt, Rechtsanw. re. N. Kors.-G.
Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,

Warmwafferheiz., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeignet, z. Avril zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Nerotal 18! Hochp. (Tel. 578). 881

Luisenstrake 24 moderne 6-Zim-W
Näh, daselbst Tapet enge schäft. 2963

Moritzstr. 47, 2. 5-Z.-W. m. r. Zub!',
v. neu  h . Eins . D. Fr . 10—12, 2—5.

Moritzstraße 52, 2, 5-Z.-W. sof!̂ 7Av.
Müllerstraße 9 5-Zim.-W., inkl. gr.

Badez., 1.  Et ., 1.  April zu verm.
Äerostraße 18 5 o. 6 Z. N. Vdh/2!
Neubauerstraße 10, 1, Villm 5-Z.-W!

u. Zubehör sof. od.  später . _ 3158
Villa Neuber» 2, Hochp., 5-Z.-Wohn.

mit reichl. Zubehör z. 1. April zu
_ver m. Nä her es 2 Sti egen. 33
Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Z,m„

Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Näh.
_Ka rl Koch, Luisenstr . 15, 1. 3164
Nikolasstr, 20. 4. 5-Zim.-W. m. Zub.

per gl. od. spät , zu v Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch,  Luisenstr . 15. 2954

Oranienstraße 33, 3, 5-Lrm .-Wohn!
_zu ver mieten . Näh. Stb P . 3
Philippsbergstr . 29 5-Z.-Wohn. zuB

1. April. Näh, bei Becker,_2. St:
Rheinstraße 32 große 5?Zim.-Wohn.

mit elektr. Licht zu verm., auch als
_Büro . Zu erfragen Part ._ / 280
Rheinstraße 46, 2, 5 Zimmer , Küche,

2 Mans . u. Keller zu verm. Näh.
Rheinstraße 42, Landesbank. F348

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entsprechend, ver

_1 . April zu U N. Blumenlad ._ 274
Rbriustraße 56, 2. St ., 5-Z.-W. auf

1. April zu verm._ Näh._das. 8540
Rheinstraße 70 ist der 1. Stock,

5 Zimmer , z. 1. April zu v. F296

Moritzstraße 15, 3, 6-Z.-W. p. 1. Apr.
1916 preisw. zu v.  N . 1 l:  3228

Moritzstr. 31, ~3, sch. Wohn., 6 Zim ..
Bad. Balkon, reichl. Zubehör, aus
1. April, ev. früher . Näheres im
Ko nt or I . Rapp daselbst. _ 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.
Näh Hausbesitzer-Verei n.  F 381

Lranienstr . 22 schöne 6-'Zim.-Wohn.
_billig zu verm.  Näh . Pgrt . _̂
Rbeinstr. 72 herrsch/6-Z.-W., Sveisek/.

Bad! 2 Mans.. Gas . elektr. Licht, z.
1. April od. frü her. Näb. P . 2717

Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch. Wobn.,
6 große Zim. mit allem Zubehör
per April zu vm. Näh. Part . 3196

Rüdesheimer Str . 14. 2. sch. herrsch.
6-Z!m.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu
verm- Näh. Part , links.  2898

TauniiSstr . 32. 1. sch. 6-Zim.-Wohn
mit Zubeh. soi. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 34, Konditorei. 2966

Wielandstrnße 19 hochberrtebastlich«
6-Zim -Wohnnna mit Wohnd!el>>
Zentra lheiz., Warmwaffervers . 2967

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Z!m.-W.,
_2 : Et ./ ver  Avril . Näh. 4._Et. 2800
W' lb>'lmin '>nstr. 10, 1. Et ., herrsch

6-Zim.-Wohn. z. Avril. Näb das!
6—7-Z.-W. mit r . Zub. in schöner

Gartenl . zu v. N. Biebrich. Str . 13.

Bahnhofstraße 3, 1. u. 2. St .. 7-Z.»
Wohn. Näh. v. 8—1 (autz. Sonn-
tags ) Bahnhofstraße_1, 1. _ 296*

Dambachtal 47, Villa , Hochparterre,
7 Zim . mit Zub. sof. od. 1. Aprrl zu
verm. Näh. GeisberMra ße 4.  347

Kaiser -Friedrich-Ring 40,2 , 7-Z.-W.,
_herrsch . Haus , 1. April. N. 3 St,
Schwalbacher Straße 36, Alleeseite,

1. Stock, 7 Zim. mit Zubeh., event.
Gartenbenutzung , per I . AprlI. ■

In Billa Hildegard, Walkmühlstr. 53,
7-Zim .-Wohnung, mit rerchl. Zub.,
Veranda , Garten , , elektr. --rchi,
freie Lage, auf April zu v. Nah.
im  1 . St ., bei H. Hempelmann.

Kl. Wilhelmstraw 3 7 Zim.. 2 Balk,,
Küche, Bad . sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Part.

8 Zimmer und mehr.

Zimmer.
An der Ringkirche 7, 2. u. 3. St ., je

1 Wohn. L 7 Z. u. Zub.. herrsch,
per sofort oder sväter zu v. Näh.
Karlstratze 7, -2 St . -170

AdolfSallee 29 Herrschaft!. W.. 8 Zim.
mit reichl. Zub.. vollst. neu berger.,
sof. z. v. N. dorls. b. Verwalt . 2971

Bahnhofstr . 2. 2. Ecke Rheinstr., 9-Z..
Wohn. Näh. v. 8—1 (autz. Sonn-
tags ) Bah nhofstraße 1. 1.  2833

Friedrichstraße 45 9 Zim., Zentralh .,
Aufz., reichl. Zubehör, 2. Stock,

_sofort . (Laden.) _ 3224
Kaiser -Friedrich-Ring 20, int .4 Stock,

große Wohnung von 8 Z'.mmern,
dar . 6 Frontzim ., z. 1. 4. Io. Nab.
Rauenth aler Straße 21, 3. 820791

Kaiser -Friedrich-Ring 52 hochherrsch!
8-Zim.-Wohn. (dar. großer Speise¬
saal ). 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör , zu verm. Nah dortselbst
bei Schwank. 2974

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,
Gas , Elekir., Aufzug, Balkons u.
rei chl. Zu b. V. 1. Av ril 1915. 817448

Thelemannstraße 7 herrsch. 46-Zim.-
Wohn. mit Zentralheizung , List.
vis-a-vis v. Kurh., sof. bill. 2973

_Läden und Geschäftsräume._ _
Adolfstraße 1 Laden zu verm. 3050
Adolf str. 1 ein kl.  Laden per sof._ 402
Adolfstr. 1 große Geschaftsr. sof. 403
Albrechtitr. 34 Ecklad.  1 . April. N. 2 l.
Bahnhofstr . 2, P . r .»3 Z. aus 1. ApÄll

Anzus. Bahnhofstr . 2, B. l., 9-—12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonntaas . Babnbositr . 1, 1. 378

Bahnhofstr. 2 u. 3 v, Lagerr . o. Wkit.
8—1 tauß . Sonnt .) Bahnhofstr. 1,1

Bahnhofstrütze 3 klein. Laden u. groß.
Laden mit 2 daranstoß. Ladenznn.
zu verm. Näh. v. 8—1 (aufe. Sonn«
tags ) Bahn hof siraße 1, 1. _2976

Bertramstraße 20 Werkstatt zu Perm.
_Näh eres bei G las er._ 50
Bleichstraße 41 Laden mit 1 Zim.-,

1 Küche u. 1 Keller zu vermieten.
Näheres Vdh.  1 links^ 8 207

Blücherstraße 17 schöne Werkstast u.
einige Hofräume . Näh. Helencn-
straße 6! 2, bei  Schwerdel ._ 359

Blücherstr. 48 sch. helle Werkst. Näh.
Laden od. Rhei ngauer Str . 5, 3 r.

Blücherstr . 48 He lle Werkst. Nah/Lad.
Große Burgstraße 15, 2. 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechz imm er oder Bure au.  2977

Kl. Burg str. 8 ein Laden, zu vm._ 862
Dotzheimer Str . 61 sck. höh. Laden m.

gr. Ladenz., auch s. Schuhaeschäft
_Begi nn., zu v. Näh. 1 lks. 8 19066
Dotzh eimer Str.  61 Werkst, o. Lagerr.
Faulbrunnenstraßc 7 Werkstätte zu

verm. Näh. Gottwald , im Hause.
Fanlbrunnenstr . 9 schöner Laden mit
_od . oh ne 2 Zim . Näh. P . l.  2981
Fanlbrunnenstraße 10 Laden zu vm!

Näheres A, Letschert . 307
Frankenstr . 19, n. Ring , Laden mit
_2- Zim.-Wohn., elektrische  Anlage.
Eckladen Friedrichstr. 9 m. daranstoß!

Part .-Raumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , auf 1. April zu vm. Näh. bei
G. Voltz, Del aspeestraße I . _ 50

Friedrichstraße 10 gr! Büro , Werkst.
u. Lagerräume zu vermieten.  332

Friedrichstr 27 Werkst u Lagerr aum-
Friedrichstr. 44 kl, Saal , 51 gm. für

Bur ., Werkst-, Lagerr ., sof. od, spät.
_zu ve rm . Näh. He inr . J ung. 2982
Georg -Auguststraße 8 gr. helle Werk-
_stätt e p. sys. N. b. Hausnistr . 81110
Göbenstr. 5 Laden für Kolomalwären

zu verm._ Näh. Kip ving. 8 38
Göbenstr. 13 heller großer Raum , zu

allem verwendbar , zu verm. 81802
Göbenstr. 14 Werkstatt u. La ger bill.
Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit

od. ohne Ei nricht, zu  vm ._ 2983
Grabenstraße 28 groß er Laden zu v!
Hallgarter St r. 3 Lagerr . od. Werkst!
Hellmund str . 27"Laden sof. od. spate r.
Hellmundstr. 46. 1. kleiner Laden, ev.

auch mit 2-Z im.-Wohn„ sof. 314
Herderstr . 6 Laden mit Äebenr., gr.

Keller, Küche, mit od. ohne Wohn.,
sos. od. später zu verm. Näh. her

_L . Becker, Gr . Burgstraße 11. 316
Herderstr . 33 schöne Geschäftsräume

zu verm. Näh, Vdh. Part . _ 64
Kar lstraße 2 Laden mit Ein richt/290
Kirchg/ 24.  1 . 2—3  Z .. Bureaur ., söf!
Ki>chgäffe 43, Frontsp ., 3 große helle

Zimmer , ohge Küche, als Atelier
. besonders geeignet, sof. oder znm

1. April zu v.  Näh . 1. Et . F336
Langgaffe 4. Hinter !), als Werkstätte

od. zum Möbeleinstellen._ 345
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume.

hell, auf gleich ob. später zu verm.
Näh, das. Tapetengeschäft. 2988

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
oder ohne Wohnung, billig zu vm.

_ N. Kimmel, K,-Frdr .-Rg. 10. 8646
Marktstr . 22 ist e/Läd . m! od. o. W. zu

verm. Näh daselost oder Nikolas-
straße 41, bei Meier ._ 2989

Moritzstr. 7, 2 r ., gr. Lag err . N. 2 r.
Moritzstr. 20, 2, Lad. m. 2-Z.-W. bill.



Moritzstr̂ 50 La den mit  Wohn.
Rrroftr. lÔ Laden mit Lagerräumen,

Wohn., in w. seit 20 Jahren ein
Kolonialw.-Gesch. beir. wurde, w.
Einber. d. Inh . zu vm. Lad.-Einr.
zu verk. Näh. Moritzstr. 50, 1. 3268

Rerostr. 18 Laden u. Wohn., wos. seit
8 I . ein Butter- u. EierLesch. mit
frfolß'Erfolg betr. w.. ver 1. 4. Aah. V. 2.

Läden Nervstraße 38, m. W. u. reich.
—̂ ubeĥ auf gleiche nder spät. . 2
Neugafle 18 Laden mit Entre ol, ..in

w. vrele Jahre ein Friseurgcschaft
erfolgreich betr. w . evt. mit 3-Z.-
Wohn. Räh. Korbgeschäst,_ 171

Eroncenftr. 48 Lad. m. beauem. Tr.
z. Keller n 2-Zim.-W fof. ob. sp.
zu vcrm. Einr. f. Molkerei, u.
LebenSm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden̂ Bdĥ g. F 351

Lranienstraße 48 Helle Werkstätte.
64 Cmtt^ zu vermieten. F 850

Nauentaler Str . 14 Laden, Ladenz.,
wo Schuhmacherei betr. w.. sof. od.
spät. bill. Eltviller Str . 4, 8. 81231

Rheinstraße 32, 1, 6 resp. 10 Büro-
räume, mit elektr. Licht. N^ P . 281

Kbeinftr. 70, Hth,. als LagerT̂ ltelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche.
Kell. N.  Kais .-Fr .-Ring 56, P . F290

8 - merb. 9/11, V. P , Laden. Laden-
zim., Küche. 1 Keller u. 1 Kam. sof.
NÄ . Berghos, Römerberg35. F352

SÄmerberg 2l , 1, Mitte, Werkstatt
billig zu vermieten. _2814

fennlanfft 38 Laden zu verm. " S
Sch arnhorststr. 36 We rkstatt. 81216
'Schillerplatz4 Heller Raum für alle

Zwecke zu  vermieten . _ 8 20740
"str. 19. 2, P .-Z. z. Geschäfts^

kaunuSstraße 55 Laden mit Wobn.
(Entresols. 5 Zim., Kücheu. reich!.
Zubehör zu vermieten. _B 17446

Wagrmännsträße31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Fri edr.-R. 74, P . 3153

Wälkinüblstraße10. Gth.. Wäscherei
mit kl. 4-Zim.-Wobn., Bleich»! .
Trockenhalleu. Zubehör. 8 19068

Kallufer Str . 9 Helle Werkst. 8 19069
Walramstr. 1Z Friseurkadm. W. 8136
iva 'ramstr. 25 gr. Laden mit oder

ohne 2-Z.-W. bald od. spät. 8608
Deberaaffe 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
verm. Näh. Zigarren geschäft. 8214

Wellritzstr. 4 Laden m. Lädenzim. 196
Wellritzsträße 13. 1,  L ad, m. 3 . 2997
Wilhelmstraße 46 schönes Labenlokal

Lade», Garagen, Werkstätte re.» auch
geteilt, zu verm. Näh. Adolsstr. 1,
im Speditionsbüro._ 2998

Laden (bisher gutes Friseurgeschäft)
fof.ju verm. Bentz, Blücherplatz 4.

Ladern wo lange Friseur war, zu vm.
" Hoffmann,EmserStr . 43.

hell. Gneisenaustr. 35, P.

Möblierte Wohnungen.

Laaerr, bell. Gneisenaustr.
'tziroßer Heller Parterre «Raum,

Langgassc. Wagemannstraße,
sofort zu verm. Der Raum eignet

sich zu Vereins- oder Versamm-
luligszwccken, Bureau, Lager für
Möbel, Glas- u. Porzellanwaren,
Lesen usw., als Lehrsaal für
Turn- u. Tanzunterricht. ArbestS-
raum für Schneiderei und Pläit-
anstalt. lDamvfheizung u. elektr.
Licht.l Näl'-''-e Ansst"-" Tagb!.-
Kontor. S chalip̂hflsf̂ ---chts.

Laden mit 2 SHa«fenstern, 50 qm
groß, v. 1. Avril 1915 zu vm. W'B.
Ge rhardt. Mquriii',4ltr. 5._ 2990

Lad en m. 2-Z.-W. Scha rnbo rftstr. 25.
Sch-ner Labe« Wxswndste-iste 1 »'»

vermieten. Näh. bei Häßler. 3000
Bille« und Häuser.

Landhaus, sch. Gartenl., 7 Z., r. Zb„
.sof . zu^ N. B̂iebricher Str . „12.
W»hn»n?en ohne «immer-Anaabe.

Adelhcidstraße 61 kleine Dachw. zu
verm._ Näh. Hth. 1 St . _ __

Perderstr. 33, Hth., kl. nette Wohn..
Wschl., 1. 4. Näh. Bdh. Part . , 63

Römerbera 19 u. Schachtstraße 29
kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
Herrngartenstr. 13, Erdgeschoß. 298

Schulgaffe 5 Mansardwohn. sofort
zu verm. Näh. Schubladen, 71

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 8 2 Zim. u. Küche

mit Zubehör für. ofort oder spat.
zu vermieten. Nähere« daselbst im
Laden oder Aarstraße 1, 1. 800

Bierstadter Höhe 24, 1, 5-Z.-W. u.
_Schlafz ., Küche, Garten. 1.̂ 4. 15.
In Billa m. sch. gr. Garten, Bier¬
stadter Hohe. Wartestr. 3. 3-Zim.- od.

2-Zim.-ftrontsv-Wohn. zu verm._
Bierstadt. Moritzstraße1, neu hcrger.

3-8im ..Wohn„ 1. Stock, wegzugs-
halber per sofort günstig zu verm.
Nä heres 2. S tock. _

Sonnenbrrg. Adolsstr. 9 5-Z.-Dobn
mit Zub. so?, cd lvät. zu v. Näh.
WieSb.. Schwalb. Str . 43,̂ r, 3004

Moritzstr. 52, 2, 5-Z.-W, m. o. unm.
Möblierte Zimmer, Mansarden usw.

Adelhcidstraße 28, 8, zwei schön möbl.
^ Frontsp.-Zimmer preisw. zu vcrm.
Ablerstrahe 10 einfach möbl. Z. zu v.
Adolfsallee 3, Gth., möbl. Wobn- u.
^Schlafzim , ^ mit Frühstück 30 Mk.
Albrechtstr. 23, 1, hübsch möbl. Zim.,

Gas, elektr. Licht, Badegelegenheit.
Älbrechistraße 32, 2 r., schön  m . Zim,
Bismarckr. 11, 3 l,  eieg . möbl̂ Zim.,

sep. Ging., ni. u. ohne P«is . bill.
Bismarckr. 15, 2 r., m. Z. m. o. o. P,
Bismarckring25. 2 l., taSSC.  Z immer.
Bismarckr. Ä , 2 L, m. Z. an Alleinm.
Bismarckr. 42, 2 r., 1—2 sch. mA.„ 3.
BiSmarckr.̂ 42, 2 l.. fSTtrtö&t sep. Z,
Bleichstraße28, 2 r., in. Z. sof. bill.
Bleichstraße 30, iXtriibL C 1—2 B.
Bleichstratze 30. 1 C mö&L Manf.-Z.
Bleichste. 31, 1, iiu £ ■, 1 —2 Betten.
Bleichstr. 32, 1, mbl. Zim. od. Wans.

mit  Pension billig zu vermiet en.
Bleichstr. 36, 2 r.7 sck, stp̂ n^ ... .. Same Herrn, W. . . , .

leichstraßc 37, 1, gnt neobl. Zimmer.
lückerstr. 26, V. 1 r., m. Z., W. 4 W.

dotz heimer Str . 11, P , eleg. mbl̂ Z.
Dotzheim er Str . 11,  1 , gut  mbl . Zim.
Drndenstr. 5»1 t , gt. Z. m, K, 20 Mk.
Drudenstr. 8,  2 l., m. Z.  m. K., 18 Mk.
Franke«str. 15, 1 V, m . Z u. m. Ms.
Friedrichstr. 48,̂ 4, hzb. m.̂ Z., 3 Mk.
Grabenstr. 9, 1, möbl. Lim, zu verm.
chellmundftr. 40, 1 r., mbl. Ms., 2.50,
Hermannstr̂ 17,,l ^ m. 1̂ 2 Bett.
Hermannstr. 24- m.  Z ., w. 4 M.
Jahnstratze 38 möbl.̂ Zimmer frei. __
Jahnstraße 38. 2 l,  gut möbl. Zim.
Kaiser-Friedrich-Ring 18, E-, gr. sch.

möbll̂ Zimmer ŝofort zu verm.
Karlstr. 18. 2. sep.  mbl , Zim., 16 Mk.
Karlstr. 30. 1 r., sch- möbl. Zimmer.
Karlstr. 34, 1,.S- m,L ., Schrelbt, bill,
Karlstraße 41, 1 r., gut mdbl. saub.

Mans.-Zim. ui gut^ H., 15 Mk._
Ki rchgals- 19, 1, Lod . 2 schZmLirm
Krrckaasfe 38, 2. möbl. Zimmer z. v.
Luisenstr. 5,,Gth. P -. sch- m.  Z^ Gas.
Marktstraßê 13̂ 2. Zim.̂ bill.
Marktstr. 20, 8,  schön möbl. Zimmer.

mit°Kafseê vreiswert  zu^verrm,
jfttaie 35,Köritzstrâ e 35, 1, mobfTZim. mrt

u. ohne Beköstiauna zu verm.
Möritzstraßc 51,1 , schon möbb Zim.

mit elektr. Lickt̂ ru,vermleten.
Müllerstraße 2. 1, 1—3 möbl. Z,m.

frei, auch sür̂ dauernd._
Wllerstr . 9,H .̂ Ms., ntbLjî unmBL
Reugaffe 5, 1 r.. möbTß ., l_ n.  2 B.
Philippsbergsiraßc5, P -, sch- mbl. Z-
Nirhlstraßê i^Mtb̂ r., m̂ Z. 3
Röderstr. 20 separ. mobl. Z.. 16 Mi.
Scharnhorststraße 17. 1 rechts, schön

möbl. Balkonzim. m. S chreibt, fof.
Scharnborststr. 36, 3 r., sch.  möbb Z..
Schwalbachrr Str . 10, 2. nahe Rhein.
_straße , 2fenstr.. gut nwbl. Zimmer.
Schwalb achrrS tr. 19, 3, sep. mbl. Z.
Schwalbachrr Straße 23. 1. möbliert

Balkonzim. mit o. o. Pem . N. P,
Launusstr. 7. 3 l,  gr . Lfenstr. Zim.

m. 1 od. 2 Betten, vrs-a-vis  Kochbr,
Walkmühlstr. 24, Weimer, gut. separ.

mö bl. Zimmer sofort billig zu vm,
Walramstraße17,1 . El . Mansarde.
WellrißstratzxH,mdLLim ^ zu v.
WestenSst§ ^ 2 l., sS. m. Z^,16 Mk.
Wektendstraße 20. 3 l., möbl. Z. bill.
Wcstendstr aste 28, P7, ^l—2 möblZ Z,
WörthstraßeS. 1,  an der Rheinstraße,

1—2 mbl.  Zi m. mit od. ohne Pens.
Zietenrina 67 Part , r., sch, mbl.  Zim,
Schön möbl. Zimmer, event. Wohn-

u. Schlafzim., Nähe des Bahnhofs,
zu verm. Näh. Tagbl.-Verl. 1-̂
Leere Zimmer. Manlardrn »iw.

Aarstr. 69. ..Waldeck", gr. heizb. Un.
_ Zim. z. v. Näh. 1 r„ vorm,_ 89
AlbrechtstrdFfv .,M 7)3-6- l  Maus
Bertramstr. 2, 1 M -, leere hzb. Msd.
Blüchervlatz4. Bdh, schöne leere Ms.
Klco noreuttr. 5 Räume z. E. v. Möb,
Fanlbrnnnenftr. 7 1 Msd. an einz.

Vers. Näb. G. Gottwald, im S.
Göbe nstr. 13  gr . Frontfv.,-Zim,„ zu v
H- len enktraße 22 schönes leer es Zim.
Hellmnadstr̂ J,^ l^Zim. m, Küchenb.
Heil INundstr, 16, B77i Msd.T'W, ,Hê d,
Hellmundstr. 31, Bdh, heizb. Mans.

an eine  ruhige, Person zu v̂erm,_
Jahnstr. 36 Fsv.-Z, 10 Mk. Näh. 2 r.
Kaiscr-Fr.-Ri«g54 , TT'heizbT̂Marrs.

gegen HauSavbeit abzugehen.

Ot ttnienftt̂ llj ?anf.̂ j&eröJk
Rieblstraße 10 _ grotzOeizb -- Manf,
^MLEtr . Ŝ L.
. „alramstr. 21 gr( beizb, Mgnb ^
Wellripstr̂ Manl^TMhTTHthTIl r,
Westendstr. 19, 1, leerefJJ - u. 1- »i
Ziete nr. 4 Fsp.-Z. annB . N^P . w
Großes schön. Balkonzim. m,t erg
' Eing. in gutem Hause zu v.

Friedrichstr. 40, 4, b. tzsmstr. Bao
Keller, Remisen, Stallungen usw.

großer Meinkeller:
Näh. v.Bahnhofstraße.L

Dotzheimer Str . 61 FAchrnbierreuer,ev. mit Stall u. Faßkeller m. Autz.
per so zu verm. Nah. dof in d.
DainvsschceinereUg-

GÄsensÄVstr̂Sh. »eb. d. SMachL,
Stall, j "2 Pl^ ebst Dohn, )ZApr.

Karlsträßê30 SkällZH"- 2 Ls. 113billigst.
filnnffr« gn 'Üaaerr. u. Sta ll.̂ 355

Oraiuenstraße 35 Stallung u. Remise
auf gleich oder später̂ zû verm^aus giLiM VVCl

Rheî 50,StaD,,Rem,if ^ Laa^Mtr 'Rheinstraße ^ Stalllsür ^ PfEu. 2-Zrm.-Wohn̂ Nah. Ir-
MesteSktrTW Bierkeller sost,od̂ pät,
Stall mit groß. Keller und 2- od«

3-Zim.-Wohn. p. Tor. ob svat. 8-
Dotzheimer̂ St r. 68.  V ^ 2r . 3014

HasenstraßHein großer Stall , iurSchweinezucht geeignet, zu v. F29b

MielzMe
Gesackt 1- od. I -Zim.-Woh».

twn ift. Ehepaar für 1. Avril. Osf-
mit Breisaug . u. D. 867  Taabl .-Berl.

Suche per 1.. April
2-Zimmer-Wohnung, rm Mittel- od.
Hinterhaus. Ofs. mrt gen. P -ersang.
tu D. 866 an den Tagbl.-Berlag .̂-

Schöne 2-Zimmê .Wodnuna
mit Zubehör zuck 1,

BcmIelMgeli
2 Zimmer.

Platter Straße 28,
Hinterhaus, schöne 2-Z.-W»h». aus

sofort zu Perm. Näh. Wohnnngs-
Bllr» Hellwig, Luisenstraße 15.

3 Zimmer.
LLrenstraße 2, 1- Stock, 3-Z.-Wohn.,

auch für Grschäftszwrcke, per soforr
spät, zu vcrim N. Wohnung«-oder

Bür, He llwig. Lu isenstraße 15
KarserTFriedr.-Rin» 69, Part, -Wohn,

3 Zim., Küche, 2 Balk, Bad. 2 Ms,
2 Kell, p. 1. Avril. N. Sout . 8203

Moderne freundliche

Z'ZiIlI.'VljU.
m. Zentralherz, prerswert zu

vermieten. Näh. Grrner, Göben-
straße 18. Tel. 1663._ 8912

4 Zimmer.

Adolfsallee II , Gtb.
sch. geraum. 4-Z.-W, 1. St , separ.
«ru herger, Rah. Hausmstr. """

Kaiser Mrklly-Vad tj
4-Zim.-Wohn, hochmod, Zentral¬
heizung, sofort oder 1. Aprrl zu
Perm. Nah. da>. Schramm,_ 326

VLlowstraße 3. Sonnenseite, Part,
u. 2. Et, 4-Z.-W, Balk, Bad. *.
1. Av ril an ruh. Leute. Nab. 1 l,

Dambachtal 10, Gth. Erdg, 4 Zim,
Badez, Warmwaffer-Einr., Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näb.
bei 6 . Ph ilipp!, DainbachtaHl,

Luxemburgstraße 7 schöne 4- u. 5-
Z.-W, der Neuzeit entspr, sonnige
freie Lage. Nä heres bei _MiSk

Wielandstratze 15
herrschastl. 4- u. 3-Zim.-Wohnu«->en,

1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part, links. 2753

5 Zimmer.

Balmhofftratze 8,

Adolsrallee 22,

4 St , herrschastl. S-Zim.-Wohnung,
mit allem Zubehör, Zentralbeiz,
Lift, Bacuum usw, per 1. April
zu verm. Näĥ Leber» Gth. 1. 406

Tambackital 10, Bdh. 1. Oberg, 5 Z,
Bad, Warmwasser-Einr, Balkon u
Zub, ver 1. 4. 15 zu ». Näh. bei
<s. Pbilivvi , Dambf. Phili vvi.'D- mbachta,'12, 1. 3182

Äaifer -Fr.-Ring 17,
8. Stock, 5 Z. mit reich!..Aub. gl.
vd. spät.' Näh. b. Hausmeister oder

Rehbold,  Schützenhofstr. 11. 287W
Kapellettstrake W,

Ecke Friedrich-Otto-Straße, 5-3.-W,
2. Stock, »tick allem Kamf, herrlich.
Aussicht »ack, d. Wald u. d. Stadt.
Zentralheiz. u. sonstig. Zub, per
1. April zu„star« ., « äh. nur bnH. Kneipp,  stiol vgäsie 9.

fiiahtiGire, «ldk Hliditlsfctva.

M«Wl-§tr»st 26
in mod. 2-Fam.-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus, 4-Zim.-W»hn. (»(.
ad. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten. Zu erfragen Rlchard-
Wagner-Dtratze 28, Part . 3016

Jflitvi Str731/33(flenbau)
‘Ä tÄi ; fe .ÄL
reich. Zub, Zentralh.. Warm« .-B,
el ektr. Lickt. Näh. Baub üro dasT,
Taunnsftr . 7 , II,

4-Zim..Wobnung u. Zubehör zu vm.
Näb. Taunutz straße 7, 1 r. 236

Mkbergaffe8,2 . Ttock,
Wohnung, 4 Zlm. u. Zub, gleich
ad. spät, zu «. Näh. das. 2. Stock
-der Larkftrabe 10. 399

tlicheherrsch « _
4-Ztmmer-Wohnuns,—^ J  WWWWm-w—W Wr -w — — —m- - - M—,

vollständig neu hergerichtet, mit
reichlichem Zubehör,. Bad, zwe,rercriiTMOHl. , „t 1"" vf ,ww
Mansarden, elektr.̂ Licht, großen
Balkons usw, und können, auch
noch besondere Wunsche beruckstcht.
werden, sofort oder später zu vm.

Seer »densttatze 22,1I.

2. Stock, 5-Zim^Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckladen. 3230
Marktftrahe 1».

Ecke Grabenstraße, l . Stock, 5-Zim.»
Wohnuna nebst .Zubehör baldigstz» vermieten. Nab. im Eckladen
bei Lugrnbühl. 8016

Für Rechtsanwälte
Moritzstraß« IS die 1. Etage, enth.

5 gr. Zimmer, günstig zu vm. 3094
Billa Neroberaftr. 16, 1. St , herrsch.

6- ad. 4-8 .-W,hn, mit Zubrh, zum
1. Juli evt. 1. Avril. Besicht, jederz.

Rheinstraße 111 herrschastl. S.Zlm,-
W-Hn, 2. u. 3. Etage, ^ 1. April
zu vermiete«. Näh. Part . 203

I
5 Knumr-WohllMg

Schenkendorfstr. 1 (in Herrschaft!.
Hau>e) zum 1. April ISIS zu
vermieten.

TaunuSstraße 78, 2 St , . in Pllla,
5-Zim.-Wohn. auf 1. April ad. spät.
Berhältniffe halber zu vermieten.
Näh. Part, bei E. Klei«. 162

Wielandstraße7. 1. Stock,
hochherrichastiicheS-Zim.-Wohn.
mit Zentralh, Lieferantentrepvc
per 1. April zu verm. Näheres

» »» WWŴ ßMWIWWWWI^

5 Zim.-Wohnung
mit Küche und rrichl. Zubehör per

1. Avril 1915 verm. Einzuseh.
von"Iü 'voru7 bis 4 Uhr nachmitt.
Räh. Orauienstratze10, Part.

Eckhaus, freie Lage, Sonnenseite, in
Hochpart, herrschastl. Wohnung,
6 Zim. u. alles Zubeh, wird voll¬
ständig ne« und modern renoviert.
Warmwafferheizung, elektr. Licht.
Gas , zum 1. April »der spät. 3263

In Billa Emser Str. 75
herrschastl. 6-Zim- W. gleich od. spat,

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19. 3020

LWUsse 16.
2ter Stock, ist1»^-
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gas icht,
Warmwafferheiz.,
auchf. Büro, A zt
o.Anwalt geeign.,
zum l . April zu verm eten.
Näheres — auch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

Lanzstraße 15, am Walde, Erdgrsch,
6-Z.-W. mit reicht. Zubeh. s. oder
1. April. Näheres bei PH. Bester.
Möbelhandlung, Taunusstr. 33/3o.

Luisenftratze8, I,
Ü-Zim.-Wohn. mit Zubeb. p. 1. April

zu v. N. 8. Stock u. Stb . 1.. 3217
Nerostraße 20, 2. Steck, 6 Z, Küche

u. Zubehör ver 1. Av ril »der spät.
Vorderes Rerotal

Etagenvilla, Part . od. 1. Et., 5 , oder
6 Zim . u. Zub, per fof. od. spat, zu
vm. Näh. Franz-Abtstr. 3. 1. 3022

,11
elegante 6-Zimmer»Wohu««g mit
VielViel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst«u •
im Comptoir ob. 3. Etage, 3021

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
Hochherrsch. 6-Z.-W«hn, durchweg
Linoleum-Bel, Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk, Erker, Bad»
2 Keller. 2 Mansard, elektr. Licht,
Zrntralheiz, Kohlen- und Warrn-
Aufzug» preiswert für sofort zu
verm, auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu heroerichtet. Näh. das,
oder MauritiuSstraße 7, P. 8351

7 Zimmer.

Rerotal 2, 11
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Franz-Abt-Straße 3, l . _ 371MUM.4S.1.Stoff,
hochherrichoftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Perionenaufzug, GaS eleltr. Licht
zum l. Apr,I oder ipäter zu verm.
Näheres daielbst bei Welt* und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

nahe Marktstr, mit Ladenztm. und
Einrrcht. vreiSw. zu verm. Nah.
das. od. Sch- ab, Lorelevrmg 2. 3.

8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 21,2,
Südosten, ruhige Lage, 8 grvtze Zim,

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden. GaS, elektr. Licht,
großer Balkon »sw, wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 z«
vermieten. Näh. Gartenh. Part,
beim Sausverwalter. 8851

MM COMt,
8 Zimmer, Badez. und reichliche
Nebenräume, event. II Zimm« ,
modem ausgestattet, bish«
Fremdenpeniion, sofort od. zum
1. April er. zu vermieten. Aus-
kunst 1. Etage.  370

Arzt -Wohnnnq.
Langgaffe 1. 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ringer. Zentralheiz.. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. 818074

8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör
Tauunsstratze 22,
2 St , sof. zu verm, r»t. auch stzät.
Näheres daselbst bei 8336

Dr. Kranz-Busch, 1 St,

ffirlrrite! Mr Ntnstose«!
(Stole lolnoog,

2 Zim, Küche, Bad, Speiser, u12 Zim, Küche, Bad, Speise!, und
Zubehör, elektr. Lickt, Zentralheiz,
Aufzug, in welcher seit 22 Jahren
Fremdenvension mit Erfalg betr.
wurde, für 1. April 1615 zu v. N.
Taunnsstraße 13, 1, bei Haas. 880

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr . 8

Haiuerwcg 9, 1,
in bester Lage, nach 17jähr. Wohnen

durch Tod frcigeword schöne7-Z.-
Wobnung, große Räume, mit Bad
u. Nebengelaß, Gas, elektr. Licht,
Telephon, Kohlenauszug, ver 1. 4.
oder früher zu vermieten. Anzu-
sehen täglich 12—1 und 3—4 Uhr.

Laden
Bärenstratze 7,

14 Jabre von Färb. Dpindler
bewohnt, vom 1. Juli 1915
an anderweitig zu vermieten.
Näheres im Laden und beim
Eigent. I . Hirsch. Sonnenbera.
Wiesbad. Str . 104. Tel. 3599.

Laden
G- ethestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign, zu vermiet.
Näheres im Eckladen. . 3027

V lüIMfle 50.
Ecke Bebergaste, paffend für
Aerzt«, Zahnärzte. RechtSanw.,
sowie jedes andere Geschäft, zu
vermieten. Räh. bei F. Herzog,
Schuhlager, Langgase 50. 326

Marlrlstraße 17
ans kos, vd. später Lade» zu  vm.
M- ritzstratze 22, 1, gegenüber dem

Gerichtsgeb, ffnd 2 schöne Zimmer.
für Bürozwecke geeignet, zu ver-
mieten.  Näheres daselbst. 387

Röderstraße 7 m. od. ohne
-vnUCU Einrichtung zu vermieten.
Römerberg 30 Laden f. jed. Geschäft

mit̂ -Z.-W-hû ,auf1 ^ April. 7377
Sckillerplatz4 ei« kleiner Laden mit

2.Zimmer-Woünn»a zu v. 8750

Mwaldatzer KMße 19 s
schön. Lade«, auch für Bür» geeian.»

sofort billig zu verm. Nähere» bei
Ernst̂ Neuier, Kirchgaffe. 3029

Eckladen Schwalbachrr Straße 47 z.
April: das. MauritiuSstr. 16 Laden
zum^Avcil. MH. 3. Stock._ 8282

Laden mit Mag, 2 Kell, in w. seit
lang. I . Kolonial» -- u. Obstgcsch.
mit Erfolg bete. « , billig zu vm.
Räh. Bismarckring 39, 1. 3231

Laden
Webergasie 31/33 mit schönen
Schaufenstern sofort zu venu.
Räh. bei F. Herzog, Schuhlager,
Langgasse 60. 327

Mdei Waran 24«318

Wellritzstr. 30 Laden
tu Zim. u. Küche. Näh. 1. Et. 8030

Hosgebände:Werkstätte,
Lagerraum u. Keller. , . Hof , m.
Schuppen; für ied. Geschäft geeign,
im Weitend sehr billig zu verm,
2- od. 8-Zim.-Dohn . aus Wunsch
dazu. Bei Uebernahmeder Saus-
verwaltuna Ermäßigung. Näheres
Weinhanm. Dorn» Adolsstr. 8. 8774

Moderne Läden
init 1 u. 2 Schaufenst, reiM.
Nebenr, i. d. Neubauten Bis»
marckring 2 und Dotzheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner» Bismarckring 2. 1.

EckladenÄ -̂ber ohne3.Z.-
VMiuvtn Wohnung zu verm.

Näb. Bismarckr ina 40. 1 r. 81352
ScifeaclflDea inU mnt̂ * ?•zu vm. Jorkstr. 4-
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Laden,
MM Me.
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. April cr.
zu vermieten. Nah. b. Architekt
Hlldaer , BiSmarckr. 2, I. 288

Laden,
eneut. mit Lagerraum , zu v. Klaren-

thal « Straß e 3. Näh. Part , r.
Moderner Laden

mit großen
GntrefoL-Wäurnen

auch geteilt, zu verm. ^
S.  Hamburger , Langga

erfr . bei
7. 3183

Großer heller
Parterre-Raum,- - w- «s

Wwi zu vermieten. Der Raum
ergnet sich zu Vereins - oder Ver-
sammlungszwecken. Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan¬
waren, Lesen usw., als Lehrsaal
tut  Turn - u. Tanzunterricht . Ar-
beitSraum für Schneiderei und
Plattanstalt lDampfheizung , elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl .-Kontor . Schalterhalle rechts

Eckladen
iu allererter vage

Wiesbckdens,
Elke Weberqasse und Kaiser

Friedrich-Platz,
abzugeben Näheres in den
Permietuuq » - Büros oder bei
*. Reitenmayer , Nikolasstr. 5.

Für DomenfftinelDece!
4—5 Zimmer u. 3 Mansarden zu v.

Uhrenladen Webcrgassc 28. 8Ä

Villen und Häuser.

Billa Freseniusstr. 47
zu verm„ 8 Zim u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch.
Lulsenstraßc 15, 1. 303t

Elilfam.-UlllllWlllkMijtllkr.l9
7 Z. u. reich!. Zub. gl. od. sp. 3032

2 Bill, g. o. gct. z. v.  Franks . Str . 16.
Wer rst ernstlicher Selbstmieter für

ichöne 8-Zim.-Billa, nahe Kurpark,
statt 3000 für nur 2300 Mark?
Off. Postlagerkarte 803 Wiesbad.

Wohnungen.

In Plllö mit FeriWt
gr. Garten 4 Z., H-chv̂ zu vm.

Brerstadter Höhe, Wartestraße 3.

Bitten -Wohnung
Wiesbadener Str . 104 ist das
Hochpart. u. 1. Et., 5 Zimmer
u. Zubeh., gleich o. I . April zu
vermieten. Tel. 3599. 201

Möblierte Wohnungen.

tin.MM.Bill
mit allem modernen Komfort
eingerichtet, in bester und be¬
quemster Lage,

zn vermiete ».
Anfr. u. F. 848 a. Tagbl.-Verl.

8 -̂ u. Scklafz., 2 Bett., Küche, evt.Bad, gutb. m., n. Wilhelmsheilanst.
u. Kurh., zu v. Ellenbogengaffe 3.

Mobllerte Zimmer , Mansarden usw.
Albrechtstr. 7, 2 r ., i4 ~ 8 . f. 20 M.

mon., evt. a. unmö bl., an  Dauern !.
Arndtstraße 8, P ^ rleg. m. Wohn- u.

Schlafzrm. mit all. Koms.. eig. Ab¬
schluß, auch einz. Zi mmer  zu verm.

Bismarckring 21, Part , r., gut möbl.
Wohn- u.  Schlafzim . zu v. 81203

Dotzheimer Straße 34, P . links, gut
uiöbl. Zimmer an Dame zu verm.

Friedrichstrafe 9, 2, Rupp, gute möbl.
Zimmer sehr billig, m. o^ o. Pens.

Gcisbergstraße 20» 1, drei aut möbl.
Zrmmer , auch einz eln, ab zugeben.

Kirchgasse 23, 2. Stock,
möbliertes Zimmer mit Heizung gl.

oder̂ später billig zu vermieten.
Spicgelgaffe 1, 3 links, nettes möbl.

Zimm er zu vermieten.
Wellritzstraße 35, 1, findet Herr oder

Fräule in aem ütl . Heim, billi g.
Möbl. Z. zu v. Frankfu rter S tr . 16.
Einz . oder mehr, gut möbl. Zimmer,

auf Wunsch Küchenbenutz., sofort
zu vermie ten Kavellenstraße 5, 1.

Eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz., 1 od.
2 Betten , Zentralh ., el. Licht, Bad,
zu verm. RüdeSbeimrr S tr . 20, 1.

$11  ruhiger Bitta
sind 2—4 m. Zim., auf W. m. Küche,

zuvermieten, _ Schützenstraße 18.
Billig. Logis findet Fräul . mit Beruf,

entwed. Zim. all. od. mit and. Frl.
zusam. Walr amstraße 1, 1 St . r.

Zwei oder drei gut möbl, Zimmer
mit Balkon, evt. Küchenbenutzung,
in ruh. Hause zu v.. auch einzeln.
Off, u. L. 863 an d.  Tagbl .-Berl.

Fraulein findet Zimmer
bei kinderlosen Leuten. Angebote u.
G. 867 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zimmer , Mansarde n rc.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zim. mit
_Balkon an D auermieterin abzugeb.
Zwei schöne leere Zimmer in gutem

Hause, paffend für eine allernsteh.
Dame , zu vermiete». Zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . dlm

Für Aerzte!
In feinster Krrrlage sind zwei aü-

gcschloffene große Zimmer gleich
oder später zu verm. Elektr. Licht
u. Kraftanlage , Kalt - und Warm-
waffer-Einricht., sowie Personen-
Aufzng vorhanden. Angebote unk.
N. 865 an den Tagbl.-Berl . erbet.

gMwCIJ
Einfaches Landhäuschen

oder 4—5-Zim.-Wohnung, mögt, mit
Garten » zu mieten gesucht. 81361

Mainzer Straße 17.
Süd = est- Viertel.

Kinderlos . Ehepaar , kgl. Beamter,
s'-rsit per sofort od. balviqst
schöne '0»n. S-Zim.-Wohn.
nebst Küche, Keller u. Mansarde und
tunlichst mit Bad in nnr anständigem
ruhigem Vordrrhanse . Off. ohne
Preisang . zweck!, u. 6 . 859 Tagbl.-B.

Gesucht
3—^-Zimmer -Wobn.
im Hochp., mit Auto-Garage . Preis
700 Mk. Angebote unter W. 17 an
die Tagbl.-Zweigst,._ Bismarckr. 19.

5—6- ^.-Wohn»ng
mögt, mit Lagerraum , zu miet. ges.
Off. u. gfitffcr F.  867 Tagbl .-Verl.
0 fizier sucht sofort

1 oder 2 möbl. Zim., mögl. Zentral¬
heizung. Angebote mit Preis unter
P . 866 an  den Tagbl .-Berlag._

Zum 1. April gesucht

2- 3 Pllkimezimer
für Büro und Musterlager , im Zen¬
trum der Stadt . Gefl. Offerten u.
Z. 866 an den Tagbl .-Berlag.

Helle »l. Werkst « ,tc
oder entsprech. Raum z. 1. Avril zu
mieten aesucht. Offerten mit Preis
u. W. 866 an den Tagbl .-Berlag.

Komf. Zim., mögl. El . «. Dampfh,
ges. Prcisoff . Bischof, Gr . Bur «stn4.

BT SrtmDcnljding1
Peism Pt Caren,

Abeggstraße 2. Telephon 6637.
Ruh . 2a©e, mit Höhenluft, Besonders
für Erholungsbedürftige , rrn femsten
Kurviertel . Mäßige Prerie . Bader
im Haufe. __

Einküdjsnhcws
Haus Dambachtal,

neuzeitlichste Pension am Platz.  —
Möbl . u . unmöbl . Zimmer u. abge
schl. Wohnung . Fliessendes Kalt
u . Warmwasser . Lift . Zentral -Heiz
Dambadital 2ß u . Neuberg 4. T.341

Oj'fleierverein ._

Pension „ Atlanta ",
Frankfurter Straße 14.

schöne ruhige Lage. B 'hagl. Zimmer_
Billa Mariengnette.

Nerotal 37, Telephon 4214, Zentralh.
Sonn ^ Z.^mit v. Berpfl. v. 5 Mk. ab.
Möbl. Zim ., mit u. ohne Verpfleg.,

Zentra lh., El . Schwalb. ©tr . 52,_3.
Gebildete Dame

bietet ebenf. schönes Heim mrt guter
Pension ., Näh. im Tagbl .-Berlag. Mg

Dauermicter find. frdl. Heim in
ruhig , einfacher Häuslichkeit. Offert,
an Postlagerkarte 806 hauptpostlag.

Wohnungs -Nachweis-
Burean

Lion&Lie..
Badnhokstraß » 8.

Telephon 708.
Grüßt» Auswabl von Mirt- und

Kantodtrktr» teder Art.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Detliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Jt

Pri »at-Berkaufe.
a . Existenz für Dame.

vveiswert zu verk. Off.
u. D. 865 an  den Tagbl .-Berlag.
„ . Existenz für Dame,vreisw. m oerl Off.
ttnie* JL 866 an den̂ Tagbl .-Verla«.
a .Ieäftigeü Pferd zu verkaufen
Lothringer Straß e 2b.  P art , recht».

Belgier. Japaner n. Gelbsilber
bill. zu verk. Nah. Walramstr . 8, 1 1,

Nerz-Muff zu Verkäufen'
Karfer- FriÄrich -Rlna 23, 3.

Lange schwarze GolfiäSe
au verk. Rüdesheiiner Straß e 40, 3 r.

. Gut erh. Ueberzieher
für dos Mter von 16—19 Jahren bill.
»u veok.  Goldgaffe 8, 1.

Gut erhaltener Flügel
wegen Raummangels preiswert zu
verkaufen Adelbeidst raß e 64,  Part.
2 Nußb.-Betten, kompl., 2 Nait,»tische,
Knchevbett u. Matratze, neu, bill. zu
tck. Goetbestr. 28,^ , 9—11 u. 2%,—6.

1 breites Bett, sowie Koffer
und Sportwagen billig zu verkaufen
Gohenstratze L, S tb.  Part , rechts. _
2 sch. Polstersessel u. 4 Polsterstühle,
gr. Goldsvieael m. Trumeau , Büfett,
eins. Ausziehtisch, gutes Pianino zu
verk. Anzus. 10—12 Uhr. Klopstock-
str aße 11,  1 . St ., Kovatsch,

Küchen-Eiurichtung zu verkaufen
Borkstraße 16, S chreinerwerkstatt._

Waschkom. mit Svieaelaufsatz.
Taschendlw., Ottom., Küchenschrank,
Konsolch., 2 Gesindebetten, 3 Tisch«
billig Hochstättenstraße 16,  8 , Loos.

Laden-Einrichtung zu verk.
Näheres Große Burgst raß e 12._

Gut erhalt . Krankenwagen
preisw. zu verkaufen. H. Maendlen,
Goethestraße 4,  Hinterhaus.
Gut erh. Sitz-Liegewagen, Nickelgest„
18 Mk. Eltvi ller St raße 3, Htb. 3 St,

Ern fast neuer emaillierter Herd
mit Nickelbeschlag, 110 X 65 ver-
ändevungsh. zu vi. Schulbera 15, P.

Eiserner Dauerbrandofen,
für Wirtschaft oder Bureau geei§net,
b. zu vk. Anzus. Viktoriastr. 15, Sout.

Gebr. gr. Ofen billig zu verk.
Herm cmnstra ße 15, Werkst. 81381

Bade-Ofen mit Kupferzylinder
abzugsb eu Grünweg 4. _

Petroleum -Hängelampe
bill. abzug. Marktplatz 3, 3 L

Härrdler-Berkäuse.

Neuer Backenseffel mit Rachtftuhl
billig zu verkaufen Adlerstrabe 16.

Mod. echt. Alaska-FuchS,
neu, Prachtstück, für 66 M . zu verk.
Neugasse 19,  2 ._
Alte Biedermeier-Möbel, antike Sach,
u. Raritäten , Oel- u. and. Bilder
zu verkaufen Adolfstraße 7._

Piano sehr billig abzugeben.
Lenz, Roonstraße 5, 2 St . li nks.

Pianino , sehr gut. für Anfänger,für 130 Mk. zu verk.  Rheinstraße 52.
Zwei herrschaftl. Speisezimmer

weit unter Preis abzugeben Möbel¬
lager Blücherplatz 3/4. 81226

Mk. 400 Mahag .-Schlafzunmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert , reiche Schnitzerei, Meffing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelsckr.. Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtsch. mit Marin 2 Bettstellen,
Stühle und Handtuchhalter . 8 1226

Möbellager Blüch erpla tz 3/4.
Schöne Betten 15, 25. 50, Deckbetten,
Kiffen, Kleid.- u. Küchenschr., Vertiko.
Waschkom., Tische, Stühle , Spiegel,
Diw., einz. Roßhaar -, Wvll- u. See-
gras matr . usw. W alr amstraße 17, I.

Kleider- u. Küchenschr̂ 2 Betten,
Büfett , Tisch, Schreibt ., antike Bilder,
Möb el usw. bill. Marttstraße 13, L.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,mit reich. Schnitzerei n. Kristall-Ver¬
glasung 125 Mk., Kleiderschr.. nußb.-
pol.» innen halb Eichen, 48 Mk.. vol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk.. Trumeau-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Mib ell ager Blücherp latz 3/4 . 8 1224

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Belte , Göbenstraße 3._8 816

Partie Oefen billig zu verk.
P . Kilb, Steing . 32. Fernspr . 2629.

c 1
Getr . Herren -Anzüge zu kauf. ges.

Matter . Kl. Weberaaffe 13. Part.
Schube, Herrenanzüge zu kauf. ges.
Ang. u. R. 860 an den Tagbl .-Verlag.
Getragene Schuhe zu kaufen gesucht.
Off , u. N. 867 an den Tagbl .-Verl.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Walra mstraße 17, 1.

Kinderbett , gut erhalten,
zu kauf, gesucht Gneisenaustr . 22, 3l.

Gut erh. Schlaf- u. Wohnzimmer
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis-
augabe u.  E . 867 an den Ta gbl.-Verl.

Kinder-Badewanne
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
U. 17 an den Tagbl .-Berlag . _ _

Alte Wollfachen.
zerrissene u. abgeschnittene Strümpfe,
Wamse werden stets angeb , Pfünd
36 Pf . Westendstraße 3, im Hofe. _

Prima durchsiebte Mistbeet-Erde
gesu cht. Off. Sonnenberger Str . 31.

1 Ulilmichl 1
Engl., Franz ., Italien ., Deutsch

spricht red. in 80 Std . ä 0,75, prakt .,
15 Jahre i. Ausl. stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. La ndge richt. Hemmen, Neugasse 5.

Klavier - u. Zither -Unterricht.
Fr . A. Raulf , konserv. prakt., theoret.
grdl. erf. Lektion 50 Pf . an Schüler
jed.  Alters _̂ Eleonorenstraße 7, P . l.

Biolin - und Klavier -Unterricht
wird gründl . ert , mon. 10 Mk.. wöch.
2 Stunden . Riehlftraße 12. P . lks.

T Ver'oreii-Sejimiltn  1
?unge Verl. v. Hermann-b. Bleichstr.ortem. mit 5 Mk., Mittwochabend.
Bitte  abzug . Hermannstr . 28, Hth. 1.

Ohrring mit blauem Stein
verloren von Niederwaldstraße bis
Albrechtstr. 37, H. P . Wiederbr . erh.
ante Bolohrnuna da Andenken. __ _
Einzelner frischgesohlt. Schnürstiefel
D. Wielandstr . bis Hermannstr . derl.
Abzug, g. Bel. Hermannstr . 9, H. 2.

R’Wläitl .&npMlmwnJ
Polier ., Umbeiz. v. Möbeln, PianoS
bef. billig H. Schock, Frankenstraße 5.

Maler - u. Anstreicher-Arbeiten
werden gut und billig ausgeführt
Rüdeshcimer S traß e 20, Hth. 1.

Ofeusrtzer Betulich empfiehlt sich
un Herd- und Ofen-Pupen usw.
Helen enstraße 6. Telephon 2217.
Schneider empf. sich in «. anß. d. H.
im Neuanfertig ., Umänd., Reparier,
sämtl . H.- u. Knaben-Gard ., jetzt w.
Krieg billigste Ber . Wilh. Kappes,
Lehrstraße 14, Part . Postk. genügt.
Perf . Schneiderin empf. sich in «.
a d. H. Tag 2.50. Wefte ndftr. 5, 2^
Erfahr . Schneiderin sucht Kunden

in u. a. d. Hause. Karlftraße 39, 4.
Friseuse empfiehlt sich.

Herderstraße 23, Frontspitze.
Wäsche zum Waschen und Büarln

aufs Land. Trocknen im Freren.
Frau Werner in Kloppenheim.

U $ecftf)iebencgJ
Piano , sehr g» in gute Hände

zu verleihen Dreiweidenstr . 1, 3 r.
Kind findet liebevolle

gute Pflege auf dem Lande bei geh.
Fanrilie , Briefe unter T. 17 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Ein nrugeb. Junge als Eigen
regen Vergüt , an kinderl. Leute abz.
lldreffe im Tagbl .-Verlag . 81377 Cn

et
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L 1
Pcivat -Berkäufe.

Wer kauft großes dekorattveS
Porttät -Oelgemälde

vom Polen Krupenay ? Näheres
Marktplatz 3, 3 Stiegen links._

Piano,
neu, ganz wenig gespielt, zu verk.
Tennelbachstraße 29, Hochparterre.

Fahrra¬
un- 1 gold. Herrenuhr , 14karätig,
billig zu verkaufen.

Hu des, Hellmund straße 24.

Händlrr -Berkäusc._
GeleaenheitSkanf.

1 echte GlaShütte -H.-Remontoirr-
Uhr, I4kar . Gold, mit Sprungdeckel,
billig zu verkaufen.

Fr . See lbach, Ki rchgaffe 46.
1 Past . Gummimäntel f. H. u. D.»

eleg. H.- u. Knabenulster , Pal ., Anz.,
Joppen , Hofe« usw. weit unter Pr.
Reugaffe 22. 1 Stiege , kein Laden.

c 2
StüWlHAl ' Neusrasse 19, U,

JlflUTelephon  3331,
zahlt allerpöchftr Preise rür Herren -,
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe. Pelze,
Gold. Silbe?, ssriüE » Pfaudscheiu«.

Fron Klein,
lem . 3411, '■
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Dam enkleid. Schuhe, Möbel.

Schuhe, Wäsche, Zahngeb .,
«Ikkvkl » u. alle a«Sr. Sachen kauft
0 . Sipper, Riehlstr . 11, Teieph. 4878.

Herrenkleider, Gold, Silber,
Brillanten , Zahngebiffe kauft zum
höchsten Preise I . Rosenseld, Wage-
mannsttatze 15. Tel. 3964._

IE SmaiBliilie« 1
Jiirnivbllien -Vcrlüutc

Motor,
1—2 Pferdekräfte , zu kaufe» gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. L. 867
an den Taabl.-Berlaa.

Suche eine Anzahl gut erhaltener
Leitspindelvrehbauke,
evt. auch neu, u. erbitte Offerten u.
A. 195 an den Taabl .-Berla ^

Ankauf
von altem Eisen, Metall , Lumpen,
Gummi , Ncutuchabsällen, Papier s».
Garantie d. Einstampfens ), Flaschen
und Hasensellen bei
fraii Wilhelm Kieres Ww.,

Althandlung,
Wellritzstraß- 39~ — Telephon 1834.

Achtung!
Zahle für Neutuch-Abfälle per Kilo

60 Pf ., gestrickte Wollumdcn per Kilo
70 Pf . Wellritzstraße 39, im Hof.

-Telephon 1834. -

Bitta Hetzstratze7
mob. einger., 7 Z., m. Rebenr . und
Autogarage » zu v. Näh, daselbst._
HerrsM!.sWselesenkWa
umständehalber zu Zweidrittel des
Po« der Steuerbehörde festgesetzten
Wertes sofort zu verk. od. zu verm.
Näh, im Tagbl .-Berlag.  Jt

Bauplatz
in der Parkstraße billig  zu verk.
evt. gegen anderes Objekt zu ver¬
tauschen, mit Zuzahlung . Offerten
u.,D . 839 an den Tagbl .-Berlag.
_ Jmmobilien ^zu vertaus chen

Suche Acker, mögl. unbel., gegen
gut. Zinshaus zu tauschen. Offert , u.
Û 15̂ an ^Tagbl.-Zwrigst., Bism .-Rg.

Verlöre«•Seinnü tn
Goldene Damenuhr

vom Bahnhof bis Adelheidstraße ver¬
loren. Gegen gute Belohnung abzu-
geben Adelbeid straße 43. 1.  _

Verloren
auf dem Wege von Oranienstraße,
Schwalbacher Straße , Faulbrunneu»
ftraße bis zur Ellenboaengaffe

2 kl. Pelzfette.
Gcg. Bel. abz. Wilhelmstraße 38, L

Seit 13. Januar entlaufen oder
gestohlen

rlluhhllllrjger Jagdhund.
braun u. weiß. Wiederbr. gute Bel.
Lange, Bingertstraße 7. Tel . 6063.

I LeMIeleiieS H
Harry Morton!

Für neues

Reform-Restaurant
mi • Innen 'ar in bester Jrequen-
tes 'er Kurtage hier wirdkapit Ikr.
Unternehmer gesucht Tiidit . Ge-
■diäftsführ er evtl , zur Verfügung.
Off, unter Z. 86 i an Tagbl .- Verl.

für

MUeuiUlM.
Hellnmndfiratze 43 ,

erteilt unentgeltlich Rat und Hilfe
bei allen Sendungen sBriefc und
Pakete) a» unsere Soldaten im
Felde. — Die Auskunftsstelle ist ge¬
öffnet an Wochentagen von 9—12 ».
3—7 Uhr, an Sonn - und Feiertagen
geschlossen.

Harry Morton!
Unbeschränkte

Berdieustinöalichkeit
für Kolporteure u. Bilderreisende in
Wiesbaden u. Umgebung. Schriftl.
Off . u. B. 3588 an D. Frenz, Wie«-
baden._F43

5 Herren
suchen gutbürgerlichen MittagStisch.
Offerten mit Preisangaben unter
K. 867 an den Taabl .-Berlaa.

Kegelbahn
einige Tage in der Woche frei.
_ Bergnüaungs -P alast.
ßluentgkltl. Adladegelcgeuhrlt
für Bauschutt, Erde, Steine,
usw., an der Friedenstraße . Näh.
Hofspediteur L. Rettenmaper.

Privat-Enlv. u. Ueilkan.
Fr. Sehöner, Hebamme)

_ vismarckring 15, 2.
Privat - Entbind , und Pension bei

Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.

Fuhrmann , 37 F.,
mit Landwirtschaft, sucht sich mtt
einer paffende» Dame mit etwas
Vermögen zu verheiraten . Briefe «.
A. 204 an den Taabl .-Berl aa._ _

Harry Morton!
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k^auswirtschastliche Rundschau.
Der ^ afer , ein wichtiges VolKs-

nahrungsmittel.
Als wertvoller Ersay für das bisher im Haushalt ver¬

wendete Weizenmehl, für Reis , Hülsenfrüchte usw., die durch die
mangelnde Einfuhr knapp geworden, wird mit Recht Hafer¬
mehl, Hafergrütze und -Flocken empfohlen. Leider ist ihre
vielseitige Verwendung zu nahrhaften Suppen , Puddings,
Kuchen, Bratlingen u. a. noch viel zu wenig bekannt, eben¬
sowenig auch ihr Gehalt an Eiweiß, Fett und Kohlehydraten,
diesen zur Ernährung außerordentlich wichtigen Stoffen , too
besitzt Hafergrütze in 100 Gramm 13,4 Eiweiß , 6,9 Fett und
67,0 Kohlehydraten, und Haferflocken und -Mehl 10,5 Eiweiß,
4,1 Fett und 63,1 Kohlehydraten, wie Professor Schwenken¬
becher feststellte. Daß diese Produkte aber außer zu nahr¬
haften auch zu sehr wohlschmeckendenSpeiien verwendet
werden können, wird jede Hausfrau beim Versuchen nach¬
stehender Rezepte erfahren.

Hafermehlsuppe.  In 3 Tassen Milch oder halb
Wasser, halb Milch, läßt man unter Rühren 1 Tasse Hafer¬
mehl ausquellen , wobei man Zimt und Zitronenschale bei¬
fügt. Dann gießt man sie durch, setzt sie zur Seite des Her¬
des, salzt sie und richtet sie über gerösteten Semmelbröck-
chen an.

Hafergrützsuppe.  1 Taste Hafergrütze läßt man
mit wenig Salz in 3 Tasten Waffer oder Milch langsam aus-
quellen und reicht sie mit ausgequollenen Korinthen oder
anderen Früchten.

H a f e r m u s. Grütze oder Flocken von Hafer läßt man
am besten im Wasterbad oder in der Kochkiste mit Salz und
Waffer ausquellen , gießt über den dicken Brei gesüßte Milch
oder Sahne und nach Belieben Zimt . Als erstes Frühstück
vor allem nervösen und bleichsüchtigen Erwachsenen und
Schulkindern empfohlen.

Bratlingen von Hafergrütze.  In Master dick
auSgequollene Hafergrütze mischt man erkaltet mit gedämpf¬
ten Zwiebeln, reichlich Petersilie , 1 Ei oder etwas Sahne,
Pfeffer und Muskat , formt mit geriebener Semmel flache
Klößchen davon, wendet sie in Semmel und bratet sie rasch
in heißem Fett oder Ol braun und kroß. Man reicht sie zu
Gemüse oder Salat als Beilage.

Haferflockenpudding.  Man kocht aus Milch und
Flocken einen steifen Brei , gibt Butter , Zucker, abgeriebene
Zitronenschale, einige geriebene Mandeln und Zitronensaft
hinzu, rührt zuletzt 2 Eigelb und den steifen Schnee des Ei¬
weiß darunter , läßt im Wasserbad in vorbereiteter Form
i/., bis % Stunde kochen und serviert ihn mit Obstsaft oder
Früchten.

Haferflockenpudding.  Halb Haferflocken, halb
Schokolade werden mit Milch, Zucker, wenig Salz und
Vanillin zu steifem Brei gekocht, dann 2 Eiweiß zu Schnee
geschlagen, darunter gerührt , im Wafferbade y2 Stunde ge¬
kocht und mit Milch- oder Mandelsauce serviert.

Hafergrützklöße.  Zu einem weichen Brei von
Hafergrütze gibt man halb so viel in Butter gerösteter Sem¬
melwürfel , Petersilie , gedünstete Zwiebeln, Salz und, wenn
erkaltet, 1 ganzes Ei , dann schlägt man eigroß zerlassene
frische Butter darunter , sticht mit dem Löffel nußgroße Kloße
ab und kocht sie in Salzwaffer . Es passen alle Sorten Obst
dazu. — E. L e m a.

Krankenkost und wie man s'e reichen soll.
In vielen Häusern werden verwundete Soldaten und Offi¬

ziere augenblicklich gepflegt, und der edle Opfersinn des Volkes
sinnt darauf , den Kranken diejenige Nahrung zu geben, die
ihnen am zuträglichsten ist. Die Krankenkost bildet einen gro¬
ßen Faktor bei der Wiederherstellung, und mit großer Betrüb¬
nis nimmt man wahr , daß die Eßlust des Kranken nicht gerade
sehr groß ist. Der Arzt schreibt die Speisen vor, weit wichtiger
allerdings wäre es, wenn er in Privathäusern die Vorschrift
geben würde, wie die Kost gereicht werden muß, damit der
Leidende sie auch gern nimmt . Von ungeschulten Kräften wird
in der Hinsicht noch immer sehr viel gesündigt, die Schwestern
allerdings wissen, daß die Kranken von äußeren Eindrücken
recht abhängig sind. Soll nun der Kranke Lust am Esten
haben, so muß die mit der Wartung betraute Person ihr
Augenmerk darauf richten, wie sie die Seifen herrichtet, da¬
mit der Kranke sie auch gern zu sich nimmt . Man darf nie
außer acht lasten, daß die Sinne und die Nerven des Verwun¬
deten besonders auf das feinste geschärft sind. Ein unange¬
nehmer Geruch schon vermindert die Eßlust, desgleichen das
Einatmen der Küchengerüche, die die Speisen schon im voraus
ankündigen. Darum schließe man , während man die Speisen
bereitet , die Türen der Küche auf das sorgfältigste und achte
darauf , daß kein Geruch zu demjenigen dringt , der nachher
das Gericht eflen soll. Blumenkohl, der für den Kranken oft
sehr zuträglich ist, verbreitet , während er gar gekocht wird,
einen scharfen Geruch, der nicht immer angenehm wirkt. Beim
Essen ist dieser Duft nicht zu merken, und der Kranke wird
die Speise noch einmal so gern verzehren, wenn er nicht vor¬
her schon die Dämpfe eingeatmet hat. Das Tischtuch muß
immer fleckenlos sein, ein häßlicher Fleck kann die Lust am
Esten auf Stunden vernichten, desgleichen soll das Mundtuch
sich einer tadellosen Sauberkeit erfreuen . Der Tisch sei mög¬
lichst mit einer Blume geschmückt, die erheitert den Gemüts¬
zustand des Kranken und macht ihm Freude am Esten. Nie¬
mals reiche man Suppe , Fleisch und Gemüse zusammen. Das
Täubchen darf nicht in der Brühe schwimmen, sondern man
richte es auf einer länglichen Schüssel an , lege einige frische
Blätter dazu oder einige Sträußchen mit grüner Petersilie.
Die Suppe reiche man in einer Taffe und achte darauf , daß
der Kranke eine Taffe auS feinem Porzellan erhält . Daraus
wird es ihm bester munden als aus der groben Schale. Kann
man die Schnabeltaste nicht entbehren , dann achte man sorg¬
sam darauf , daß sie keinen Geruch an sich hat, wie das oft ge¬
nug vorkommt, weil sich Essenreste in dem Kanal befinden.
Brühe , die nach Kaffee schmeckt, oder Tee, der Fettaugen zeigt,
wird von dem Kranken mit Widerwillen fortgestoßen werden.
In Friedenszeiten verwenden die Schwestern Zeit dafür , die
Pflege der Kranken auch in der Hinsicht zu erlernen , und jede
Schwester wird die Erfahrung gemacht haben, daß die Mühe,
die sie sich in der Beziehung nimmt , reichlich gelohnt wird.

Meistens richtet der Kranke und besonders der Verwundete,
der nicht so tief niedergeschlagen ist, wie es sonst Kranke zu
sein pflegen, zuerst das Auge auf die Dinge , die ihm gereicht
werden. Haben die ein nettes , freundliches Aussehen, dann
bekommt er sogleich Lust, zu essen. Und wenn er auch nur
wenig zu sich nimmt , die fröhlichen Gedanken, die er dabei hat,
tragen schon ihren Teil zur Genesung bei. Auch das Bewußt¬
sein der Kranken, daß wir uns ihnen gern und freudig wid¬
men, läßt sie einer rascheren Genesung entgegengehen, und
etwas Besseres können wir wohl kaum tun , als in ihnen dieses
Bewußtsein zu wecken.

Magermilch» ein bisher unterschätztes
Nahrungsmittel der sparsamen Küche.

Die Magermilch gehört zu der Reihe von Nahrungs¬
mitteln , die von den meisten Hausfrauen als minderwertig
angesehen und demzufolge wenig geschätzt werden, eine An¬
nahme, die wohl zum größten Teil auf der Unkenntnis des
Nährwertes dieses so überaus preiswerten Nahrungsmittels
beruht. Dabei steht sie an Nährwert hinter der so geschätzten
Vollmilch nicht zurück, sondern wird von dieser nur an Fett¬
gehalt übertrvffcn.

So enthält di« Vollmilch ca. 85 bis 86 Prozent Wasser,
3 bis 6 Prozent Fett , 3 bis 5 Prozent Käsestoff und 4 bis
6 Prozent Milchzucker, während die entrahmte oder Mager¬
milch ca. 90 Prozent Wasser, 0,1 Prozent Fett , 3 bis 5 Prozent
Käsestoff und 4 bis 5 Prozent Milchzucker aufweist. Mit Aus¬
nahme des Fetts sind also alle Bestandteile der Vollmilch in
ihr enthalten . Nun spielt aber das Fett der Milch bei der Er¬
nährung des dem Säuglingsalter entwachsenen Metrischen
durchaus keine Rolle, da er solches bei anderen Nahrungs¬
mitteln in genügender Menge zu sich nimmt . Wohl aber sind
der in der Magermilch enthaltene Käsestoff und Milchzucker
als wertvolle Nährstoffe anzusprechen. Trotz ihres großem
Nährwerts und geringen Kaufpreises hat aber die Magermilch
den Nachteil, daß sie an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeitzu
wünschen übrig läßt , allerdings auch nur daun , wenn bei der
Zubereitung sotoohl als auch der Wahl der Beigaben nicht
sorgsam verfahren wurde.

Magermilchsuppe.  1 Liter Milch stellt man mit
Zimt , Zitronenschale, Zucker und wenig Salz zum Kochen auf,
gibt eine halbe Tasse groben Grieß daran , läßt ihn ausquellen
und serviert die Suppe mit gerösteten Senmnelbröckchen.

Reisbrei mit Magermilch und  Obst . Abge-
quiirlten Reis läßt man in kochender Magermilch ausquellen,
süßt ihn leicht und serviert ihn als dicken Rand auf runder
Schüssel, in dessen Mitte man gesüßtes, geschmortes Obst, wie
Äpfel oder Apfelmus, Pflaumen oder Zwetschen, Birnen oder
Preitzelbeeren füllt.

Magermilchpfannkuchen.  4 ganze Eier ver¬
quirlt man mit Magermilch. Mehl und wenig Salz zu dick¬
flüssigem Teig, fügt 1 Messerspitzedoppeltkohlenfaures Natron
oder Backpulver bei, hackt mit ausgelassenem Speck auf flottem
Feuer reckst knusprige breite Pfannkuchen , schlägt sie halb zu¬
sammen und serviert st« mit grünem Salat oder Kompott.

Magermilchnudeln.  In kochende Mayermillch gibt
man breite Bandnudeln , läßt sie darin dick ausquellen , ans
einem Durchschlag abtropsen , dann in breiter Eierkuchen¬
pfanne rösten und serviert sie mit gesüßter, heißer Magermilch
und . Zucker und Zimt oder mit Kompott von gebackenen
Pflaumen -.

Winke.
Wollene Strümpfe können vor dem Filzigwerden durch

einfaches Verfahren geschützt werden, wenn nran wie folgt ver¬
fährt • Die Strümpfe müssen vor dem ersten Gebrauch mit
einem nassen Tuche bedeckt und dieses mit heißem Plätteisen
solange bea beitet werden, bis das erster« keine Spur von
Feuchtigkeit mehr zeigt. Di - auf diese Art behandelten
Strümpfe behalten dann für immer ihre weiche lockere Be.
schaffenhoit. O.

Größere Vorräte von Kohlgemüse bewahre man am besten
hängend im Keller auf , um sie vor Druckstellen zu bewahren.
Erntet man sie selbst, so läßt man beim Abschneiden ein Stück
Strunk daran , umrandet diesen mit flacher, eingeschnittener
Rille, um welche man den Bindfaden schlingt, um die Köpfe
daran aufzuhängen . Kleine Köpfe umbindet man kreuzweise
mit dem Faden . Dann schlägt man an ein in Kopfhöhe frei
aufgelegtes Brett auf beiden Seiten Nägel ein und hängt an
diese die Köpfe so, daß sie sich nicht berühren . Der Strunk
mutz stets nach oben hängen.

Einfacher Nasfaui?<der Küchenzettel.
Sonntag.  Fleischbrühe mit Brotklößchen. Rosenkohl mit

Kastanien , Bratwurst . Pfitzauf . .. .
Montag.  Saure Milchsuppe. Das Suppenfleisch vom

Sonntag paniert und in Palmen ausgebackeu, Kartoffel¬
salat mit Ackersalat gemischt. . . . . . . ,

Dienstag.  Wurstsuppe nnt etngeschmttenem Schwarzbrot.
Sauerkraut , Kartoffelbrei , warme Blut - und Leber-

M i Brotsuppe mit Käse «beides ist Restverwendung.)
PfeKevsleisch und roh geröstet« Kartoffeln . .

Donnerstag.  Geröstete Grunkernsuppe . Kalbsfuße in
saurer Sauce . Brotknöpfle, nach Belieben geröstete

Freitag.  Butternnlchsuppe . Gebackene grüne Heringe,
Kartoffeln in Rahmsauce. „ .. . .

Samstag.  Fleischbrühe mit Grieß . Suppenfleisch in
weißer Kapernsauce, Salzkartoffeln.

Pfitzauf.  375 Gramm feines Mahl wird mit Yl  Liter
Milch glatt verrührt , nach und nach 8 Eidotter , etwas Salz,
90 Gramm Palmona und noch Yi Liter Milch hmzugennscht.
Diese Maste schüttet man in eine mit Butter bestrichene Form
und backt sie bei mäßiger Hitze % Stunden . Wird mit Frucht-
f-OUCß fotfrj

Pfefferfleisch.  Ein Kilogramm Kalbsbrust zer¬
schneidet man in Stücke, blanchiert diese und kühlte sie in
frischem Wasser ab. Dann bestreut man sie mit Salz , Pfeffer,
gehackter Zitronenschale und Zwiebeln , wendet sie in Mehl
um und dünstet sie Yi  Stunde in 125 Gramm Palmona , füllt

Liter heißes Wasser zu, läßt das Fletsch darin weich
dünsten und schürft die Sauce mit etwas Zitronensaft ab.

Briefkasten der Hausfrau.
vlle Anfragen und Antworten, die. was ausdrücklichbemerkt sei. unverbindlich
für die Schriflleitung erfolgen, sind an die „HausivirtschaftlicheRundschau de-
WresbaoenerTagblatts " zu richten Anfrage ! Venenk'ine A o memelttSquittirug
beilikgt. können nickt berücksichtigtwersen. Der Berm ttlung geicka-tlicher

Empfehlung' !; dient dieser Bn skasten nickt.
Rauhe Hände. (Frage .) Ich leide sehr an rauhen

Händen. Die Innenfläche der Hand ist fu chtbar spröde. Ich
bin natürlich sehr viel im Wasser. Glyzerin und Byrolin sind
zwecklos. ^

L. B. 190. (Frage .) Kann mir jemand ein Mittel zur
Stärkung der Kopfnerven angeben ? Ich leide schon länger«
Zeit an Kopfschme.zen.

P . P . (Frage .) Ich leide seit Frühjahr an einem gräß¬
lichen Schnupfen. Besonders schlimm ist es morgens, nachdem
ich aufgestanden bin. dann muß ich vier- bis sechsmal mesen,
die Nase ist ganz verstopft und die Augen voll Löasser. Tags¬
über ist es iircht so schlimm. Alle, selbst ärztlich ungeordnete
Mittel blieben bisher ohne E.folg. Vor mehreren Jahren
hatte ich schon mal mit Heuschnupfen zu tun.

E. M. (Frage .) Wie behandelt nran weiße wollene und
seidene Herren-Ünterwasche, damit sie durch das Waschen nicht
gelblich wird ? Gibt es ein Mittel , gelblich gewordene Wasch«
wieder zu ihrer früheren Farbe zu verhetfeil. ohne daß dt«
Wasche leidet?

K. Z. (Frage 1.) Kann mir jemand eine fachgemäß«
eingehende Anleitung zum Selüstanferttgen einer photogra-
pischen Lochkamera geben, und kann dieselbe auS dicker Papp«
gemacht werben? (Frage 2.) Wie stellt man einen guten
leichten Ea .anret-Pudding oder Auflauf ohne Gelatine her?

Asthma. (Frage .) Wer kann mir ein Mittel gegen Asthma
angeben ? Bin 40 Jahre alt und leide seit einigen Jahreq
an asthmatischen Anfällen, bin sonst gesund.

T. M. (F .age.) Sind Zimmerpflanzen (Blattpflanzen)
im Schlafzimmer schädlich?

E R. (Frage ) Was kann man mit einem Waschtops
(Emaille) machen, wo der Boden rostig ist? Ein neuer Bodeq
ist darin und bereits schon einmal emailliert.

Deutsches Mädchen. (Frage.) Ich bitte um ein gutes
Gesichts hgarentfernungsniittcl.

F . V. (Frage .) Kann mir jemand ein wirksames Mittq
zur Bertvibung von Flühen angeben ? Habe schon alle Mittet,
auch Lysol, verwandt. Klopfen. Lüsten der Betten , Scheuern,
alles ohne Erfolg.

Pökelfleisch. (Frage .) Wie wird Schweinefleischgut ein-«
gepökelt, so daß es sich recht lange und schön hält?

Alte Abonnentin . (Frage.) Ich leide feit einem Jahq
ar. Blutspeien. Dasselbe wiederholt sich alle 3 bis 4 Monat«
-und dauert 3 bis 4 Tage . Der Auswurf ist mit Schleim«
vermischt und meistenteils hellrot. Das Allgemeinbestndeii
und der Appetit sind gut . Bergsteigen ist mit Luftmomgeß
verbunden. Ärztliche Behandlung war bisher zwecklos.

Soldatenstrumpf . (Antwort .) Anbei ein erprobtes
Muster : Bei vierdrähtigac Wolle auf jeder Nadel 20 Märschen,
aufschlagen und zwei rechts, zwei links 35 Zentimeter lang«
stricken. Sodann nimmt man auf jeder Nadel eine Masch«
ab, indem man die beiden ersten Maschen am Anfang jede«
Nadel zusammenstvickt. Nun laste man auf je zwei Itadelir
18 Maschen stehen, während man auf den zwei anderen jo
20 Maschen haben muß. Hiermit wird die Ferse 18 Näht che«
oder 36 Nadeln hoch gestrickt.. Für das Käppchen sdstcke maq
bievauf 25 Maschen, wende die Arbeit, stricke 10 Dämchen,
wende die Arbeit, stricke die 10. und 11. Masche zusammen und
stricke noch eine Masche dazu, wende die Arvelt und fahre s«
fort, bis man 18 Maschen auf dem Mittelstück zählt . Dun
brauche man die Wägen Randmaschen auf , inv:m man umneö
eine mehr zusammeustrickt. aber keine mehr yinzustrickt. Im
die Ferse beendet, stricke man so lange mit Abnahme, bis auf]
jeder Nadel 18 Maschen sind und stricke so lange weiter, bis
der Strumpf von de: Ferse an 22 Zentimeter mißt. Nun!
strickt man die 8. und 9. Masche zusammen (es ergibt sich
zweimal auf jeder Nadel) und stricke siebenmal glatt darüber,
dann die 7. und 8. Masche zusammenstricken und sechsmiä
glatt darübevstricken. in dieser Weise fortfabren , bis man nur
noch einmal darüber zu stricken hat . Die letzten 8 Maschen
faßt man auf eine Nähnadeh zieht sie zusammen und Vernas
den Faden nach innen . Bei dickerer, fünfdrähtiger Wolle, ist dl«
Maschenzahl entsprechend zu verringern . Dian schlägt dann
nur 19 Maschen auf jede Nadel auf . nimmt , ehe man die
Ferse anfängt , auf jede Nadel eine Masche av, läßt auf zwei
Nadeln je 16 Maschen liegen und strickt die Ferfe aber doch
mit 40 Maschen, wie oben angegeben. Den Fuß strickt man
aber nur 21 Zentimeter lang und beginnt dann die Spitze
zu stricken indem man die 7. und 8 Masche zusammenstrickt
und sechsmal darübe»strickt usw. — Um Gipsfiguren von Staub
und Schmutz zu reinigen , bestreicht inan sie mittels weichem
Pinsel mit dickem Stärkekleister. Wenn Vieser trocken ist
springt er in dünneir Blättchen ab und nimmt den abgelösteü
Schmutz von den Reliefs mit.

R. S . 15. (Antwort.) Falls Sie beifolgende Rezepte für
Zuckerkranke noch nicht kennen, stelle ich Ihnen selbige gerne
zur Verfügung. Mandelbrot : % Pfund süße Mandeln.
1 bittere , werden geschält und durch die Mandelmühle gedreht,
mit 8 Gramm Butter . 4 Eigelb, einer Messerspitze Salz und
dem Schnee des betreffenden Eiweiß zu einem Teig verar¬
beitet. der in einer mit Butter gut eingefetteten Form gelb¬
braun gebacken wird. Waffeln : 14 Pfd Äleuronatmehl . Vt Pfd.
Butter , Yi  Liter süßer Rahm. 6 Eigelb, 6 Eiweiß zu Schnee
geschlagen etwas abgeriebene Zitrone , etwas Salz und
Saccharin werden zu einem Teig verarbeitet und tat Waffel¬
eisen gebacken. (Rezept aus Neuenahr.) Bin auch gerne
bereit. Ihnen ein Sanatorium anzugeben, dessen Leiter, ein
bekannter Hofrat, ein ausgezeichnetes Kochbuch für Diabetiker
hevausgab, welches Sie sich eventuell schicken lassen könnten.
Mieze Svalina Dortrnund . Postst aße 12. — Außevdem liegt
noch ein Brief für Sie am Auskunftsschakter des „TagblaÜ-
Hauses", eine Treppe hoch rechts.

Rote Hände. (Antwort .) Eine mir nahe stehende Dame
leidet schrecklich an dicken roten Händen und rann im Winter
das Brennen und Jucken kauin ausbalten . Ich bin oft Zeuge
gewesen, wie sie die Hände einen Moment in siedend heißes
Wasser tauchte, hsrauszog und wieder abtrocknete. Sie be-
hauptst . dos allein bringe ihr Erleichterung unv sei ihr eine
wahre Wohltat.

F . K. (Antwort.) In Keinem Maßstabe ist folgende
Essenz anzmaten : 750 Gramm Zucker werden mit IV®Taffen
Wasser « klärt , mit dem Saft von 4 vis 5 Zitronen verrührt
und nach dem Erkalten mit einer Flasche feinem Arrak oder
Rum vermischt. Beim Gebrauch dieser Essenz gießt man
einen Teil derselben in eine Tc-rine und schüttet 2 Teile
siedendes Wasser zu so zu Vo Liter Essenz 1 Liter Wasser,
woraus man das Ganze Mt verrührt . Will man Weinpunsch
bereiten, g'eßt man den Wein zu der Essenz in die Terrine,
ehe man Wasser zugießt und nimmt ebensoviel Wasser als
Wein

E H. (Antwost ) Ihre Frage kann leider keine Auf¬
nahme finden, da sie Sache einer Anzeige ist.

Tierfrenndin , Bleichstratze (Antwort.) Lesen Sie im
Briefkasten der Hausfrau -Samstag den 19 Dezember 1914,
die Antwort an „Tierliebende" nach. Sie können diese
Nummer auch im „Tagblatt -Haus ", eine Treppe hoch rechts,

ei ns eben ^ ^ (Antwort.) Wenden Sie sich mit Ihrer Fvaqe
an das städtische Krankenhaus.

«erentwortllch«ür die SchriftletNmg: « . #. * • (f tu BttCttbcn. - tmti nnb «erleg (er S. « « eilen beenden «„ .«uchdruckerel ln BleJbebe»
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